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Summ:lry 

Succcssioll 01' C anll.lsina in coal mincd :Ircas in East Gcrmany. 

Thc primaT) ' succcss ioll 01' Gamasi n:l mil !.!s in dumps 01' mined material was studicd on thc ba ~ i s 
of 7 onc·ycar-Icsts in thc 2nd . 4th , 7th , 101h, 241h and 3yd )'car afte r afforcstalion. Sampies werc taken 
firsl in 1962 anel sccond in 1985. studying prcfcrclll ly Ihe same sites. 

Gamasina sllcccss ion. characlcri zcd by differe nt Ganlasina syn usias. lllrncd out in 4 conseclIt ivc 
stages. I. Thc in ilial stage rcmains tobe (kscribed bascd on reslUdied materia l. • 2. Pionee r stagc 
occurs :lt 4·7 years o ld dumps wi th grcal amplitudes or Icm pera lll rc amlmo isturc becallse of Ihe 
missi ng 01' a doset! canopy. 1I is c haractcri sed hy a Ameroseilu corbiculll.\' · Nltodacarelllls recol/· 
dilllS synllsia . • 3. Thc intcrmediate stage was fo une! at 10 years o ld dumps w ith a wood landlike 
vegetat ion after thi; first closure 01' thc Irce canupy. bc ing scHlcd by a Epil'riofJsis Iw/'/'idlls syn ll s ia. 
·4. Thc fonnalion 01' cqui I ibriull1 stage is linked wit h Ihc dcvc lopmcll l 01' truc woodland conditions. 
DcpClldcnt on the type 0 1' afforeslation Ihere are di fft.: rcnt G .. masina synusias 10 be fOllnd. 

Thc succcssion 0 1' Gamasin <l mi lcs shows a guoel corrclat ion wi lh Ihe general devclopmcnt 01' 
vegetat ion and soil ccosystcm. 
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Die ErkcllIl\lIi s . daß der Boden als bioti sch gcpriiglcr Naturkö'l)cr aufzufassen ist ( KU BIENA 
1948. DUNGER 1992). kon11te s ich in den ]CIZ[CIl Jahren imlller wei ler durchsctzl! ll . Insbesondere 
die stcigcnde Anza hl von Publi kationen Uber di e an der Ncubildung und Entwicklung von Böden 
betei ligten biolog ischen Prozesse 11,1{ dazu einen entscheidenden Be itrag gclcistet. Die A uswertung 
von Arbeitcn zur Primiirsukzess ion der Boden1ll esofauna. aktucll zusamlllengeste ll t bei MAJER 
( 1989). ze igt allerdings. daß saprophage Organis lllengruppen bevorzugt untersucht wurden. Vcröf­
fentlichungen Ober zoophage Mic roarthropodcn li egen in die sem Zusammenhang nur in gc ringer 
Anzahl vo r. 

Einen wesentlichen Bcit rag zum Vcrständni s der Prim:irsukzcssion der Bodenorga ni smcn li efer­
ten Untersuchungen an Kippe n. Halden und DeponieeIl (DUNGER 1 96~. GUrrMANN 1979. 
KOEHLER 1984. WEIDEiviANN 1985. IVEIDEiviANN 8:. KOEHLER 1987). Insbesondere die 
großflächige Verkippun g VOll primür sterile m Lockerges lein durch den Brallnkohlcntagcball haI 
glinst ige Beobae htungs mögli chkcitcn des Erstbesicdlungsvcrhaltcns der Bodcll lllcsofauna geschaf­
fen . Ziel der Rckultiv ierun gs maßnahmen auf solchen Fl iichen ist es. durch ko ntinuierli che 
Erhöhung der biolog ischen tvlannigfahigkeit e ine RellalUricrung zu ermöglichen. Raubmilbcn. als 
PrüdalOren diverse r kleincr Bodelllierc lind al s Antagon isten vieler Sclüdlinge. spielcn dabei ver­
mutlich ei ll e wescnt li che Rolle . Trotzdem gibt es nur wenige Arbeiten, die die Prim~irsukzession der 
Gamasina untersuchen (KOEI-IL ER 1984). In der Mehrzahl elc r Bearbcitungen wcrdcn Rilubmilbcn 
nicht bi s zur Art determiniert und summari sch als Erg:inzllng de r Bcobachwngcn an anderen Tier­
gruppen crw,ihm (BERENDT 8:. BOL TE 1984. HERMOS ILLA 1980. ZERLING 1990). 

Diese Untersuchung reiht sich ein in die bodenzoo logische G rundlagenforschung Zllr Primürsuk­
zcssion dcr Bodenraun:t des Staat lichen Museullls für Naturkundc GÖrlit z. In der vorli egenden 
Arbeit wird ve rsucht . durch e inc Ana lyse der Entwicklung der Raubmilbenl"auna von den Haldcn 
des Braunkohlcmageba llcs Berzdorf/Oberlall sitz zur Kenntni s übcr die Besiedlun g von Rohböden 
mit Gamasina bcizutragen. 

Ziel der Ull lc rstichungcn war es. 

- den Ablauf dcr Prilll;irsukzcssion der Gamas ina zu bcschrciben. 
- die Bindung von Ral.lbmilbcngcmeinschaften ;In Entwicklungsstadien der Halde n zu prlifen und 
- der Gamasina-Sukzcssion di e Collcmbola-Sukzcssion gcgen libcl-.wste llcn. um Intcrrcla lionen 

zu testen. 

J 



AU dicse Anslitze solhen eingcbunden werdcn in c inc lallgzci lslUdic der Bes icdlullgss lmklUr der 
Raubmilbcn auf den Halden eincs ßraunkohlcntagebaucs. 1m auf di ese r Grundlage schien es mög­
lich. Fehler zu vcrmcidcn. di c kuracit igc Bestandsaufnahmcn bcinhalten könncn. 

Ausgangspunk t di esc r Langzc it slUdie warcn dic Probcnsc ri cn VOll DUNGER atls dcm Jahre 1962. 
alls dencn di e Rallblllilbl.!n (von wcnige n Proben abgesehen) unbearbeitl.!t und in Alkoho l konser­
viert vorlagen. Die be re its detcrminicrt cn Probcn hat KARG MillI.! (k r 60er Jahrc untersucht. Die 
Ergebnisse lagen als Artelll istcn vo r (siehe Abschnitt 3). Dal1lit l.! rgab s ich zu Bcginn mc iner Arbcit 
mit Gamasina im Jahre 1985 di c Möglichkeit, unter Einbczichung der Probellse rie von 1962 die Ent ­
wicklung der Raubm il bcnfauna tiber e incn Gesamtzcitraul11 von 23 Ja hre.! zu studicrc n. Die vorlie­
gende Standorts ituatio ll ennüg lichte dabci d ie Bearbeitu ng dcrselben Proben n:ichen wie im Jahre 
1962. ohne daß die Standorte in der Zwischenzc it anthropoge n vcr:indert wurdcn. 

An diese r Stel le möchte ich all J ellen d:mkCIl. die mi ch bei der Fer!igstdlllng lIleiner Disscrtation IlTl1erstO tzt 
haben. i\'lcin D;mk gilt insbesondere Herrn Prof. Dr. habil. W. Dunger fiir die Überlassung des Materials, die 
Anreg ung zur Untersuchung uer Raubmilben auf dcn Bcrzdorfef Haide lI und llie vieltliltigc Untcrsliitzung. die 
er mir zuteil wenkn li eß. Herrn Prof. Dr. habil. W. Karg möchte ich fiirdic I lilfe und die vielen RatschWge bei 
der Ein:lrbcitung in die Systematik der Raubl1lilbcn danken. Fr.1l1 Dr. I. Dunger bin ich rur die pflanze nsoziolo­
gisc hen Unter..uchunge n zu Dank vcrpfli chtet. und bci 1·lernt Dr. F. Makc~c hin bedanke ich mich für die Bestim­
mung \·on pH -Wert und C/N-Verh:ihn is der Bodcnprobcn. r-.·Ic in Dank gi lt ~chlid\lich den technischen Mit:u­
beite rinllen Frau Feldm:lllll und Frau Stöh r fi.ir die Hilfc be i der Probenentnahme und Auslese der Gamasina. 

2. Die Untcrsuchllllgsstandortc, ihre Ent wick lung lind VcgctutiulI 

Zur Untersuchung der Prill1:irsukzcss ion kOllllllen nur Standorte mit Rohböden in e iner sterilen 
Ausgangss ituation in Frage. Diese Voraussetzung erfü llen in Deut schland insbesonderc Kippen und 
Halden der ßraullkohletltagebaue. 

Für die Untersuchungen von DUNGER ( 1968) und die vorliegende Probctlseri c VOll 1985 crwie­
sen sich die Halde n des Braunkohlentagebaues in der N:ihc von ß erl.dorf/OL als günstig . Hier wurde 
1947 mit der Aufsc hüttung begonnen. Das Material bestand zu mehr al s 50% aus leicht kulturfl.ihi ­
gen pleistoziinen Sedimenten, di c gemischt mi t scll\vcr rekultivierbare ntertiHrell Ablagerungen zur 
Verkippung kamen. Da die tert iiiren Schichten des Berzdorfer Beckens im Pleistozän infolge von 
Druck und St'hub des Gletschers deformiert lind zum Teil stark gd·alt et wurden. reich te an ei nigen 
Stellen die Kohle bis an di e Rasensohlc heran (OEHME 1964). Die se lckti ve Schüttung des Matc­
rial s war aus di esem Gru nd ni cht mögl ich. 

Eine ausführli che Beschreibung der Geologie. Morphologic und Rckulti vierung der Berl.dorfer 
Halden gibt DU 'GER ( 1968). so daß sich di e fo lgcnde Darstel lung auf di e wic htigsten Aspekte und 
den Ve rg leich zum Probenjah r 1985 beschränken kann. Die Zusaml1lenste llung basiert im wescnt ­
lichen auf einer Memorienmg der Literatur. 

Klima 

Die UllI crsuchungsstandorte liege n im Gebiet des Ostdeu tschen Billnenlandkli mas. Als langjähri ­
ge Jah resmillcl gehc n 8.0 oe Lufllc mperatur und 673 I1ltll Niedcrschlag. Die Messungen der 
mctcorologischen Station GÜrlitz. auf dem Flugplatzgc liindc gelegen. spiegeln den Wiltcrungsab­
lauf auf dcn Halde n recht gut wider. da di e Station frei und auf g le icher Meercshöhe (237 111) wic 
die Ulltcrsuchu ngsl J;ichen lieg\. 



TOlb. 1 Jahre.l.llliUcl \!lll Lufttempcr;uur unll Nieder.:chl!igcn 11)62 und I<JN5 
1I\ Ic!>.'> ungc n der Illl' t eCJmh'~N;hen SI:L1ion Gürlill ) 

jahr Lufucrnpe f;llUr 
in oe 
7.2 
73 

Vcgctation 

Abweichun l! vom 
Dllrt: h~chniil in oe 
-O.N 
-0.7 

~-':iederM:hl:ige 
111111111 

52 1 
650 

Abweichung \'11 111 

Durchschnin 

-27 % 
. -4 % 

Fü r die Vegetatiollsilu fn ahlllell (Methode nach BRAUN - BLANQUET) ist dc r Verfasser Frau 
Dr. I. Dungcr zu großcm DanK vc rpfli chtct. Sie führte dic pllanzc ll soziolog ischen Un tcrsuchungen 
für die Probc nse rie ll von 1962 und 1985 durdl. Dic allgc lllei nc Entwicklung dcr Bodenvegclat ion 
auf den Berzdorfcr Halden beschrcibt DUNG ER. W. ( 1968) mit folgender SUKzession: 

- 1.Pion ierstadiutn ] I .bis 5.1ahrl - MeJifOl/ls-Gru ppc 
· M efi folllS offidllalis 
· TripfeuroSpel'1llll111 ;I/odo/'UIII 

- 2.Pionierstadiurn 13.bis 7.1:lhr l - Arrelll isia-Gruppe 
· Arlemüia vll fgari,\' 
· TlIssi/ago /tl/fom 
· Equisell/ll/ arl/el/se 
· Agrosris srolrJ/lifera 
· Cirsilllll fIIve llse 
· Agropyroll repem' 
· Daclylis g/omemta 
· Epi /ob iulII allgllstijo/illlll 

- Wiescnstadium [5.bis IO.1ahrl - . AchillcamilleJoli ll1ll 
· Holcils lal/(l/us 
· Poa Iriviali.\· 

- Vorwaldstadiulll ] IO.bis 20.1ahr] - . Pool/ell/nmli", 
· !Jeluh, pClldll/a 
· Sel1edo fuchsii 
· CaliulII aparillc 
· Rllbl/s idaC'If.l' 
· Swchy.l' sifl'{lIica 

Urtica dioiclI 

Das Waldstadi lllll kann allf der Grundlage der pllanzcnsoziologischen UllIcrsuchllngcn von 1985 
wie folg t beschrieben werden: 

- Waldstadiulll [übe r 20 Jah re ] - · F eSlHca gigal/tea 
· Lysill/achia lIe/l/Orlflll 
· ßrachypndill/ll sY/l'al iclIlII 
· I lIIpariel/s pan'lj/ora 
· GeulIl ur!Jtllllllll 

Bodcn 

Eine umfassende bodenkund li e he Bcurteilung der Standortc ist im Rahmen dieser Arbeit ni chl 
mög lich. Es schci nt aber no twendig. der detai lli erten pcdozoo logi schen Betrachtung e ine kurze 
boden kund liehe Ein sch~it z Ling vorauszuschicken. Sie soll Bezugs lllög lic hkeiten für dic ökolog ische 
Auswertung der Ergebni sse aufzc igen und dic Ent wick lung des Bodcns dcr Untersllchungsnächen 
VOIll bodcnkundl ichcn Standpunkt darstc lle n. Die Ergebn isse der Laborun lersuchungcn der beidcn 
wicht igstcn Flüchc n wc rdcn bei der Beschreibung der Stando rte gcnannt. 



Die Ausgangs"crhiihnisse nach Schüttung dcr AbraUllllll<lSSC Il sind durch pro fi llose RohbödclI 
mit starker Eros ionsll cigllng und cngräumigclll Matcrialwcchscl gekcnnzcichnet (DUNG ER 1968). 
Die plc istoz:in • tcrt iiin:n Mischmasscn dcr ßerzdorfcr Haldcn \\'l! isc ll ei ne variicrende Ve rteilung 
von reinem Sand und Kies bis zu tonigem Lchm mit untcrschiedlichen Kohleanteilen auf. Auf den 
unplanicrtcll. nicht vl! rdicJul!tcn l-I aldcnteilen ist ein ausreichendes Porenvolulllen anzutrerfen 
(DUNGER 1968). Der Wasserhaushalt der Halden wird VO Ill Grundwasser nicht bccinflußt. Sie sind 
ausschl ießl ich aur Niederschlagswasser angewiesen. Der Minera lsto ffgehalt der fri sch verstürzten 
Massen des ßcrzdorferTagebaues (Aulk nhalde Nord) wird von OE I-I ME ( 1964) rur C10 und MgO 
als normal eingeschiit zL Mangelerscheinungen traten bei 1'20 5 und K20 auf. Untersuchungen von 
älteren Ha lden liegen nicht vor. Der pH· Wert wird durch den sulf id isch gebundenen Schwefe l des 
lert iiiren Matcri;ds beeinllllLh. Der erwähnte CaO . Gehalt . 1IIltcrsili li'.t durch die Mclior;Hionsk<1 l· 
kung, ist nach OEHME ( 1964) zunächst ausreichend zur Kompensat ion der Siiurebildung. DUN­
GER (1968) stelltc fest. daß bis ZUIll Frühjahr 1967 auf allcn Unterslichll ngsfl iichell , auch auf Sta ll· 
dorten mit sta rker Rohhumllsbildu llg (Ki efe rnreklll tivie rung L). die ßodcm·eakt ion nicht untcr die 
übl ichen Verh;i ltnissc schwach saurer Wa lc1 bödcn absinkt. Insgesamt sind dami t die Ausgangsbe· 
dingungcn fü r cine Bodcneli tw icklullg als glinstig cinwschiilzcn. 

Ocr auf dem Rohbodcn völl ig Ic hlcndc Humus begi nnt sich bei forstlicher Rckuhivicru ng bereits 
nach kuricr Zc it als dünner Horizollt allS Pfla nzenresten lind Arth ropodcn. Koltci1chen abzuzeich· 
nen. Ali r den Berldorfer l-I aldelllllit Laubwaldrekulti vienmg begin nt dic Herausbildung von Regen· 
wurmmu ll mit mincr;lli sch . organischer Ve rmischung ab dcm 5. Jahr. Im Gcgensatz dazu bildete 
sich in dcr Kiefcrna ufforslU ng ein Pi lzrohhumlls aus. der sich in zli sallllllenhiingcnden Sodcn abzie­
hen läßt (DUNG ER 1(68). Im WaldsWdi utn ist auf allcn mi t Laubgehölzcn rckulti vierten Halden 
ein humoser Oberbodcn von mindestens 5 CIll Dicke anzutreffen. Auf der Untcrsllchungsfliiehe mit 
Ki cfe rn bes tock ung wird im gleichcn Stadiulll ein geringer GrobhulIltLshori zont von der durch· 
schnitt li ch 4 . 5 Clll miichti gen Nadclstrcll schicht überdeck t. 

Geographische Lage 

Die Lage der Halden und UnterslIchullgs fl iiehen im Bereich des Braunkoblcmagebaues ßer/.· 
dorf/Oberlausi tz (c:1. 10 Kilolllcter slid lich von Görl itz) ist aus Abbildung I ers ichtlich. 



2 .1. Stando l"l Lan g t c ichhalde 

Dic Aufsch(illung der Langtci chhaldc begann 1947 auf ei ne m TeichgeHinde lind wu rde 1952 -
1956 in der Obcdliichc feniggcs te lh. Die maximale Schüllungshöhe beträgt 35 m über Flur. das e nt­
spriCht einem Niveau von 237 In über NN . Die Verk ippung erfol gte durch e inen Hochabsetze r. 
Dabei elllstandene Sch(i[[ungsri ppen blicbe n unplanierl und sind heUle noch sichtbar. Zur Vorbe­
re itung e iner forstl iche n Reku lti vierun g fand e ine Kalkun g mit 4 tlha statl. De r Kalk konnte auf­
grund der vorhandenen Sch(illungstechnik nur oberfWchlich ausgebracht bzw. bei der Pflanzung 
beigemischt werden (DUNGER 1968). Bis auf eine Düngung mit Kalkammonsalpeler im ersten 
Jahr und wenige Liutcrungshicbe blieb die Halde nach der Aufforstung s ich selbst überl assen. 

Für di e Untersuchunge n wurde n auf der Langteichhalc1c 3 quadratische Flächen mit je 400 m1 aus­
gew:ihl t. 

2. 1.1. Untcrsuchungs fliic he A 

Die Bepflanzung erfolgte 1952 mit Robinie. Pappel lind Schwarzerle etwa im Verhä ltni s I: I: I. 
Andere Gehölzarten treten nur sporadisch auf (DUNGER 1968). Oie erste Un tersuchung fand im 
10. Rek ulti vierungsjahr ( 1962) stall. Zu dieser Zeit war bereits eine gesch lossene Baum- und 
Strauchschicht nebe n der starke n Vergrasung ausgebildet. Die Entwicklung der Vegetation befand 
sich in der Übergangsphase vorn Wiesen- ZUIll Vorwaldstadium (die Benenn ung der Vegeti1t ions­
stadien erfolgt hier gene rell nach DUNG ER 19( 8). Die zwei te Untersuchung wurde im 33 . Rekul­
ti vierungsjahr durchgeführt. Jetzt war ein gesc hlossener Wald ausgebi ldet. in dem. durch di e Auf­
forstun g bedingt, noch Pappel (Populus spec. ) und Robinie (Robillia pselldoacacia) dominieren. 
aber auch Birke (l3ewhl pClldll/a) und Ahorn (Ace/" psclldop/atallll.'i) das Waldbild mitbestimme n. 
In der Stt"auchschicht treten schon Esche (FntxillllS c.rccisior) und Traubenkirsche (Padlls avill"' ) 
auf. die typi sch s ind rur fri sche bis fem:htc Laubwaldstandorte . Dominierend ist aber noch der 
Schwarze Holunder (Soll/bucus lIigm ). Die Kraut schi cht hat sich eben fall s tota l verändert. Von den 
ersten Bes iedlungsstaclien s ind keine Arien der Bodenvegetation mehr zu finden. Es ist eine typi­
sche Waldllora mit hohen Anteil en vo n Ru/ms spec .. Poa /lcl/lOm/is. C CIfIl/ I/I"bal/lfll/, Unica dioi­
ca und C(/Iilllll apoJ"illc entstandeIl . Sogar Lysil/wchia IICIIIOI"IIIll ist schon großfHichig vert reten. e ine 
Art. di e in der Oberlausit z vorwiegend im Bergland vorkol11111t und hier in der üst lausitzer Vor­
bergzonc nich t all ge mei n hiiuli g is l. Sie zeig t eine gute RenalUrierung des Kippenstandortes an und 
deutet auf die Ausbild ung c incs nalurnahcn Waldes im Hinblick auf d ie Kraulschicht hin. Das Auf­
treten von EmJl/Ylllus (,/lI"Of}oca. SU/chys syll'alic(/ lind f)H/ chypodilllll S.\'IV(/I;CIIIII unterst reicht die­
sen Ei ndruck. 

Die Bodenell t wic klung auf de r Un tcrsuchungsniiche zeigt im 10 . Rekulti vierungsjahr (Proben se­
rie von 1962) den Beg inn der Ausbi ldung eines mi lden Regenwunnm ull s mit zurücktretendem 
Arthropoden . und Pil ze influß sowie organa - minerali schen Krüme lkomp lexen (DUNG ER 1968). 
Im Verlauf der we iteren Ent wicklung bis ZUIll 33. Rekul tivicrungsjahr konnte sich ei n durch­
schnittli ch 5 - 6 c m m:ichtiger All - Horizoll t allsb i Iden, der in den Schlillungssenken imlller umfang­
rei chcr ist als auf dCII Ri ppen. Die Meßwerte der Boc!enuntersll chullgell sind in der Tabelle 2 zusam­
mengestel lt. 

Tab. 2 1\"lcßwer1e der Bodenun(e~uthllngen Hithe A 

Jahr 19fi:! Jahr 19S.'i 

pli -We rt 
KCL 

0-2 t lll 5.7 O · lloriw nt 

5-7 cm 5 . ..l ' \ h· 11 (1ri/u llt 

p li -Wert 
Up elCl1 

5.70 5.21 

:\{12 5.00 

C-ges . N-gcs. 
in mg/g 

3.46 

3.10 

0.18 

0.16 

ClN 

19.2 

19.4 
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2. 1.2. Unlcrsuchungs nUchc E 

Dic Gehölzpllanzung erfolgtc 1955 mit Schwarzer le lind Pappel im Verhältnis I: I. Eincn gcri n­
geren Antc il nahmcn die Rob in ie und vereinze lt e weitere Laubholzarten ein. Die erste Unte rsu­
chung wurdc im 7. Rckulti vierungsjahr durchgeführt. Die EllIwicklllng der Vegetation befand sich 
in der Übcrgangsphasc VO Ill 2. Pionierstad ium zum Wiescnstadilltn. Die ßodenpOanzen des I. Pio­
nie rstadiuTlls fehlten bcrcits. da die Strauchschicht schon eine Deckung von 85% halle. Eine weite­
re Untersuchung dieses zweiten Laubwaldstandortes de r Langtcichhalclc fand zu Gunsten der Kie­
fernaufforstung (L) nicht statt. 

Im Untersuchungsjahr 1962, nach siebenjiihrigcr Rekll it ivierungsdauer. stellte DUNG ER ( 1968) 
ei ne klare J-IlIlllll sschicht fest. die »aus feinem. fast rein organischem Rege ll wurmkm aufgebaut ist«. 
Die Meßwerte der Bodenuntcrsuchungen entsprechen anniihrend denen der Fbche A. Der pH- Wert 
lag mit 5.5 in der Tiefe 0 - 2 cm und 5.0 bei 5 - 7 Clllllm 0.2 - 0.4 pH niedriger al s auf der Untcrsu­
chungs fl iiche A. 

2. 1.3. Umersllchungsniichc L 

Die Aufforstung wurde 1952 mit Pill/l,\' s.vlvesl"is vorgenollllllen. 1m 10. Rekultivieru ngsjahr 
(Untersuchung von 1962) ist die Vegetat ion noch ausgesprochen artenarm, Die Krautschicht 
erre icht nur eille Deckung von 5 - 10%. Die ersten Waldpflanzen waren Arten trockener, saurer 
Sandböden (Agrostis tel/llis. Cera.l'rilllll.l'emideClIIUlrtllll. Hieraciul1I pilosella , Gl1aphaliwl1 sylva/i­
Will. Pyrola mil/or. Polyl ricJlIIlII pilijer/lll/), Im 33. Reku ltivierungsjahr (Untersuchung von 1985) 
bot sich ein vö llig veriindertes Vegetationsbild, Die Ki efer bildet mit 60% Deckung noch allein die 
ßaumschichl. doch sind in der Strauchschicht (30% Deckung) bereits 14 verschiedene Lau bgehöl­
ze vert reten, von de llen Querc/ls robllr und 1\11111.\' glllli//osa dominie ren . Beide Artcn wurden nicht 
angepflanzt. Die KrautschichI haI 90% Deckung erreich t und enth;ilt neben typischen Waldarten, 
iil1I11ich der Un tersuchu ngsfHiche A. keine Trockenhei tsanzeiger mehr, sondern bereits ei llige Näs­
sezeigc r (Lysilllacit ia vulgar i,\', CirsiUl/1 palll.\·tris. Desclwlllp.\·ü/ cat!spilOsa). Weiterhin zeigen Farne 
und Waldgriiser (A lhyri/llll jilix-j'emilla. DI)'oprerisjilix-lIIa.\'. Fe.l'f1/ca gigalllef/. Brachypodilllll s)'/­
IIOlic/llII. Calall/agro.l'tis anlllt/illacea) auch hier ei ne reifende Waldgese ll schaft an. die sich vom 
Kicfcrnforst zurn Laubwald wa ndelt. Diese Entwick lung ullterstreicill auch das Auftreten von Alri­
c1111/1/ /l11t/1l1a/1I/1/. einem typ ischen Laubwaldmoos und Zeiger für feuchte. hU1l111srciche Mineral­
böden. 

Die BodeneIlt wick lung in der Kiefernaufforstu ng zeigt 1962 im 10. Rekulti vierungsjahr eine Auf­
lage aus stark vcrp il zten Nadeln in verschiedenem Zersetzungsgrad. Die Höhe der Nadclst rell­
schicht erre icht 1966 stellenweise berei ts 5 crn. Trotz starker Rohh ul1lllsb ildu ng wurde bis 1967 kein 
Absi nken des pH - We rtes ullter die Norm schwach saurer Waldböden registriert (DUNGER 1968). 
Die Ergebnisse der Boc!ellulltersll chullgell Wr die Probenserie von 1985 sind in der Tabe lle 3 zusam­
mengeste ll t. 

Tab. 3 Mcßwcrle der BodeI1I11l1CrSll\;hullgcll Fliichc L 

Jahr 19:-;5 p ll - \VCI1 

1"1 1° C:ICJ2 

o -Horizoll1 5.04 4.72 

Ah- Horiz!Hll 5.20 4,i(l 

C -gcs. N-gcs. 
in l1Ig1g 

6.66 0.29 
4.07 0. 15 

C/N 

23,0 

27 . 1 



2 . 2 . S tandol'! T e i c hhal d e 
U n {c r s Li c h Li n gs flii c h c T 

Im Jahr 1953 begann d ie Sc hüllung der Teichha lde in unmittelbarer N:ihe der Langteichhalde und 
wurde 1956 - 1958 abgeschlossen. Di e Sc!liittungs hühe betr:igt etwa 40 m. das c ntspric ht 240 m Obcr 
NN . D;IS Rippen - Se nke n - Rel ie f. ent standen durch die Ve rkipPllng mi t I-I ochabsetze r. blieb eben­
fall s llnp lani ert. Dic Vorbe re itung (k r fo rstlichen Reku lt ivierun g erfo lgte w ie au f der Langte ich­
halde mit 4 t Kalk pro Hdtar lind einer DUngun g mit Kalkal11mo tl salpeter im erste n Jahr. Nach der 
Bepflanzun g mit Pappe l und Schwarl.e rle im VerhHltni s I: I blicb auch die Teichhalcle s ich selbst 
überlassen . 

I rn 4 . Rckulti vierungsjahr ( 1962) bedeckte di e Strallchschicht 35% und di e Kraul schicht 60% der 
Gesarntfiächc (D UNGER 1968). Vorherrsc llend war di e Vegetati on des 2. Pio ni erstacliums ncbe n 
der durch Einsaat dominie rende n Lupine. Die UlH ersli chungs!l:ic he auf der Teichhalde zeigte e ine 
deutli ch schne llere Entwicklung der Vege tatio n al s die Außenha lde No rd in De ut sch - Oss ig (s iehe 
Abschnitt 2.3.). Eine weitere Bearbeitung di eser Untersuchungs!liiche im Jahr 1985 fand ni cht statL 

Die am Beginn der Rekulti vierun g gebildeten ge ri ngen Arthropode11moder - Auflage n werde n mit 
zunehme nder Menge des S treuabfall es Zlln ;ichst stiirkcr und sind an ve rn ;ißtcll Stell en diescr Halde 
stark ve rpil z t. Eine klare Humussc hi cht aus f;\st re in organi schem Rcgcnwllnnkot ist auch hier 
bereits im 5. - 6. Rekulti vicrun gsjahr an zutreffe n. Ab dem 7. Jahr beg innt s ich e in Regenwurmm ull 
mit zurücktre tendem Arth ropodc l1 - und Pilze influ l~ auszubilden (DUNG ER 1968). Der pH - Wert 
li egt im Jahre 1962 in 0 - 2 cm T iefe bei 5.5 und in 5 - 7 cm Tiefe bei 5.4. Die organi sche Substanz. 
ge messen in de n gleichen Tiefenstufen. betr:igI 6.4 bzw. 3.7 Prozent des Trockengewichtes . Da di e­
ser Sta ndo rt in der Probe nserie vo n 1985 ni cht berücks icht igt ist, wurden keine aktue lle n Boden­
untersuchunge n durchgeführt . 

2 . 3. Stand o rt A lIß e nhald c No r d 
Un t e r s li c hllll gs flä c h c N 

Die Allßenhalde Nord bei Deutsch-O ss ig wurde ab 1956 gesc hült e t und 1962 abgesc hlossen. Sie 
erreic hte e ine Höhe von maximal 40 m über Flur. was e twa 240 m über NN ent spricht. Auf di ese r 
Halde erfol gte auf we it en Te ile n des Plateaus eine Einebnung der Schiillungsrippen lind im 
Anschlu ß dnran e ine Bodenbearbe itung . Nach dCI11 Plhige ll ulld Eineggen des Kalkes 1962 kam es 
zur Aussaat von Lup ine . mit anschlicßc ndclll Umbruch als Gründün gung 1963 . Aufgeforste t wurde 
auf diesen FI:ichen erst 1964. 

Die U n tersu('hungs fl~ic he befand s ich auf dem bereits 196 1 rekulti vierten, unplaniertc ll und ni cht 
mclioriel1en Randteil der Außenhalde Nord in Dellt sch-O ss ig. der al s W indschutzstreifen di enen 
so llte . 

Die Bepflanzun g erfol gte hier 1961 fast ausschli e lUi ch mit Pappeln und Schwarzerl en. selten 
waren Birke und Bergaho rn eingestreut. Die Ent wick lung der Halde be fand sich zur Probennahme 
1962 im I. Pio llie rstad iulll . Die zweite Untersuchung fand im 24. Rekuhi vierull gsjahr im Waldsta­
diuJ11 stall. Die geschlossene Baumschicht wurde von den angc pllanzte ll Balltllarte Jl gebilde\. In dcr 
Strauchschicht dominierten Trnubenkirsche (POt/li.\" (/l'illll1 ) lind Schwarze r Ho lunder (Sam/melis 
nigra ). auch di e Esche (Fraxinils cxee!sior) halle sich bereits anges iedel t. Daraus kann man auf' fr i­
sche bis feuchte Standonbcdi ngllngell schli eßen. In der Krautschi cht warcn l11it Ca!i/III/ aparillc. 
?oa nC/l/o l'(llis. Ur/ica dioica und SenecioJllcln ii ebenfall s typische Waldpnanzen anzutre ffen. Zur 
Erwc iterung des Tagebaues begann J 987 di e Abtragung di eser Halde im Bereich der Untersu­
chungs lliiche. 

Im zweiten Jahr nac h der Bepflanzung stel lte DUNG ER (1 968) e ine sehr schwac h ausgebi ldete 
Anhropodcllmoder - Alinnge fes t. Der pH- Wert lag für a ll e Tiefellstufen g le ichm;ißig bei 5.8. Di e 
we itere EtUwicklung des Bodens und dcr Humusdynalllik verlief im Vergleich zu den anderen 



Umersllchllngs l1 ächell mit L wbhoizbestockullg wohl aurgrund dc,. l~a ndlagc und ciner gchcmmtc" 
Immigration dcr Makrorauna langsamcr (DUNGER & VOIGT LÄNDER 1990). Dennoch zeigte s ie 
im 24. Rekliiti vierlingsj ahr bere its einen gut ausgebildcten Ah - Horizont. Auf cinc aktuc ll c Boden­
untcrsuchung muHtc aurgrund der Abtragun g der Halde vcrzichtet werden. 

2 .4 . Standort Ki es dorfc r Wald 
Un t ers u c hun gs flii c h e W 

Als Verg leichsstandort eigncte s ich bcsonders dcr wenig becinfluUtc AlIcnwa ldrest zwischen 
Tauchri tz und Kicsdorf. Er ze igt die typische Ausbi ldung eincs Frax ino - Uimetullls auf hang­
reuchtem. schwac h pseudovergleyte m Auenlehm COUNGER 1968). 

Für die vorliegenden Untcrsuchungen wurdc davon ausgegangen. dal\ sich ein stabiles Ökosy­
stem in 25 Jahren nicht wesentli ch "criindert. was di e pfhlll zcnsoziolog ische Kontro ll e eindeutig 
besliitigt hat. Damit kon nte auf eine nochmalige Untersuchung des Standortcs »Ki esdo rfer Wald« 
1985 ve rz ic htct werden. 

In der ßaulllschicht ist neben Eiche und Esche jctzt auch die Linde (Tilia cordata ) etwas stärkcr 
vertreten, dafür ist CeraslIs avilllll abgestorben. ei ne Erschci nung. di e illI ch an anderen Standorte n 
beobachtet werden konnte. In der Strauchsc hi cht hat sich nichts ver;indert. und auch die Kraut­
schicht ist im wese ntli chen identisch. Nur di e etwas höhere Dominanz vo n Carex bri:oides. 
Bracitypodilllll sylvoliclfll/ und PO(/ lIel1loralis könnte auf leicht in Richtung e ines geringe ren Fcuch­
tcg rades ve rschobe ne Standortbedi ngungen hin weisen. 

Den Bodcn des Vergleichsstandortes chara kterisiert DUNGER ( 1968) als »Iehmiger Sand auf 
sandigem Lehm mit kaoli nis ien em Granit im Untergrund«. Die oben genannte Hang - Pseudovcr­
gleyung des Untcrbodens ist bereits ab 12 Clll Tiefe festzustel len. Die von DUNG ER im Jah re 1962 
gemesscnen pI-! - Werte und dcr Anteil der orga ni schen Substanz s ind in Tabelle 4 zusammenge­
stellt. 

Tab. -I ~leßwcne der Bodenulllcn.udmugen Verg1ckh~nächc W 

Jahr IlH-Wcn 

Tiefe 

0 -2cm 5 - 7 cm 

t962 5.2 4.8 

org:mische Sub~lar1.l in % des 
Truckerrgewichtc~ 

Tiefe 

0-2cIII 5-7crrr 

11 

2.5. Ü b e r s i c ht üb e r di e unt crs u c ht en Rek uiti v i e rull gsf l iichen 

Zur besseren O riclltierung über dic Untersuchungsstandorte und d ie Stad ien ih rer Yegctations­
ent wicklung we rden in Tabel le 5 alle <lusgewertctcn Probensericll zusammengestellt. 

Im Fo lgenden wird zur besse ren Orienti crung nach dem Buchstaben der UlltcrsuchungsOäche 
immcr das Rekuhi vicrungsa lter angegeben. 
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Tab.5 Vcneilung der Probcnserien au f die Untersuchungsst;mdoMc und die Stadien ihrer Vegetationse nt wieklung 

Untersuchu ngsmiehc 
Bepllanzung 

N 
Sch\\'arlcrlc. Pappel 

T 
Sehw;lncrlc. Pappcl 

E 
S.:hwarlcrk. Pappd 

" Ro bi nic. Pappel 
Sehwar/.crle 

L 
Kiefer 

IV 
(Fraxino · Ul mctum) 

3. Methodik 

1% 2 
Stad iu lll der 
Vegetationscnt wid;luilg 

2. Rekultl l'lertmg.~j;l hr 

! . Pinnicrst;ldium 

4. Rek ult ll'lerung.~j;lhr 

2. Pionicrstadium 

7. Rckullivienll1g.~jahr 

2. l'ionicrstad.lWiese 

10. Rekultil'icl1Ingsjahr 
Wiese I Vorwald 

19S5 
Stadiu m tier 
VcgCt;1110nscnlw lckl ung 

24. R.ekult ivicnlrtgsj;lhr 
W;lld 

33. Rekultil' icrungsjahr 
W;lld 

33 . Rcku It i\'lert l ngsjahr 
W;l!d 

V crglcichsst;lndon 

Die komplcllc Erfassung de r Rau bmilbenfauna cines Gcbiclcs iSI mil cincr einhc il li chcn Melho­
de ni elli mögli ch (DUNG ER & FIEDLER 1989). Es müsscn im wesenilichen zwci Lebensberc iche 
unterschicden wcrden , die auc h getreJlmc Sammeltechnikcn erfordern . Ein Te il der Arien ist an das 
Leben in den Hoh lriiuJ11c l1 des Bodcns angepaßt (cuedaphische Ga rnasina) und wurde mit Boden­
proben (» Berlcscprobe n <~ ) entnommen. Ande re Artcn [eben in der Streuschicht auf dcr Bodenober­
fl~ic h e (epedaphische Gamilsina). Zum Fang d icser Formell karnen Bodenfalle n (» ßarberfallc n«) 
zum Einsat z. Die Untersuchungen b li eben im wcscnt lichen auf d iese beide n S ta ndardmcthodcn 
beschr;inkt. um eine gute Verg le ichbarkeit der Ergebnisse mit ßcI"undcll andcrer Bearbe iter zu 
gewiihrleiste n. 

3. 1. ß e rl ese p r ob e ll 

DUNGER ( 1968) verwendete zur Probenentnahmc im Jahr [962 einc n ßoJe nstecher mit einer 
Qucrschniusnäche vo n 3 c m!. Eine Probe bestand aus jcwcil s 4 Einsti chen mit 0- 5 c m Tiefc oder 2 
Einst ichen mit 0- 10 cm Tie fc. Je Probentermin kamcn insgesamt 16 Proben 0- 5 Cm und 8 Probcn 
0- 10 Clll zu r Auswcrtung. was zusammen 240 cm! BoJcnobcrn iiche entspricht. Für di e Probcnent ­
!lahme 1985 stand ein ß odenstcchcr mi t c iner Querschniusnächc von 10 cm! zur Verfügung. Auf 
eier Umcrsuchungsnäche N wurde n an jedem Termin 10 Einsti che mit 0- 10 Clll T iefe entnollllllcn, 
was eincr Fläche von 100 c m1 cntspricht. Von der Untersuchungsftäche A sind 20 Proben 0- 10 C I1l 

Tiefe (200 cm! Bodenoberlliichc) zur Auswertung gekommen. Die hohe Streuaullage der Kiefern­
rekultivieru ngsflUche L machtc es erforderli ch, Strcu und Oberboden getre nnt zu untcrsuchcll . Bci 
der Entnahme der Nadc lstreu fand e in Edelstahlring vo n 5.6 cm Durchmesse r und 4.0 c m Höhe Ver­
wendung. Eine exakte Probennahme war auf dieser Flüchc nUf mög li ch. wC lln nach de m Aufse tzen 
des Ringes auf di e StrcLJ schicht die Probc mit einem scharfcn Messe r ulll schnill cn und der Edel­
stah lring anschli eßend bis auf dc n Oberbodcn herunlcrgedriick t wurde. Die Höhe dcr Streuauflage 
schwankte zwischen 4 c m und 5 CI1l. Die Entnahme der fo lgenden 5 cm dcs Oberbode ns war j elzt 
mit dem ßodenstecher möglich . Die ulll crsuch te Obcrfl iiche um faß te auf de r Untcrsuchungsftächc 
L 246 c m: je Probenlc rmin. 
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Die anschli eßende Extrak tion erro lgte mit einem cinfachen ThermoekleklOr. nach dcm Prinzip 
der Berlese - Tullgren - Apparate (BERLES E 1905, T ULLGREN 19 18, BALOGI-I 1958, DUNGER 
& FIEDLER 1989). Je Trichter wurden 196260 CI1l ) und 198550 cmJ Boden ausge lesen. 

'1':111. (j Ubcrsichl der l3erlescprohclIseric ti 

1962 1985 
U IIlcrsuchu ngsfl:ichc Unlcrsuchu Ilgs n ;ic1n: 

A E T \V A L N 

30.cl3.62 30.03 .61 03.04.85 03.0-l.85 03.O-1.8S 
02 .05.62 02.05.62 14.0S.62 2 1,05.62 15.05.85 15.05.85 t5.05.SS 
28.0S.62· 28.05.62· 12.06.62 · IK06.62· 27.06.85 27.06.85 27.06,85 
23.07.62· 23.07.62· 09,07 .62· 16.07.62 '*' 
2().08.62 20.08.62 06.08.62 13.08.62 06.08.85 06.0S.S5 06.08.8S 
17.09.62 17.09.62 03.09.62 IO.(}9.62 liUlIJ.1!5 18.09.85 t8.09.SS 

01 . 1(),62 OS. 10.62 ) 0.10.85 30. IO.S5 ) 0.10,85 
01. 11.62 OS. I 1.62 
26. 11.62 06.t2.85 06. 12.8S 06.12.85 

Die mit » *« gekennze ichnctcn Probenserien (insgcsamt ca. 4 10 Indiv iduen) hat KARG in dcn 
60cr Jahren determiniert. Die unpubliziertcn Artenli sten lagcn zur Auswertung vor. 

Zur Kontrolle der zwischenzei tli che Il En twicklung. der Überprü fun g von Randstandorten und der 
Besiedlung der Tiefenstufe 10 - 15 Clll im Waldstad ium der Halden wurden we itere Probell serien 
bearbeitet. S ie fanden in der Auswcrtung kcinc detailliert e Berücksichtigung, da sie weder hin ­
s icht lich der Ticfenbcs icd lung noch zu r Entwick lung der Gemei nschaften zusätzliche Infonnatio­
nen erbrachten. 

Untcrsuchungsftäehc A: 
I . Probenscri e vom 30.04.1 965 
2. 18 Proben voI1128. 10. 1969 
3. 70 Proben 10 - 15crn 1985 

Untersllchllngsftäehc E: 
I. Probcnserie vom 30'()4. 1965 

Untcrsuchungsftäche T : 
I. Probellseri e vom 07.05. 1965 
2. 6 Proben vo m 28. 10.1969 

Randstandorte mit Kie fer und Lirchc 
- 2 1 Proben, ve rschiedene Terminc von 1962 

Untcrsuchungs ft Uche W: 
I. Proben serie vom 14.05.1965 

Untcrsuchungs ft äc he L: 
l. 70 Proben 10 - 15 em 1985 

Untc rsuchungsnäche N: 
I. 12 Proben vo m 2 1.05. 1965 
2. 4 Probcn vo m 16.1 0.1 969 
3. I Klc inserie vom Juni 1977 
4. 70 Proben 10 - 15 cm 1985 

Insgesamt wurden ca. 1650 Boclcnprobcn mit 60 cm3 bzw. 50 cm3 Volumen ausgewertet. Davo n 
werden die Ergebnisse VOll 1208 Probe n (Tabelle 6) in dc n Suk zessionsulltersli chlingen im Detail 
besprochen. 

Die unterschiedl iche Form dcr Probenentnahme in den Jahren 1962 und 1985 sowie d ie wech­
sel nde Anzah l der Probentermine pro Jahr macht es erforderli ch. di e gefunde nc n Siedlungsdichte n 
auf e ine e inhe itliche Größe ulll zurechnen. Als Bezugsniichc wurde der Quadratme ter gewählt. All e 
Proben eines Tennins und d ie Summc all cr Proben im Jahr si nd für jede Art auf einen Quadratlllc­
tel' hochgerec hnet. 
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3.2 . Fa l lcnproben 

Da die cpcdaphischcn Klcinarthropodcll untcrschicdlichc Akt iviWtszei ten habcn lind oft Aggrc­
gationcn bildcn. ist cs mit hcrkömmlichcn ßodcnprobcn kaUIll möglich. sic nächenbczogcll zu erfas­
sen. Um c incn Überbl ick zu crha lten. eignct sich jedoch der Fang mit Bodenfallen. Vcrwendung 
fanden KunststolT-Einsalz-Fallen nach DUNGER ( 1963). Es wurdcn pro Untcrsuchllngsfläche ncun 
Stück mit einem Abst<t lld von jeweils cinem Mcter ausgebracht. Die Fangzei t pro Untersuchungs­
termin bet rug 1962 e ine Woche lind 1985 zwei Wochen. 

Tab. 7 ÜbcOi icht de r Ell1c nscricn 

1962 
UlI1crsuchungsll !khc 

A E 

2 1.05.62 2 1.05.62 
18.06.62 18.06.62 
09,07.62 09.07.62 
06.08.62 06.08.62 
17.09.62 17.09.62 
IlI.lO.62 01. 10.62 

T 

2 1.05.62 
IKIJ(J.62 
09.07.62 
06.0 H.62 
17.1)9.62 
0 1.10.62 

IV 

25 .06.62 
16,07.62 
13.08.62 
2 .. I.(}I).62 
15.10.62 

1985 
UlI1crsuc1mngsll !ichc 

A L 

12.06.H5 

02.10.85 
16.10.85 

12.06.85 

02.10,85 
16.10.85 

N 

12.06.85 

02.10.85 
16.10.85 

Zur Beurteilung der cpedaphischen Fauna. insbesonderc dcr Besiedlung dcr Halden mit Diplo­
poden und Chilopoden. wurden vo n Dungcr im Jahre 1962 noch erhebl ich mchr Fall enf1inge durch­
geführt . Dic Bearbe itung dieses Materials lind wei terer Einzelf1inge fand im Rahmen der vorlic­
genden Untersuchung ebenfall s s tatt. Es bestätigt qualitat iv dic aus dem im ro lgcndcn zugrundc 
gelegten Material (Tabe lle 7) gczogenen Schlüsse lind legt nahe. daß wührend der Untersuchungs­
pause keine wesentli ch anderen Sukzessionsprozcssc al s die dargcstc ll ten ab liefen. Da sie für e inen 
quantitali vell Vergleich nicht nu tzbar warcn. linden sie später nur im Einzelfall Erw~ihnung. 

Ausgewertete Fnlleninhalle . die in der folgendcn quan tit ativen Darstcllung aus Gründen der Vcr­
gleichbarke il ni cht mit in di e Berechnungen c inbezogcn wurden: 

Un tcrsuchungsfliichc A: 
I. 171 Fallcn von 1962 
2. 9 Fallen (überwintert ) von 1963 
3. 27 Fallcn von 1965 
4. 36 F;lllcn von 1977 
5. 3 Fallen von 1985 

Untersuchungsn:ichc E: 
I. 99 Fallen von 1962 
2. 9 Fnllcll (überwintert) von 1963 
3. 27 Fnllcn von 1965 

Untcrsllchungsflüehe T: 
I. 180 Fallen von 1962 
2. 27 Fallen vo n 1965 

Untc rsuchu ngsfläche W: 
I. 99 Fallen von 1962 
2. 27 Fa llen von 1965 

Unterslichungsflächc L: 
I. 3 Fa llen von 1985 

Unters lichlillgsnäche N: 
I. 10 Fa ll en von 1977 
2. 3 Fa llen von 1985 

Insgesamt wurden ca. 1000 Fa ll enl1inge untersucht , von de nen 288 Fänge in die Sukzessio n slln~ 
tcrslichllngen einflossen (Tabe lle 7). 
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3.3. K onse r vier ung und Pr:iparation 

Dic Auslcsc der Rnubmilben erfolgte im Labor unter Verwendung cines Stcreomikroskops. 
Anschließend wurden dic Tierc zur Aul11cll ung in eincm Gemisch aus Glyzero lund Eisessig ( 1:4) 
erw~irmt. Die Artbestimlllung der Milben fand soweit möglich im Glyzerol. anderenfall s nach Her­
stellung vo n Gummi arabiclIlll-Priiparatcn, statl. ß esondcre Probleme bereitete das 23 Jahre alte 
Alkohol materiaL Dic Tiere waren stark verhärtet lind nu r sehr scJl\ver aufzuhellen. Dic Behandlung 
mit Milchsäure brach te ni e den gewünschtcn Effekt. und bei dcr Verwendung von Glyzero l/E ises­
sig wurdcn die Milbe n o ft auch nilch dcr zwe ilen Mazeration nicht voll aufgehel lt . Um diese Gam:l­
s illa bc.u·bci lcn zu könne n. kam nur eine Einbcttung in Faurcsches Gemisch (DUNGER & FIED­
LER 1989) zwischen zwei verschiedcn große Deckgläscr in Frage. Damit ko nnte die Milbe von der 
dorsalen lind der ventralen Seite mit dem Immersionsobjcktiv bctrachtet werdell. lind in den mei ­
sten Fä ll en war so die Artbestilllmung noch mögl ich. 

3 .4. R e prü se ntnllz d e r Prob cn 

3.4. 1. Er fnssung des Minimalareals 

Das Zicl der Untersuchungen. die Darste llung dcr Entwicklung dcr Gamasina-Fauna, hm scine 
Gnmdlage in der Analyse des Anenbestandes der Standortc. Da es unmöglich ist. dic Gcsamtheit 
der Raubmilbenrauna eines Gebictes zu studieren , muß man sich auf St ichproben beschränkeIl. Es 
ist al so zu prüfcn, ob die Anzahl der ausgewc rtctcn Proben Riickschlli ssc auf die Gesamtheit dcr 
Gamasina-Fallna zuläßt. Gceignet sind dafür Arten-Area l-Kurven , die di c ennitlelten Artenzah le n 
in Abh;ingigkc it VOIll Untersllchungsallfwand (Obcrlliiche oder Volumcn) darstellen. 

Da auf e iner beliebig kle inen FI;iche ni cht alle Arten c ines Gcbietes vorhanden sein können. muß 
die Größe der Proben (bzw. deren Anz'lhl ) so gew:ihlt werdcn, daß das Min imalareal crrcicht wird . 
Das Minimalareal , nach BALOGH ( 1958) »die kleinste Flächc, die den Tierbestand noch wa hr­
heitsgetreu repräscnt icrt«. läßt sich aus den Artcn-Areal-Kurven ablesen lind cn thält die konstantcn 
sowie di e Mchrzahl dcr akzessorischen Arten (DU NG ER & FIEDLER 1989). 

In der vo rli egenden Arbe it wu rden di e Arten-Areal-Kurven flir di e jewe il s bearbeitete Vegeta­
tionsperiode el"lnittelt, indcm die Summe der nachgcwiesenen Artcn in Abhängigkeit von dcr ullter­
suchtcn BodcnoberfHiche der Probenserien dargestellt wird. Wcnn bei we it erer Erhöhung der Pro­
benanzah l l1ur noch wenige Artcn hinzu trctcn. kann davon ausgegangen we rden, daß das Minimal ­
arca l erfaBt ist. Dieser Punk' wird erreicht. wen n die Ku rve vom steileren Ansti eg in den flacheren 
Verlauf übcrgch t. 

Die Auswenung der Arten-Area l-Kurven (A bb. 2a-c) der Raubmilben auf dcn einzelncn Stan­
dortcn erg ibt. daß bci 1200 c m! untcrsuchter Bodenobcrfläche die MehrLahl der Kurven in den Ila­
chcren Verlau f übergcht. Es scheint al so gcsichcrt, daß das Minimalarea l der Raubmilben auf den 
Berzdorfer Halden und der Vergleichsflüche im Auenwald (Frnxino - Ulmclum) bci ca. 1200 cm! 
liegt. Einen charak teristi schcn Vc rlauf zeigen di e Kurven der Untersuchungsfl äche ll T/4, U33 und 
W. Auf den FJ:ichen Ei7 , All 0 lind A/33 wird das Min imalare'll geradc übcrschritten. so daß auch 
für d iese Geb iete gesicherte Aussagcn möglich sind. Die Probellserien von der Außenhalde Nord 
(NI24) beinhaltcn nur 700 cm! Bodcnobcrfl ächc und crfassen hier das Minimalarea lnich l. Für diese 
Un tersuchungs fhiche sind di e Aussagcn der Ergebnisse als Trend formu liert. 

Für die Co ll embolen der Berzdorfcr Halden nellnt DUNGER (1968) ein Minimalarenl von 120 
cm2 (») f"ür Kleinarthropodenproben von 60 cm3 reic hen elwa 10 Wiederholungen« - eine Probe von 
60 cmJ bcstand aus 4 Einstichen. was zusammcn ctwa 12 cm2 Oberniiche entspricht). Im Verglcich 
wird dcutli ch. daß für di e Erfassung des Minimalarea ls der Gamasina eine wesentlich größe re 
Fläche erfordcrlich ist. 
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Verg leich \'on Ancnz:lhl zu untersuchter Budcnolx:rmic 10.: 
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3.4.2. Besiedlung dcr Schüttungsstrllkt llrcn 

Dic nicht planierte. durch Schüttung cnt standcne Rippen - Scnken - Struktur bildct nach DUN­
GER ( 1968) durch höhcrc Fcuchti gkci t lind Ei nwchullg bzw. Ei nschwcllllllung von Niihrsto!Ten in 
den tiefcrcn Bereichen Keimzellen dcr Bcsied lung mit Bodc nt icrcn. [n dcn Senkcn ist im Proben­
jahr 1985 cin umfangre icherer Ah - Horizont. höherc Strcu:luflage und etwas feuchteres Substrat al s 
auf den Rippen anzutreffen. Es war also die Frage zu prüfen. ob auch in den 1985 Ulll erSllchtc l1 
Waldstadien noch BcsicdlungsullIerschicdc in Rippcn und Senkcn vorliegcn. die für Aussagcn zur 
Gesamtbesiedlung der Flächen bei der Probennahmc zu berücksichtigen wären. Glcichze itig war zu 
testen, ob die angewcndete Probenmethodi k zur Sicherung von vorhandenen Unterschieden aus­
reicht. 

Vergleicht man die fes tgcs tcllten Artcll - und Individucnzahlcll ei nes Jahrcs von Schüttungsrip­
pen und Schli llllilgssenken auf der Unlcrsuchungs fliichc ))A/33«, sind ilulkr einer etwas kleineren 
Abundanz keine wesentlichen Unte rschiede erkennbar (Abb. 3). Erst bei der Betrachtung auf dem 
Anni vCilU wird die Bevorl.ugung des einen oder anderen Habilats sicht bar. Der Vergleich der 
Gcsamtindi vidllcnz'lhlcn einer Jahresse ri e (Apri l bis Dezember) zeigt die Bcvor.!ugung der Rippe 
durch Pergall/oslis sliecic/ls lind RI/Ot!acarellils krell zi sowie der Senke durch Pergall/aslis vaga­
bw/{!us lind Rhor!acar/ls (lIIcorae. Die anderen Arten besiedeln beide Habitate mehr oder weniger 
glcichm;ißig (Abh. 4) . 
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Die statistische Überprüfu ng der Abllndan z llntersch ied~ der einze lnen Arte n erfol gte auf der 
Grundlage der Berechnung der Standardab weich ungen. Variabi litii tskoerfizicn tc n. Varianzverhiilt­
nisse (F - Test) und Signifikanz elc r Mittelwertunterschiede (I - Test). A ls Vari abil itiil skoeffi zient 
wird in dieser Arbe it das Verh Ultni s der Standardabweichung zu m M ittelwert angegeben. Die 
Errechnung der anderen Werte fo lgl der Auffass ung vo n CA VALLI-SFORZA ( 1969). 

Bei 12 Fre ihcit sgradcn (1'= n- I. f = Freiheit sgrad. n = Probenanzuhl ) und e iner Irrtumswahr­
scheinli chkeit von 0 < 5% li eg t di e S ignifi kanzsch\Vell e flirdcn t- Tcst nach STUDENT (CA VAL­
LI -SFORZA 1969) be i t= 2. 197 (für 0 < I % bei t= 3.055). G leichze it ig so llie das Varianzverh iill ­
nis F (F - Test) bei jeweil s 6 Freihei tsgraden den Wert F= 8.57 für 0 < 1% nichl wesentli ch über­
schreiten, da der t-Test bei hochsig nifikanl verschi~dc ncn Varianzen ni cht mehr anwendbar ist. 

Die Ergebnisse der stati sti schen Berechnungen bestät igen. daLS es auch im Waldstadiulll (U nlcr­
suchungs OUche A/33) s ignifi kante Unlerschi ede in der Bes iedlung der Schüttungsstrukluren g ibt 
(Tabell en 8 und 9). Es kann al s gesichert angesehen werden, daß d ie Art Pergalllo.<;/Is vaga/)lIl1dlls 
bevor.wgt die Senke bes iede lt lind der PergalllaslIs :mecicus vorzugswe ise im Bereich der Rippe 
anzutre ffen ist. Daraus ist di e Fo rderun g abzul eiten. daß bei der Entnah me vün Probenscri en altc 
auf der Fläche cnthaltenen Kl einhabitate, insbesondere Bodensenken lind Erhebungen entsprechend 
ihrem Anteil bCliicksi chtigl we rden müssen. Bei der Entnahme der Boclcnproben und dem Aufstel­
lungsort der Fallen auf den Bcrzdorfer Halden ( 1962 und 1985) wu rden desha lb sowohl di c SchüI ­
tungsstrukturcn als :luch andcre Kle inhabitate antcilmäßig in die Untersuchungen e inbezoge n. 

Tab. 8 Zusammenstellung der Mi ttdwene. Standardabweichungen. Variationskocflizienle ll . Minima. f\-I;txirna und der 
Anzilhl dcr Probensericll pro Jahr fiir Schüllungsrippcn lIud -sl,)nken (MW= Milldwcn. STA= Slandardabweichung. 
VK= Variabilit;i1skllef1i~jent. MI N= i"'lini111l1l11. MAX= Ma.,imullI. N= Anzahl) 

Schüllungsrippc 
MW SIA VK ~HN MAX N 

Perg. dirersus -l.29 2.9 1 67,99 1.0 9.0 7 
!>/~ rg .. wecicils 11.00 5.15 -l6,86 5.0 19.0 7 
Perg. l'aga}Jlllullis O.S6 1.36 158.11 0.0 4.0 7 
Para. !II/w!mrls 0.71 0 ,70 97,98 0.0 2.0 7 
Rlrll. krnd 10.7 1 9.25 86,37 2,0 30.0 7 
Rlrfl. silesiaCIiS 1.29 1.67 129.58 0,0 5.0 7 
Rlrod. mrcorae O.I-l 0.35 244.95 o.n I.U 7 
Veig. exigllu 2.43 3.54 145,76 n,o 10.0 7 

SchÜltllllgssenkc 

r"IW SIA VK MIN MAX N 

I'erg. dil'erSIIJ 4 .29 3.49 81,51 O.U 9.0 7 
I'erg. JlleciclI.\' 1.14 1,36 118.59 o.n 3.0 7 
Perg. Hlg(l bwu/IIS 2.86 1.81 63.25 1.0 6,n 7 
"ara. /rmll/o/JJs 0.57 0.73 127.48 0.0 2.0 7 
Rlrll. kreu:i 7.29 6.63 90,96 n.o 17.0 7 
Rlrll. silesiaCllS 2.29 2.66 116.26 0.0 S.O 7 
Rlwd. allcorae 2.43 3,16 129.95 0.0 9.0 7 
\;eig. exiglJ(r 2,86 2.85 99.75 0.0 8.0 7 

Tab. 9 Ergebnisse des Sig nitikanz!es!s 
(M W-R= Miuclwen Rippl,) . MW-S= Millclwcr1 Senke, f = F· Test. t= 1- Test. N= Anzahl) 

MW- R MW-S f 1 N 

Perg. dil'f:rsus 4.29 4.29 1.4375 O.()(}(}() 14 
Pag. S/lecicu~· 11 ,00 1.14 14.4667 4 .8930 14 
Perg. l'agllIJ/illdu~· {U16 2,86 1.7778 2.3426 14 
Para. !wllI/mus 0,71 0,57 1.0833 O.J742 14 
Rlrll. krerd 10,7 1 7.29 1.9498 0.7970 14 
Rlrll. silesiaclIs 1.29 2.29 2.544 I 0.8436 14 
Rlrod. lIIrCOrlll' O.l-l 2.43 8 1.3333 1.9().16 14 
Veig. exigrw 2A 3 2,86 1.5-l27 0.2495 14 
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3.4.3. Jahreszeitli che Schwankungen der Abundanz 

Es ist allgemein bekannt , daß die Siedlungsdichte vieler wirbelloser Tierart eIl im Jahresverl auf 
mehr oder weniger großen Schwankungen unterliegt. Die Ursachen sind vielrältig und in ihrer Wir­
kungsfonn te il we ise sehr komplex. Dabei spielen biotische Faktoren wie Lebensab lauf. Nahrungs­
angebot und Generationenfolge ebenso wie abiotisc he EinflUsse von Temperatur. Feuchtigkcitu.a. 
eine wichtige Rolle (KA RG 1967, 1989, USHER 1971, M AGEJ 1988, CY RAN & M A DEJ 1990b, 
I 990c . KOEI-ILER & BORN 1989, LUN DQVIST 199 1) . Für Milbcn s ind grundlegende Arbei ten 
ZUIll bioti schcn Faktorenkornlex (Reproduktion, Entwick lung, Lebensst rategien) bei SCHUSTER 
& MU RPHY ( 199 1) zusammengeste ll t. 

Es erhebt s ich nun die Frage, ob die Frequenz der Probelllerminc ausreichend war. urn die Ablm­
danzschwa nkungen dcr Raubmilbenarten ausreichend exakt zu erfassen . Zur Überprüfung wurdcn 
auf allcn Standorten von zwe i häufigen Arten (Veigaia llelllOrCllsis, RJwdaca rclIlIs silesiacm) die 
S ied lungsdi chte n (in Individuen/rn!) in Ablüingigkeit von der Jahreszei t untersucht (Abb. 5-7). 

Die Kurven zeigen ZUIll Teil erhcbliche Abundan zschwankungen im Jahresverl aur. Ursache di e­
ser va rii erendcn S ied lungsdichtcn können abiOlische FaklOren. wie Bodcn[cmperatur lind Bodcn­
feuchte sowie die s ich vcränderndcn Nahrungs ti erpopulalionen se in. Auch die Fiihigkeit vieler 
Raubmilbe narIen , s ich dureh Ic mperaturabhängigc, kllrLe Entwick lungszeiten (bei I SOC 13 - 20 
Tagc nach KA RG 1971 ) dcr Dynamik der Beuteticrpopulationen an zupasscn. kan n die Sied lllngs­
di chten erheblich bee influssen. Insgesamt ist daraus crs ichtli ch. daß für di e Beurt eilung von Raub­
milbengcmeinschaften unbedingt periodische und übcr das gesamte Jahr vertcilte Untcrsuchungen 
erfo rd crli ch sind , die höchstens 4 - 6 Wochcn auscinanderliegen so llten. 

Die Pro benentnahme auf dcn Berzdorfer Halden erfolgte 1962 im wesentli chen monatli ch lind 
1985 mit e inem Abstand von sechs Wochen (siehe Abschnitt 3.1 .) . Damit kann angenommen wcr­
den. daß mit der Probcnfrcquenz die Abundanzschwankungen wenigstcns sowcit erfal~t wurden, wie 
cs für di e Beurtei lung von Veränderungen in der Dimensio n VOll Sukzessionen crfordcrli ch ist. 

Die durchschnilt li che n Sicdlullgsdichtcn diescr Artcn auf den ci nze lncn Untcrsllchungs michcn 
können Tabe lle 10 entnommen werden. 

T:lb. 10 Durchschniulichc Sicdlungsdich!cn von \'c;ga;a IICI//Orl' IISis lind Rh(JdllClI ,.dlll.~ sill" 
J ÜICI/S iluf den Ha[den 

U nh:: n;uchu ngsIWdH.:: n Veig(l;ollclI/orclIsis Rlwdacarelllls s il,'JÜICIIJ 

Individuen1m' Indi viduen1m' 

T/4 286 7J5 
Ef7 20 1 5-1 8 
A/ IO t3 t 83 
N/24 283 283 
Al33 208 208 
[..133 tsS 
w 249 « 8 
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4. Die Raubmilbenarten der Bcrzdorfc.· Haldcn 

4. 1. Grundlagen dcr D c t c rminati o n 

Wic bci anderen zur Bodcnlllcsofauna ziihtcndcn TiergruPPcll g ibt es auch bci Raubmilben keine 
ges icherte und einheit li che Auffassung zur Systcmati k. In dicser Arbci t wird das System von KARG 
(1971 ) zugrundcgelegt, das die Gamasina al s Cohors auffaßt und zusammen mi t de n Uropodina und 
we iteren. meist nicht im Boden anzutreffenden Mil bengru ppcn. zu den Anact inoehaeta (Parasiti­
fo nnes) ste llt. 

Die Determination der Raubmitben der Bcrzdorfer Haldcn erfolgtc bis auf wenige Ausnahmen 
auf der Grundlage von KARG (1971). STAMMER ( 1963), GHILAROV & ßREGETOVA (1977) 
sowie EVANS & TILL ( 1966), KARG ( 1981 ), KORN ( 1979), SAGDIEVA & SREGVADZE 
( 1990). Zur Einarbeitung in di e Taxonomie der Gattung L(/sioseills lind zu r Beschreibung dcr Art 
Lasioseills kargi CHRISTIAN, 1990 wurden darübcrhinaus CHANT ( 1958, 1963), FOX (1946), 
GU et al. ( 1990), KARG (1962, 1965, 1979, 1980). NAEEM ct al. ( 1985). NASR & ASOU -
AWAD (1987). WALTER & LlNDQUIST ( 1989) herangezogen. 

Die mit der Bearbei tung der Berl:dorfer Halden 1985 begonnene Utcrmllrzus:unmellstc ll llng über mcsostig­
mate Milben, cinschli eß li ch der n ir die Bearbei tung der vorliegenden Arbeit verwendeten Literatur, ist aus der 
Date nbank des Autors jederzeit abmlbar. Aufgrund des Umfa nges (ca. 6000 Titel), davon ungefähr 75% über 
Raubmilben, muß auf eine vollstilndigc Aull istung verzich tet werden. Neuere Arbe iten iiberGamasina (ab 1988) 
sind in der jiihrlic h erschei nenden »Bibliographia Mcsostigmatologic<l« (CHR 1ST1 AN 1990 b. 199\) enthalten. 

4.2. Gesam lart en li s l e 

Auf den UntersllchungsfHichcn der Halden des ßen~dorfc r Braun kohlcntagebaues konnten insge­
samt 72 Arten nachgewiesen werden. Davon kommen 39 Arien nur in den Bodenproben vor und 18 
Arten aussch li eß lich in den Fallen. Oie verbleibendcn 15 Artcn wurdcn mit be i den Sammelmetho­
den nachgewiesen. Damit bestüt igt sich erncut die allgemein bekannte Tatsache, daß bci aus­
schli cß lieher Untersuchung von Bodenproben herkömmlichcr GröHe ei n Teil des Artenspektrums 
nicht erfaßt wird. Oie Ergebnisse der Fa llcnprobcn, d ie ja Akt ivitii tswertc darstel len, schl icßcn diese 
Lücke aber nu r tei lwe ise, da sich davon keine f1üchcnbezogcl1 cn Ergebn isse crmittel n lassen. 

In der Gesamtartcnli slc sind zu jcder Art sti chpunklförmig Habitate, Nahrungstiere und andere 
für die Auswertung der Ergebnisse wichtig erscheinende Informationen genann t. Die ökologischen 
Angaben basieren im wesentli chen auf der Memorierung der Literatur, wobei dic meistcn Angaben 
alls den Publikationen von SINNS ( 1974), HAllERSAAT ( 1989), KARG ( 1968. 1971, 1983, 1989), 
KORN ( 1979), LUNDQUIST ( 199 1), SARDAR & MURPH Y ( 1987). STAMMER ( 1963) zusam­
me ngeste llt s ind. Soweit in zitierten Arbei ten Synonyme verwendet wurden, sind diese in der 
Gesa llliartcnli ste verzeichnet. 
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Gesamt:! rtcnliste 

Ev iphididae 

Evipftis osirilllls (Koch, 1836) 
Nachwcis in: Bodenprobe. F.t11enprobe 
Ha bitat Laub* und Nadelwald. spärlich in Ackc rböden 
Substrat 
Nahrung 

Strcu. l-Iu1ll1l sschicht 
Ncmatodcn 

Ipftidosoll/ajimelOriulI/ (l . Müller, 1859) 
Nachwc is in : Fallcnprobe 
Habitat spiirlich im Laub* lind Nadc lwa ld 
S ubstrat Moos, Streu, HU lllus 
Nahrung Nematoden 
Anmerkung: phoret iscb an Ca/"{/bwj 

Alliphis sicl/lus (Oudcmans. 1905) 
Nachwe is in: Bodenprobe 
Habitat Ackerböden. spärlich Wiescn 
S ubstrat Streu. HU1llusschicht 
Nahrung nur Nematoden 
Anmerkung: Phores ic htiufig nachgewiesen an Geolmpes 

Macrochclidae 

Ceftolmpis IOllg ispillOSIIS (KramcL 1876) 
Nachweis in; Bodenprobe, Fallenprobe 
Habitat Laub* und Nadelwa ld . Sumpfgcbietc 
Substrat Ncster von Nagctieren. Moos. Strcu. HUTlluS 
Nahrung Nema todcn, Enchyträen, Diptercnlarven 
Anmcrkung : Phoresie häufig nachgewiesen an Nagetiercn, Insektivo re n. Coleopteren 

CellO/aspis IIIwulilm/aris (ß erlcse. 1904) 
Nachweis in: Bode nprobe 
Habitat : Laub* lind Nadelwald , Wiese. Ackerboden 
Substrat : Moos. Strcu. HUlllus 
Nahrung : Nematoden. Enchy träe n. Dipterenlarven 
An merkung : Phoresic hiiufig an Nagetieren. Inscktivore n, Coleoptcren 

Macroclteles 1II001lWlllS (Will mann. 195 1) 
Nachweis in: Fallenprobe 
Habitat spärli ch im Laub* und Mischwald 
Substrat Ncs ter von Nage ti ercn, Streu, HUlllus 
Nahrung Ne matoden. Diptcrenlarven 
An merkung : Pho resic hiiufi g nachgewiesen an Nageti ercn, Insektivoren, Coleopteren 

Macmcheles ro/lllldisClllis Brcgctova & Koroleva. 1960 
Nachweis in: Fa ll enprobc 
Habitat : ),Kulturbödcn« 
Substrat Streu 
Nah rung Ncmatoden. Dipterenlarven 

Pachyseills I/Umeralis Bcrlcsc. 19 10 
Nachwcis in: Bodcnprobe 
Habi tat Laub* und Nadc lwald, spärlich in Wiese, Ackerbodcn 
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Substrat 
Nahnmg 

Strcu, Humus 
Ncmatodcn, Diptcrcnlarvc n. Diplerencier 

Paclty /ae{aps illcptus Hirschmann & Krauss. 1965 
Nachwcis in: Bodenprobc 
Habitat spärlich im Mischwald und Ackerboden 
Substra t Moos, St rcu. HUlllus 
Nahrung Nematoden, Diptercn larven 

Pachy/aelaps /ac/lchlii Schweizcr. 1922 
Nachwe is in: BoJcnprobe 
Habitat Laub- und Nadelwald, Ackerbode n. Sumpfgebiclc 
Substrat Moos, Strcu. HUlllus 
Nahrung Ncmatodcn. Diptcrenlarvcn 

Pachy/aelaps scutatus Scrlese, 1910 
Nachweis in: Bodenprobc 
Habitat ? (obere Bodcnschicht bei Rom, Ionische Inseln) 
Substrat ? 
Nahrung ? Nematodcn, Diptcrcnlarvcn ? 

Pachy/ac/aps slfecicllS Scllnick, 1915 
Nachweis in: Bodenprobe 
Hab itat splirlich im Laubwald 
Substrat Streu. Humus 
Nahrung ? Nematoden ? 

Dcrmanyss idae 

Psmdo/ae!aps dodcroi Berl cse, 1910 
Nachweis in : Bodenprobe 
Habitat Wiese, Acker 
Substrat ? 
Nahrung ? 

Pscudoparf/sitl/s p/acclZtlllus (Beri ese, 1887) 
Nachwc is in : Bodenprobe, Fallenprobe 
Habitat spärlich in Luub- und Mischwlildem 
Substrat Nester vo n Nageti eren. Moos, Streu, Humus 
Nahrung ? 

I-Iypoaspis (leu/ei/er (Canestri ni , 1883) 
Nachweis in: Bodenprobe, Fallenprobe 
Habitat Wiesc, Ackerboden, splirlich in Laub- und Nacle lwli ldern 
Substrat Strell, Humus 
Nahru ng Nematodcn. Col lcmbolcn, Milben, Insektenlarvcn 

I-IYI'oospis w/c/w (M ichael, 189 1) 
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Anmerkung : sy n. Cosmo!ae!aps \!aCIfO (Mich., 189 1) 
Nachweis in: Bodcnprobe. Fallcnprobe 
Habitat spärl ich in Wiesc. Ackcrbodcn. Laub- und Nadclwald 
Substrat Slreu, Humus 
Nahrung ? Nematoden. Co llcmbolcll. Milben? 
Anmerkung: auch in Ameisclllicstcrn anzutreffen 



Lae/aps Iti/arix Koch, 1836 
Nachweis in: Fallenprobc 
Anmcrkung: Klei ns~iugerparas it 

Eu/oe/ops sra/J/I/aris (Koch, 1840) 
Nachweis in : Fallenprobe 
Anmcrkung: filkultativer Klcinsiiugcrparasit 

Phytose iidac 

AlllbJyseius agres/is Karg. 1960 
Nachweis in : Fallenprobc 
Habitat splirlich in Wiese und Acke rboden 
Substrat Moos, humoser Sandboden 
Nahrung Mil ben ? 

Alllb/yseius JO /,(III1CIISis Karg, 1970 
Nachweis in : Fall enprobe 
Habitat se lten im Ackerboden (Maisfeld) 
Substrat ? 
Nahrung ? 

Alllb/yseius lIIeridiol/a!is Berlese, 19 14 
Anmerkung: syn. Alllb/yseius ca/icis KA RG. 1960 
Nachweis in : Fa lle nprobe 
Habitat spärlich in Ackerböden, Wiese, Laubwald 
Substr.u Humus 
Nahnmg Mi lben? 

Amb/yseius ob/usus (C.L. Koch, 1839) 
Nachwcis in: Bodenprobe. Fallcnprobc 
Habilat Wiesen, spürl ich Laubwald 
Substrat aur Gräsern, Moos. Streu. Humus 
Nahrung Milbcn 

AmbJyseilis :lI'ölJeri Dossc. 1954 
Nachweis in: Fallenprobe 
Habitat sp~irli ch in Wiese und Ackerboden. ObSlb:iull1e 
Subst rat HUlllus. Streu 
Nahru ng TCl ranyc hidae. anderc Milbcn 

7)'ph/odrolllus baker; (Garman, 1948) 
Nachweis in: Fa lle nprobe 
Habitat Obstbäume. Stauden 
Nahrung Milben 

Ameroseiidae 

Epicriopsis I/Orridus Kramer. 1876 
Anmcrkung: syn. Epicrio{Jsis berlesei Oudemans. 1939 
Nachweis in: Bodcnprobe. Fallenprobc 
Habitat spärlich im Mischwald 
Subs tra Strcu. Humus 
Nahrung ? 
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Epic.:riopsis r il'lIS Karg. 197 1 
Nachweis in : Bodenprobe 
Habitat spiirl ich in Mischwa ld und Wiese 
S ubstrat Streu 
Na hrung ? 

Alllcroseills corbiclI llIs (Sowerby. 1806) 
Nachweis in : Bodenprobe, Fallenprobe 
Habitat Wiese. Ackerboden. splirlich im Laubwald 
Substrat Moos. St reu 
Na hrung ? Schimmelpilze? 
Anmerk ung: verbreitet Phoresie 

Podocin idae 

Neojordellsia lelli.\' (Oudemans & Voigts , 1904) 
Nac hweis in: Fa ll enprobe 
Habitat spIirli ch in Wiese, Sumpf-. Uferveget<lti on 
Substrat ? Strcu ? 
Na hrung ? Coll cmbolen ? 

Lasioseills berlesei (Ouclemans, 1938) 
Nachwe is in : Bodenprobe , Fallenprobe 
Habitat splirlich in Wiese, Ackerboden, Laubwald 
Substrat Streu. Humus 
Nahrung Coll embolen, Milben, '! Nematoden? 

Lasioseills YOllceji AthiJS - I-Ienriot, 1959 
Nachweis in : Bodenprobe , Fallenprobe 
Habitat splirlich in Wiese, Ackerboden 
Substrat Streu, Humus 
Nahrung Coll embolen, Milben 

Lasioseills kargi Christian , 1990 
Nachweis in: F<t1lcnprobe 
HabitJl Halde mit Laubwaldrekultivieru ng 
Substrat Streu 
Na hrung .? 

Lasioseills mirabi li s Christian & Karg 1992 
Nachweis in: Fallenprobe 
Habitat Laubwald 
Substrat Streu 
Nahrung ? 

Ascidae 

Cheiroseill .\· borea/is (Beriese. 1904) 
Nac hweis in: Bodenprobe 
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Habitat Wiesen. Ackerboden. Mischwald 
Substrat 
Na hrung 

Streu. Hum us 
Nematoden, Collernbo lcn. Milben 



Cheiro.H'ius serrall lS (Hal be n . 1919) 
Nachwc is in : Fa ll ell probe 
Habi tat spiirlich im Fichtcnwa ld. Wicse 
Substrat Moos. Streu 
Nahrung ? NemalOtlen. Coll embolen, Mil ben ? 

Cheim seill .\· IIIl}.:uicufllll/S Bc rlcsc. 1887 
ach weis in: Bodenprobe 

Habitat spii rli ch im Laubwald 
Sllbstrat Streu. ? Humus? 
Nahrung ? Nematoden. Collembolen. Mil bcn ? 

A rCloseius ce/ ra/lls (Seil nick. 1940) 
Nachweis in : Bodenprobe 
Habitat Wiesen. Ackerboden. spärli ch Mischwald 
Substrat Streu. Humus 
Nahrung Dipterenlarve n. Diptere neier. Ncmatoden 
Anmcrkung: pho rcti sch an Sc iaridae 

ArClOsei lls eremi/lls (Berlesc. 19 18) 
Nachweis in : Bode nprobl! 
J-Iabitnt spiirlich Ackerboden. Laubwald 
Substrat Streu. HUlllus 
Nah rung ? Nematodc n. Collcmbolcil . M il ben ? 

ArCIOJei/lS I'CIII I .Wt!Wi (Berl esc. 19 17) 
Nachwe is in : Bodenprobc 
Habitat Wiesen. Acke rboden. spärli ch Laubwald 
Substrat ? Humus? 
Nahru ng ? Coll cmbolen. Milben ? 

Asca IJicomis (Cancst!"ini & Fan z.ago. 1877) 
Nachwcis in : Botlcnprobe 
Habitat Wiesen. Ackcrboden. splirlich Laubwil ld 
Substrat Streu. HUlllus 
Nahrung Collcmbolcll. Mi lbcn 

Leiosci lls bicolor (Beriese. 1918) 
Nachweis in : Bodenprobe. Falle nprobe 
Habi tat Laub- und I adelwa ld . spärlic h Wiesen. Ackerboden 
Substrat Streu, HU lll us 
Nahrung emi.lloden. Collembolc n. Mil ben 

Ze rconidae 

Zercol/ g llrell.\'is Miheic ic. 1962 
Nachweis in: Bodenprobe 
Habitat ? Laub- und Nade lwa ld ? 
Substrat 
Nahrung 

Streu. HUlllus 
? 

Zercol/ l'agalJ/ll/{llIs Karg. 197 1 
Nachwe is in : Bodcnprobc 
Habitat LHlb- und Nade lwald 
Substrat 
Nahrung 

Streu, Humus 
? 

25 



Rhodacaridae 

RllOdacanls (ll1 com e Karg, 197 1 
Nachweis in: Bodenprobe 
Hab it at sparlieh im Laub- lind Nadelwald 
Substrat Streu, Humus 
Nahrung Nematoden 

Rlwdacort/s rase/ls üudcmans, 1902 
Nachweis in : Bodenprobe 
Habitat spiirlich im Laubwald und Ackerboden 
Substrat Streu. Humus 
Nahrung Nematoden 

Ultodacan/s recol1dit/l .\· Al hias-Henriot , 196 1 
Nachweis in: Bodenprobc 
Habitat Ackerboden 
Substrat 
Nahrung 

Humus 
Nematoden. Collembolcn 

U"odawrellll.'; apophyselfs Karg. 197 1 
Nachweis in: Bodenprobe 
Habitat Wiese 
Substrat HUlllus 
Nahrung Nematoden, Collembolcn 

Rlwdacarellll.'i silesiaclIs Willmanll , 1935 
Nachweis in: Bodenprobe 
Habitat Wiese, Ackerboden, spärl ich im Laub- und Nadelwald 
Substrat Humus 
Nahrung Nematoden, Coll embolell 

RhodacareJl/ls kreuz; Karg. 1965 
Nachweis in: Bodcnprobe 
Habitat spiir1ich in Wiese. Mischwald 
Substrat Humus 
Nahrung Nematoden, ? Coll embolcn ? 

Prorogamasellus pr;mitiv/ls Karg, 1962 
Nachwei s in: Bodcnprobc 
Habitat spiirlich in Wiese, Ackerboden. Wald 
Substrat Humus 
Nahrung ? Nematoden. Collcmbo1en ? 

Eugamasidae 

Pergall/a.\·/ls !Jarbaru.l' Bcrlcse, 1904 
Nachweis in: Bodenprobe 
Habitat spürlich im Laub- und Nade lwa ld 
Substrat Moos, SIreu, Humus 
Nahrung Nematoden. Diplercnlarvcn. Co11 cmbo1cn 
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Pergallll/SIIS cf"(Issipes (Linnc. 1758) 
AIIIIll!rkung: syn, Pergul1laslls IOllgicom ü Berlese. 1906 
Nac hweis in: Bodenprobe, Fallenprobe 
Habitat Wiese. Ackerboden. Laub- und Nade lwa ld 
Substrat 
Nahrung 

Moos. Streu, Humus 
Colle mbolcn 

Perglll1luslIs d il'erslIs (Halben. 19 15) 
Nachweis in : Bodenprobe. Fallenprobe 
Habi tat spärlich im Laubwald 
Substrat Moos. Streu. HUTlluS 
Nah rung Co lle mbo le ll. Milben 

Pergallla,I'Il .\' lerulhi Cooreman. 1951 
Nachweis in : Bodenprobe 
Habitat Laubwald 
Substrat St reu 
Nah rung ? 

Pergalllu.HI.\· lIIiselllls Berlese. 1904 
Nachweis in : Bodenprobe 
Habi tat Wiese, Ackerboden, spärl ich im Laubwald 
Substrat St reu, Humus 
Nahrung ? Ne matoden. Collembo lell , Milben ? 

Pergall/uslI.\' oxygYllel/oide.\' Karg. 1968 
Nachweis in : Bodenprobe 
Habitat spärl ich in Wiese , Ackerboden, Lau bwald 
Substrat Streu, Humus 
Nahrung ? Ne matoden. Co llembolcn ? 

PergalllaslIs jHlllllOl1 ic llS Willmann. 1951 
Nac hweis in: Bodenprobe 
Habita t Auenwald 
Substrat Humus 
Nahrung ? Nematoden. Co llembolen ? 
Anmerkung: Ve rbre itung - bei Görl itz. Österre ich. Ungarn 

Pergal1luslis qllü'qlliliartllll (G. & R. Caneslrin i. 1882) 
Nachweis in : Bodenprobe 
HabiwI spärlich in Wiese. Ackerboden. Laubwald 
Substrat Streu. Humus 
Nahrung ? Nematoden. Collembolen ? 

Pergal1lu.Hls 1100"I'egiclis Berlese. 1905 
Nachweis in : Bodenprobe. Fallenprobe 
Habita t Wiese, Ackerboden, Laub- und Nade lwa ld 
Subst rat St reu, Humus 
Nahru ng Collembolen. Dipterenlarvcll 

Pergallluslis .w ccicils (T r:igardh. 1936) 
Nacllwcis in : Bodcnprobe 
Habitat Wiese, Ac kerboden, Laub- und Nade lwa ld 
Substl'i lt St rcu. HUlllus 
Na hrung Coll cmbolcn. Nematoden 
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Pergwnaslls lr//I1 celllls Athias - l-IenriOl , 1969 
Nachweis in: Bodenprobe 
Habitat spärli ch im Laubwald 
Substrat Streu, Humus 
Nahrung ? Ncmatoden. Collembolen ? 

Pergamasils vagabwulils Karg , 1968 
Nachweis in: Bodenprobe 
Habitat Laub- und Nadelwald. spä rli ch in Wiese, Ackerboden 
Substrat Streu, HUlllus 
Nahrung Nematoden, Collcmbolen 

Call1asodes spiniger (Trägardh, 1910) 
Nachweis in: Fallcnprobe 
Habitat spärlich in Acker-, Wiescn- , Wald böden 
Substrat Moos. Strcu, kalkhaltige Böden 
Nahrung ? 

Poeci/ochirtls earabi G. & R. Canestrini , 1882 
Anmerkung: In der Benennung dieser Art folge ich der Auffassung von KORN ( 1979). 

(syn. Poecilochirlls lIecrophori Vitzthum. 1930) - Phoresie an Silphiden 
Nachweis in: Fallenprobe 
Habilat spärlich in Wiese, Ackerboden. Laubwald 
Substrat Streu 
Nahru ng die Art ist in erster Linie necrophag, nimmt abcr auch Flicgenlarven auf 

Parasirus cofeoprrmO/'ll1ll Linne, 1758 
Anmerkung: syn. ElIgamaslIs celer (C.L. Koch , 1836) 

Phores ie häufig an Carabidae, Si lphidae 
Nachweis in: Fallenprobe 
Habitat spärlich Wiese, Mischwald 
Substrat Humus , Exkremente 
Nahrung ? Nematoden? 

Parasitlls beta Oudemans & Voigts, 1904 
Nachweis in: Fallenprobe 
Habitat spärlich in Ackerboden, Wiese 
Substrat ? Strcu ?, Exkrementc 
Nahrung ? Nematoden? 

ParasilliS Illnulallls (J. Müller, 1959) 
Anmcrkung: syn. Ellgamasils !/lI/U!afll.\· (J. Müllcr, 1959) 
Nachweis in: Bodenprobe, Fallenprobe 
HabitaL Laub- und Nadelwa ld 
Substrat Strcu, Humus 
Nahrung NcmalOden 

ParasiTfls fIIagn/ls (Kramcr. 1876) 
Nachweis in: Bodenprobe 
Habitat spärli ch im Laubwald 
Substrat ? Streu. Humus? 
Nahrung ? Nematodcn ? 
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Parf/S;IIIS hya/;llIl s (Wi ll m:l nn . 1949) 
Nachwcis in: Bode np robe 
Habitat spürlich in Wiese. Ackerbodcn. Laubwald 
Substrat ? Strcu. HUlllus ? 
Nahrung ? Nematoden? 

Veig(l;a cerm (Kramcr. 1876) 
Nachweis in : Bode np robe 
Habitat Laub- und Nadelwald. spärl icb in Wicse. Ackcrboden 
Substrat Streu. Humus 
Nahrung Co ll crnbo lcll 

Veig(lia exigua (Bcrlcsc. 19 17) 
Nachweis in: Bode nprobe 
Habitat Laub- und Nade lwa ld. Wicsc. Ackcrbodcn 
Substrat 
Nahrung 

Streu. HUlllus. in Nagcticrnes tcrn 
Collembolen 

Veigaia I/ell/orel/si.\' (e. L. Koch. 1839) 
Nachwcis in: Bodenprobe 
Habitat Laub- und Nadelwa ld . Wiesc. Ackerbodcn 
Substrat 
Nahrung 

Moos. Strcu, Humus 
Colle rnbo len 

Veiga;a p/ol/ic% (Bcr1csc. 1892) 
Nachweis in: Bodenprobe 
Habitat Ackerboden, spärlich Laub- und Nadc lwald 
Substrat Moos, Streu, Humus 
Nahrung Collembolen 

4.3. Anmerkungcn z ur Gattung La s i o se iu s 

Dic Arten dcr Gattung Lasiose;lls sind weltwc it vc rbreitct mit Ausnahme der Antarkti s (KARG 
1980). S ic ernühren sich carnivor von Collcmbolcn lind andcrcn Mi lben. insbesondere Tyroglyphi ­
dcn. Das Verbreitungsgebici di eser Raubmilbenartcn cnt spricht dem Vorkommen ihrcr Bcutet icrc. 
Sie sind in der Strellllnd dcr l-lulllll sschieht dcs Bodens ebenso anzutreffen wie in Nestern von Nage­
ti eren und Lebensmittclvorrätc n. 

Aus der Gallung Lasiosems wurden bis jew re ichli ch 80 Arien beschrieben (KA RG 1980. 
NAEEM cl 01. 1985. NAS R cl al. 1987. WALTER & Ll NDQUIST 1989. C I-IRISTIAN 1990 a. GU 
et al. 1990). Davon s ind mindes tens 15 Arten in Eurora anzutreffcn. Auf den Berzdorfer Halden 
konnten 4 Arten nachgewicsen werden. Davon sind L. ber/esei, L. YOllceji, L. mirabi/is und L. kargi 
in der Gesilmtallenli stc verze ic hnet. Die Arten L. lIIirabilis und L. kargi sind neu für die Wisse ll ­
schaft. Im Folge nden so ll zu dem von den Berzdorfe r Halden neu beschri ebenen L. kargi e ine kurze 
Erl;iuterung einschließ li ch Arldiagnose gegeben werdcn. 

Lasioseills karg; Chri stian. 1990 

F 11 n d 0 I' t. Die Art wurde in der Probenseri c vo n 1985 auf der Untcrs ll chungsflächc A/33 in 
einer Fa ll enprobe gefundcn. Dicsc Halde ist im 33. Jahr nach der Rckultivicrung im Waldstadilll1l. 
Vorherrschend sind die gepflallzten Baumarlell !?ob;lIia p.\·elu/oaC(/c;a, Pop/dlls spec. und AII/lls gl/l ­
li,IO.\·(/. Auf diesem Standort sind in der Strallc hsc hi cht FraxillllS excelsior. Pad/ls avillm und SOIll-
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bUClts lIigra anzu treffen. Die Krautschicht zeigt eine typische W<lldflora mil RlIblix spec .. POtl 'WIII(}­
rahs. Gewl/ urbw/UII/. Urlica dioica. Galilllll llpllrill c und Lysimachia lIemorum. Der Boden hat 
e inen gut ausgebi ldeten Ah - Horizont. der von Laubstreu überlagert wird. 

Dia g no s e. Aufgrund der ungeteil t ausgebildeten Inguina lschi lde ist di ese Art in die Unte r­
gatt ung Lasio.wius ß erlese, 19 I 6 s. sIr. zu stc llcn. 

Folgende Differentia lmerkmalc chnrakteris icrcn die Art: 

- Inguillalia ungetc ilt . ohnc Linicnmuster lind unget1ihr so groß wie der Anus 
- Venlriallale nicht auffall end vcrbrcitert (Breite: Uinge = 9: 7), 

mit 7 Haarpnaren + Postanalhaar 
- Tectll lll mit Haupt- und Ncbcnspitzcn 
- Dorsalhaarc verbreitert lllld mit Dreizackcnden 

5. Ergebnisse der fl iichenbezogenen Untersuchungen (Bodcllp robcll) 

5. I . S ic dlung s di c ht c d er Raubmil be n 

Ergebnisse von Untersuchungen zur Sied lungsdichte von Gamasina li egen in vielen Veröffentl i­
chungen vor. Eine repräsentati ve Zusammenstellung gibt KOEHLER ( 1984). Die meisten Arbeiten 
behandel n natu rlwhe Ökosysteme. Die Abundanzen variieren VO ll 400 - 700 Individuen pro Qua­
dratmeter auf rek ul ti vierten Abraumhalden (I'IUTSO N 1974 zil. nach KO EHLER 1984) bis 160000 
Indi viduen pro Quadr;l\mcter in humosen Sand böden im BlIchenwa id (KARG 1983). FUr Kompost­
erden gibt KARG ( 1983) sogar Dichten von 370000 Ind./m2 an. Zu erwähnen s ind außerdem die 
Untersuchungsergebni sse von KOEHLER ( 1984) auf einer Bauschuttdepo nie bei Bremen. wo 6500 
Ind ./m2 festgeste llt wurden. und d ie Bearbc itung von Halden des Sle inkohle nbergbaues in Ober­
schlesien durc h MADEJ ( 1990 b). welche in Abhängigkei t vom Stnndort Siedlungsdichten VOll 
1668 bis 7531 Indi viduen pro Quadratlllcter nenn!. 

Es erhebt sich nun di e Frage, ob Siedlullgsdichle und Artenzahl charakteristi schen Änderungen 
im Verl auf der Raubmilbensukzess ion auf den Halden unterworfen und damit zur Indikation des 
Entwicklungszustandes der Rekulti vierungs ftüchen nutzbar sind. 

Die Berechnung der Abundanzwel1e der Raubmilben auf dcn Bcrzdorfcr Halden ergab Dichten 
von 699 1nd./m2 (Al l 0) bis 3036 Ind.lm! (A/33). In Abb. 8 s ind die e rmitte lten S ied lungsd ichte n und 
Artcnzahle n aller ulltersuchter Reku lliv ierungs niichen und des Vergleichsstandortes (W) zusam­
mengeste ll t. Die Ergebnisse liegen im unteren ß ereich der von I-Ia lden, Deponien und anderen 
rekult iviertcn Fliichcn bekannten Abul1danzcll. Au ff1i11 ig ist di e vergleichsweise geringe Sied­
lungsdichte der Gam:ls ina im Aucnwald (Unlcrsuchullgs ftächc »W«). Bemerkenswert sind wei ter­
hin d ie Raubm il bendichten der RekultivierungsfHichell im Waldstadillm (Laubholz A/33 und Kie­
fer U33) sowie der Untcrsllchungsftäche ('1'/4), Hier werden sichtbar höhere Abundanzcll erre icht 
als im Fraxino-U lmetuJl1 . 

Im Verg le ich f: illt auf. daß bei DUNGER ( 1968) größere Absol uthöhen der Siedlungsd ichten der 
Raubmi lben (b is 7000 I nd .llll ~) angegebcn we rden , wobei die Tendenz im wesentlichen gleich ist. 
Die Differen zen sind vorwiegend nus dcr Zurechnung von fchlbestimllltcn Entwicklungsstadien der 
Gamasina und der Sied lungsd ichte der Uropodi na zu erklären. 

Insgesamt wird deutl ich, daß in den g leichartigen Böden der Halden des Untersuchll ngsgebiclcs 
auch bei ähnlichem POanzen bewuchs untcrschiedliche Ablllldanzcn anzu treffen sind. Hohe Sied­
lungsdichten kOllllllen auf dem jüngstc n Standort (T /4) vor. S ic sinken im Verlauf der Sukzession 
ab und erreichcn im 10. Rckulti vierungsjahr ein Minimulll. Anschließend erfo lgt ein \Viederanst ieg 
der Abundanzen im Waldstadium der Halden. Die Entwick lungs tendenz der Siedlungsdichtc n 
stimmt bis ZUIll 10. Jahr mit den Ergebnissen von DUNGER ( 1968) übere in. 
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Ahb. X J;dm:smi1lclwcrtc der Sicd!uugsdiduc und AnCtlZ;lhl dcr Ibubmi lbCIl auf dcn Unlcr~udllmgsniichcn 

Die ennittelten Artcnzahlen auf den Halde n sinken ebenfall s im 10. Jahr nach der Rekulli vicrung 
ab und steige n im Waldstadium wieder an. Dcr Vcrglc ich mit dcm Auenwald zc igt riir di escs nalU r­
nahe Gebiel eine höhcre Art cnzahl. was den Erwartungen en tspricht. 

Dicsc Untersuchungscrgcbn isse wei scn darauf hin. daß sich Siedlungsdiclue und Ancllzahl der 
Raubmilbcn nur zur g robc n Beschreibung dcs Entwick lungsslandes eincr Rcku!ti vicnmgs!liichc 
eigncn. Dcutlic he EllIwick lungstcndenzcn VOll G.unasina-Gcrneinschaftc n s ind erst be i de r BClrach­
tung auf dem Artniveau zu crwartcn . 

5.2. Be sc hreibung d er eucdaphisc h c n Ga ma s ina -Gc lll ei n sc haft c n de r 
Unter s u c h u n gs fllic h e n 

Grundlagen 

Es is t bckannt. daß dic ökologische Potcnz eincr Art , al so di c Fähigke it . bestimmtc Umweltbc­
dingungen riir ihre Lcbcnstiili gkci t nutzcn zu können. c ntscheidet, ob diese Ar! an cinem Standort 
leben und sich vermehren ka nn. Umgekehrt Hißt ihr Vorko mmcn RLicksclllli sse auf di e ökologischc 
Va lcnz des Standortcs zu. Zur Kennze ichnung konkreter Standortbcdingunge n würde es im opti ­
malc n Fall bercits aus rc ichcn. das Vorkommcn ciner oder wen iger Artc n nachzuwcisen . dc ren öko­
log ischc Potenz genügcnd eng und ausrei chend erforscht ist. Da bcidcs se ltc n zutrifft. ist es besser, 
di c Kenntni s der ökolog ischen POIenz von Artcn mit g leichem ßesiedlullgsverhalten zu summiercn, 
d.h. Artcnbeständc zu untersuchcn. In der fo lgendcn Besch reibung soll cn d ic festgeste llte n Gama­
sina-Gc l11cinschaftc l1 (unter I-I crvo rhebung charakterist ischer Arten) den ö kologi schen Stilndor! ­
vcrhii ltni sscn der Untersuchungslliiche l1 (siehe Absch nill 2) zugeordnet und Besiedlungs ullter­
schiedc besprochcn wcrde n. 

Für di e Indikati o n pedozoologischcr Vcr;inderun gcn kommt den Raubmil bcn große Bcdcutung 
zu (KO EHLER 1987). Dic G rundlagen für e inc boden zoologische Beurtc ilung cines Standortes ll1il 
Hilfe der Gamasina legtc KARG (1968). Die Raubrnilbcl1 erwiesen sich auch als gute Indikatoren 
sukzessionsbcdingter VcrHnde run gcn (HUI-ITA et a1. 1979). Es ist deshalb in de n vorlicge ndcn 
Untersuchunge n zu crwarte n, daß Sukzessionsstadicn durch typischc Artengarnilllrcn gekenn­
ze ichnet si nd oder aus Abundanzunterschieclen bzw. den daraus errecl11lctcn Dominanzcn dcr A rtcn 
crs ichtli ch werden . Dabci gibt die Do minanz den prozcntua len Ante il dcr Indi viducn <I n, mit dcm 
eine Art vertreten ist. In Anlehnung an HEY DEMANN ( 1960) und ENGELMAN N ( 1978) so llcn 
in dieser Arbe it fo lgc nde Dominanzklasscn untcrschicden wcrden. 
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Clldo minant 
do minant 
subdominan t 
rczede nt 
sl1brezcdcnt 

über 30% 
10% - 29,9% 
5% - 9,9% 
1% - 4,9% 
unter 1% 

5.2. 1. Übers il:IH zum Auftre ten dcr el1cdaphi schen Rau bmilbenarIe n 
an den versc hi edenen Standorten 

Der Beschre ibung der ci nzelnen Gallla sina-Gemeinschalh: n so ll e ine Übersicht über das Auft rc­
ten eie r c l1cdaphi schen Raubmi lbcnart cn voran ges tellt we rden, um di e Orienti erun g zu erl eicht ern . 
Gleichze itig werden in der fo lgenden Tabell e 11 di e Bes iedlulIgs LJllte rschicde der Standort e dc ut ­
lich zu m Ausdruck gcbracht. 

Tab. 11 Vorkommcn dcr cucd;lphischcn Gama~illa · i\rtcli auf den Unlc rsudllmg~ f];ichcll 

An U n IC r.iuchungsflii chc 

T/4 Ef7 ;\110 N/24 ;\133 U33 IV 

AIli. sit:ulu,\' -I I/IIbl.oblll.l' lIJ -Pari/ ./n·ali llll.\' -Pli/li . .l"1~('d("IIS - -La.\'i. )'n/ln ji - -Ar'l. 1"<'1111,1"1/1/1/,1" - -Perg. Irlll/(' ("IIII.I· - -Epic. ril"ll.f - -Rlw li. r('colI/lilll.l· - -All/er. ,mbicu/u.I· - - -l...i/si. ber/I!.wi - - -ehei. bOI"/~/I/i,\' - - -Arl"l. el!lrum.l' - -!'rot. prilll ilil'II.1" -Epic. /ll/ l'l"idlu - -An.·{/ biclIl"lli.\· - -Chd. Imgulcll/fllus -Arcl. I'{(' lI1illl.l· - -!)lIra. 1111111/11111.1' - - -Rltfl. silel'illCII,~ - - - - - -1-/.1111)· (lcu/dji'l" - - - - - - -V('ig . exig l/tl - - - - - - -Perg. ,wedrll.l· - - - - - -Vdg.llellwrellsü - - - - - - -Perg. \"IIgalml/du,I' - - - - - - -\ld~· fI/all i("tllr/ - - - - - -Rlwd. m ,\·ell.\' - -I'eig.("/'iwi - - - - -!' s/a. dOllemi -Hypo. I'/ICIIII -Rhl!. l'/JO/,ltrsl' llJ -R/lOd. al/carl/e - -Perg, allJ.fipl~.f - -I'erg. ljllÜf/lliliarl/m - -CellO. IUl1g;.I'/I;IIO.I'II ,\' - - -Perg 1IfIr'l 'e,~iI'lIx - -E'I'ip.o.l·rril1ll.\" - - -CellII. lIIlIIl(li lm/(l l"i.l' - - -Leio. "!c% r - - - -I'ag, misl'l/II.I' - - -PSjJ11 . jJ/aCl' I1II1/II.I· -Pllrll. //IIIgIIIIS -Perg. di'l"aswi - -!'altl. il1('jJllI.I' - -Rit/!. kreu:i - -z.'rc. gllfel1.1'is - -Pasl,.IWlI/alifis -PlIl,1. Illellch/ii -!>{lIt" .l"ClI/llI/IS -Zere. \"(/gab/w!lll.\' -Perg. bllrIHlI"/I,\' -I'('''.~. l(Twl!i -Pag. (}xY~JlIl'lllIid. -!'erg _ flllI/llmlicu.\' -
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5.2.2. Zwei tCS Rekuhi vierungsjahr (N/2 ) 

Im Jahr naeh der Bepllu ll wng dcr Außenha ldc Nord bci Deut sch - Ossig mit Pappe lulld SChWal-l­
er le konn ten mi t Jer Proben serie insgesiull t nur dre i kh:: ine re. nielli bis zu r An de terrn inicrbare Deu­
tonym phen der Gatt ung Pergallla .\·// .\· nachgewiesen werden. Es ist a lso davo n auszugehen , daß im 
2. Rek ulti vie rungsjahr di e Bes iedl un g des Bodens mit Co lle mbolen. Ne matoden und ande ren wic h­
ti gen Nahrungstieren der Garnasina auf dieser Un tersll ch llllgs lliiche zur Ansied lun g e ine r Raubmi 1-
ben population noch ni ch t weit genug fortgeschri!ten war. Dabei ist anzumerken. daß aufgrund der 
Randlage der Probcn lWche di e Ent wicklung dieses Standu rt es im Vergleich zu ande ren I-I aldelllei­
len verzögert abgelaufe n ist. Da zu diesem Zeitpunkt nahezu ausgesc hlossen werden kann. daß sich 
Raubmi lben auf der Halde bereits fortgepflan zt haben. sche inen di ese Funde e rste Bes iedlungsver­
suche darzust e llen. Neben der MOg l ic hkeit der Luft ve rfrachtun g ist für Gamasina ~ I ber auch die Pho­
res ie in Bet rac ht zu zie hen . Da raus l;iß t sich ablei ten. daf.~ der 13es iedlungsdruck du rch Raubmilben 
st;indi g vorhanden ist. 

5 .2.3. Viertes Re kulti vie run gsja hr (T /4 ) 

Auf der sich all s pflanzcnsoz iologische r Sicht schne ll e r als die Au ßen ha ldc Nord c llIwickclmlen 
Te ichhaldc ist im 4. hhr nach der Pflanzun g von Schwarzerlcn Lind Pappel n bereits e ine gU t ausge­
bi lde te Gam:ls ina-Gemeinschan vorzufinden. Es konnten 2 1 Arten nachgewiesen werden (Tabelle 
12). vo n dcnen die überwiegcndc Mchrzahl Wiesell - ulld Ackerbewohncr si nd. Nur wen ige. meist 
sub rezedell t angctroffe ne A rt en leben bevorzugt in W~ lI db i otopen . Ei ne Ausnah me bi ldc! die 
euryöke Veit{aia lI ellwrel/sis. die Wiesen- und Waldstandortc g le ichermaßen bes icde lt (KA RG 
197 1). Auf de r Untersllcllllngslliicile T/4 konnten 3 Ra ublll ilbenarten nachgewiese n werdell. die 
ausschließ li ch auf diesem Standort vo rkolllmen. Es handc lt sich Uill die rczcclel1 ten A rt cn Allipftis 
.~· i{'"II{IIS und Al/lblyseius oblllSIIS sowie Ulll elen subrczcucn ten P(/I"(/SilIlS ftyalil/lls. 

De r sliindi g vorhandene A nsiedlungsdruck spiegelt sich offenbar in der Pr:isenz der s ubrezede ll t 
anzutreffe nden Waldanen widcr. Sic können zwar e ini ge Zc it am Standort überleben. s ind aber noch 
ni cht in der Lagc eine ausdaue rndc Populat ion aufzub~llIell. 

Geke nll ze ichnet wi rd das Rcku ltivie rungsswdilllll auf der Fliiche T/4 du rch die Masse nent wick­
lung von UJwdacarelllls silesi(l("//s. e iner euechlphi sche ll Wiesenart ( KA RG 197 1). d i1.! sich vorwie­
ge nd von Ncma toden und kl e inen Collc mbolcn e rniihn ( KA RG 1983). Sie errcicht in den vorlie­
ge nden Untersuc hunge n in di escm Reku1ti vie run gsstadiulll ihre höchste Dominanz. Bedingt durch 
ihre G röße (260 - 300 pm) kann UJwdacarellus sile.\· i(lc/ls bis in oie kleinen Hohlräuille der tieferen 
Bodensc hi chten vordri ngcn. Das scheint zu bestiiligen. dill) sich bcreit s genügend Na hru ngstiere in 
diesen Bodensch ichten befinden. Da die oben ge nanllle. griiße rc \feigaia IIClllorellsis (650 -900 ~111 ). 

di e sich vorwiegend vo n Collembolcn ( KA RG 197 1) c rn:ihrl. ein typischer Bewohner der oberen 
Bodenschi chten ist, wird Konkurrenz vermieden . Dicse euryöke Art ist auf rast allen UnterslI­
chungs fl iiche ll m it hohen DOlllinanze n vertretell. 

Charakteristisch für die Raubillilbenge mcinschaft de r Untersuchllngslhichc T /4 ist noch die sub­
domi nant e An AllleroscilfS corhintflfS. wie <luch aus den Fa lle nproben ersichtli<..:h ist (A bschnin 6.). 
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T:\b. 12 i\nensp .... klrum der Umer.;udmngs tHichc "1"/4 
[)lln:h ~chniltliche SiedlungMlichlcn ml .~ den Bodcnproocn VO I11 14.05.62 hi .~ 26.1 1.62 

An 

I. Rlwdflcafcllu.f si!/·.ÜII/·II.1 

2. I'l'igaiflllell/o/"/'I/sü 

]. Ame/"o.l"I: iIlS cO/bi/ 'lIll1s 
4. l'e/"lillllw.\"f/.I· SII /!(·kll.l· 

5. I'l'ilillillplrlllico!a 
6. R!IOt/acaJ"u.l· /"(' (·OIlrIiIlI.I· 

7. Chl'irosl'iu .\· !JoJ"I'IIIü 
8. Alli,Jliis .1·k IlIIlS 

9. AmhlYSI' ill.l· (/h/!l .I· u .~ 

I Q. LII.~j(}.I"eills b l' rI/'.I"<' j 

11. 1I.lpoaspü (K lIld!(' f 
12. Lasjost'ills y(ll/n1i 
I J. I/cigaill exig llil 

14. Pachy /a ('/ap.l" SIII'I 'Ü'IIJ 

15. ArCIO.H' iIlS cl'tralll .\· 

16. Zl' f ("(lJ! li llf/! lIsis 
17. E"Ji("/"iOJl.\" i.~ ,.im.l· 
18. !\rr·/().w' ill.\· \·f' IIII.I"III/IiS 

19. /'erliwlU/sw' trw/cdlll.\· 
20. /'er!;f //IIfISII.\· \'aga/lllm/lls 
2 1. Per!;{//l/fI.m.\· hyalilll/.\" 

5.2.4. Siebcnl cs Rck uili vic ruilgsjahr (EI7) 

Dominant. in 'Ih Abundan t; in Ind./l11 ' 

cuuomillant 
3 .. U 775 

(\0I11i'1<l111 
12 .. 6 2H6 

slIbdominalll 
So] I X7 
7. 1 1(11 
6 .. 2 14() 
5 .. 0 11 ·1 

rezcdcnl 
4.S 1(1) 
4.6 ,,~ 

4.6 10"' 
3 .. 9 SX 
1.6 36 
1.6 36 
1.6 36 

subrezedcnt 
0.9 " 0.1) " 0.6 15 
0,2 , 
0.2 ; 
0.2 ; 
0 .. 2 ; 
0 .. 2 ; 

Der mit Laubgchö lzcn rckulti vicrte Standort E auf de r Langteichha1cl e ist im 7. Jahr ebenfa ll s 
durch e ine Massc nenl wic klung VOll Rlwdacarelflfs silesiaclIs gekcnnzcichnc t. Diese typische W ie­
scnat1 ( KARG 197 1) ist allfgrllnd ihrer hohen Siedlungsdichle auch auf d icser Unl ersuchun gs llüche 
cudominant. A ls Nahrlln gsti ere nUl zt s ie vorrangig Ne matodcn und kleinc Coll cmbolen (KARG 
1983). 

Ein dominantes Vorko mmen haben hi e r \feigoio lIell/orells ;s und PergwllaslIs slIeciclIs. Bcide 
Arten bes iede ln Wiescn- und Waldbiotope g le ichc rm aßen ( KAR G 197 1) .. lind ihre bevorLugtc n 
Nah rungs ti e re (Coll cmbolcn) sind cbenfall s identisc h. Auc h di e Abu nclanzen Lind daraus e rrechne­
te Do minan zwert e ühnli ch s ich schr. Aufgrund ihrer bre iten öko log ischen Potcnz. di e s ich unter 
andere m in der allgcmei nen Verbre ilung in versc hi edensten Substraten und Pllanzengesc ll schaflen 
(KA RG 197 1) widerspicgel t, so llte Pergall/asils .weäel/.I· al s euryöke Art e ingestuft werden. 

Beim Vergle ich de r 3 bishe r ge nannten Arien nUll die unt ersehi cdlichc GröBe aur. 

Rlwd(u:o rell'ls silesiaC{ls 
Pergall/a.l"Ils sl/et.:;clIs 
\feigaia lI eIl/O/"CIIS;S 

260 ~ 300 pm 
380 - 490 ~Ill 
650 - 900 ~Ill 

Das legt die Vermutu ng nahe .. daß di ese unterschiedli ch grol~en Raubmi lbenarten versch iedene 
Mikrohabitate im Boden besiedeln. 

Insgesamt kon nten 17 Arten festgestc llt werden (Tabe ll c 13), VO ll dcnc II di c Meln-l ahl auf Wic­
sen lebt oder Wicsen- und Waldst<lndorte gle icherrnaßcn besiede lt. Nur e ine Art (ProlOgollloselllls 
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jJfimilil'l lS) wa r ausschließlich auf dieser UllIersuehungsllUc hc anzutreffen. Bemerkenswe rt ist auch 
die Zunahmc dcr Abu ndan ze n und DOlllinanzwert c der bciden subdominante n A rten HYJ10wpis 
{/cllle ~fef und Feigai(l exigl/a. 

Tah. 13 1\ I"1CnSpcklrum dcr Unlcrsul:hunp l1 :io.:hc Ffl 
Durdlsd llliulkhc Sicdll1ng.~dichlcn au ~ dcn BmlcliprobclI vom ]().03.62 bis 17.0l).(,2 

An 

I . RJwr!III"fIl"l'lIus JiI" Sit/CIIS 

2. Vd!:oillll(,/IItII"' I1Sü 

3. P"l"grl/lw.\·u.1 SlIednlS 

4. Vdgoio .'.1"(1:1/(/ 

5. IJYPOI/S/IÜ w 'uldji'l" 
6. 1',' rgilIlIlISIl.\· l'ogOI!WUhIS 
7. Ift'iglliap/aJ/ij"(//a 

S. Rhmft/CllflU rOJ('IU 

9. Epil'l"i0ll.l'i.1' //(IfI"i/JIIS 
10. Asc(l hinmri.\· 
11 , /..i/,\·iO.\·/'i IlSb",-!t>,,·!'i 
12. Cht'imsl'iu,I' /wn'lIlis 

13. A/II/'f(!x"ill.l· /'orlJintiIlS 
14 . Uhmllll'l l l"ll,l· rl'l'OJ/(IiIIl.\· 

15. Epkri{/flJi.\' fil '/I.I' 

16. AfCIIl.I'/: ill.\' a('/IIilll.l' 

17. /J rfllog(lIl1I1.\·(' I1I1.\· pri/llilil 'llS 

5.2.5, Zehntcs RCk ulti vierungsjahr (Al l 0) 

Duminanz in % 

cudominanl 
33.8 

üominmu 
12A 
11.1 

~ubdom inanl 

8.5 
7.3 
6.0 
5.1 

rcl. ... dcnl 
J.S 
2.9 
2.5 
2. 1 
1.2 

subrczedcrll 
0.8 
0.8 
0.4 
flA 
OA 

Ahundanz in Ind .lm' 

201 
ISO 

l3S 
IIX 

" 10 

62 

" 41 

'" 20 

14 
14 
7 
7 
7 

Auf dcr U nters uchungs fl~ic he A der Langte ichhalde wurden im 10. Jahr nac h der Reklilti vierun g 
mit Robini e. Pappe l und Schwarzer le 15 Raubmilbenart e ll fes tgeslc llt (Tabe ll e 14). Davon wa r de r 
rezedentc Clteimseius I/lIguicllla(l/s ausschli eßl ich hi cr nachzuweisen. Ein do minantes Vorkommen 
ent wickc lten VeiMaia exigua , Veigoio lIeII/OreIl.Ü.\· und f/ypotl.\p is {/c/ tleifer. Typisch für Wiesen­
biotope ist Nypoaspis aCl/leifer. der sk:h VOll Ne matoden lind Co ll cmbolcn cmührt. Die euryö ke Fei­
gaia I/ell/ofellsis bes iede lt Wicsen- und Wa ldbiolOpe gle icherrna lkn. ß eide Arten der Gattung Fei ­
gaia bevorzuge n Coll embo lell a ls Nahrungstiere (KA RG 197 1). Als Vorzugshabitate für Feigaill 
exigl/ll werden in der Lite rat ur ebenfalls W iese ll- und Walcl standort e genannt. In den vorliegenden 
Ul1Iersuchungen erreicht di e Art in diesem Reku lti vicru ngstadium ihre höchstc Dominanz. 

Der A nteil der für Wiesen un d Äcker typischen Artc n hat im Verglek: h zu den Ul1I erslichlings­
flüchen T /4 und EI7 abgenommen und betriigt nur noch ll ll gcl~ihr 50%. Ein Fünftel nehmen Raub­
Illi lbenarten ein. di e sowohl Wiesen- a ls ,Illch Waldstanclorte bes iede ln. und di e restli chen 30% s ind 
bereits Waidart eIl. Insgesalllt ist e ine deutli che Vcränderung des Arle ll spcktrulll s der Gamasina im 
Vergleich mit den be iden jüngeren Rck ulti vierungs lUchcn zu beo bac hte n. Der uufflilli gste stand ­
ört liche Unterschied besIeht in der wesentli ch größeren Deckung der gepflan zten Laubbiiullle und 
einer damit ve rbundene n zu nehmenden Beschattung der Bodellobcrll :ichc. di c unler diesen Bedin ­
gungen geringere Temperatllr- und FCllchtcschwankungen aufwei st. 

Es ist festzuste ll en. daß 10 Jahre nach der Rekulti vierun g mit Laubhölze rn die ers ten Gam<ls ina, 
di e typisc h nir e ine Waldfauna s ind. in höhcre n Abu ndanze Il :Ju l"Jre ten. Gleichzeitig s ind dic Sicd ­
Illngsd ichten dcr auf T /4 und EI7 h:iufi gc n Arten rückläulig. 
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T ab. I ... Artenspcklru111 der U11\er~uchul\g~!\:iche A/IO 
Durchschnittl iche Sicdlung-.dichtcn :111 -' deli Boden proben \"0111 30.03.62 bi., 17.09.62 

An 

I. IIdgllill{'xigulI 
2. llcigllill JU'IIWI"I'11SÜ 

3. //YP(!(/.I"pi.\· 1I{"II I"ifi~r 

" Ep;("/";Of,.I·is JlOrridll.l· 

5. Ufmt!acard/IIS .\" ;11-.1";/1<"11.1' 
6. \!dglliu pJlIl1ico!1I 

7. P"l"g(//I1I1.I·II.I· I·aga/nll/llrr.\· , Allu:rosi'ill.r ('orbiCIII/lJ 

9. C/ICiro.l"Cills bo n 'ali.l' 
10. L(lsioscills hak.l"ci 
11 . Cllf'irvl"eills rmgu;cuJ(lIrI.I' 
12. ArelOSt' ilis celrall", 
13. ,hen bieomi.f 

'". I'lrrll.l"illl.l' !rf/WIIlIIl.1 
15. l'f'ig(l;(I c('nll 

Dominanz in 'h-

eudolllinant 

dominant 
25.7 
Ilt8 
13.8 

sul!dOll1inant 
(j.S 
9.8 
8.S 

rClcdcnl 
V; 
2.0 
2.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 

suhn!l.cdcnl 

5.2.6. Vie rund zwan zigstes Rekll it ivie rllngsjahr (N/24) 

Abundanz in Ind.lm! 

180 
132 
97 

20 
J4 
J4 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

Obwohl s ic h der Randstreifen der AlIße llhalde Nord in Deutsch - Ossig, wie be reit s erwähn\. ph~i­

no logisch etwas langsamer entwicke lt e als andcre Halden des ßraunkoh1cnlagebaues ßcrzdorflOL. 
s ind im 24. Rekulti vicru llgsjahr vorwiegend Art cn vertreten, die Wiesen- und Waldb iotope glei­
chermaßen besiedeln. Überwiegend rezcdcnt oder subrezedent ko mmen typischc Waldbewohncr 
vor. 

Von den 20 ennillelten Arten (Tab. 15) sind Rlwd(/(:arell/l s .~ ilesiacll s. Pergwna.w s lIIi.~e lllls. Vei­
goio exiguo und Ceholmpis 1II(llI diIJ/l/ari,~ dominant. Eine eudominante An war nicht festzustelle n. 
Die ho he Ab undanz von Ceho/aspis lIIalldilJlllari.\· wcist auf gut ausgebi ldete Popu lati onen »wurm­
fönlliger Nahnmgsli erc« hin. di e mr di e Existcn z d iese r Art erforderlich sind . Sie ernii hrt s ich vor­
wiegend von Nematoden lind Enchytr:leiden (KARG 1971). Von den dom inante n Art en erre ic hen 
in diesem Rekulti vierungssladiu lll Pergal//a.m s miselllls und Ceholmpis IIlwu/ilm/aris ihre höch­
sten DOl1l inanzen. 

Rezedent sind jetzt auch bere its größe re Raubrni lben wie Pergomo.Hls crassipes. PergallloslIs 
qllisq//i/io rlllll und Veigaia CC IW / anzut reffen, die in dcr Streu lind der obersten Bodcnschichtleben. 
Sie deulen auf e inen gut ausgebi ldeten Oberboden mit reichli ch groben Humusantcilcn lind eine 
nächelldeckende Streuschicht hin , wie es fliT" Waldb iotope typisch ist. A u ssc hli cl~ li c h auf d iese r 
Untersuchungs flliche wurden die Arten Pselu!olaelaps dodemi (subdominant), Rlwdacorelllls 01'0-
{Jhyscils (rezedent) und Hypo{/.\'p;.\' )1(1(;1/(/ (subrczedcnt ) nachgewiesen. 

Die Raubrnilbengemeinschafl dicses Rekulli vierungsstadiums zeigt bere it s di e Ausbildung e rstcr 
Ansiitze einer s ich ent wicke lnden Wald fauna . 
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Tab. 15 Anl'n~pck !mm tier Un!c~uchungsn;ichc N/24 
Durch~chninl iche Siedhmg . .;dichlcn au~ den Bodcnprnl"K."1l vom 0."1.04.S5 bis 06.12.85 

An 

PI'I"g(llIlIl.\·I/.I" mü"III1.I· 

2. RllOdm;al"dlll.'· .,il,'sinn •. '· 
3. \' eigaiu ('xigl/II 
4. Gelwlw"{Iü lII(11ufjhlll(/ ,.i.~ 

5. P,' rgllmll.w .\ .1"Ul'/:inu 
6. Pagll/l/(HIt.\· '·lIgll/lIU/dll.\" 
7. /'si'lIdo/lIdu!,s dod/'mi 
8. \' /' iglliu/JI'm(Jr'·lIsi.l· 

9. \l l'Iglli(/I'/lll1i,.ol(/ 

tO. Nfwdu/'ardll/.I' (jfJllfJfl )'.\·"II .1' 
11. ",~ ,.g(jI!lCl ,\·Il .\· /llli.w/llilim'/1II1 
12. i>crglllllll.m.\· cm .... \·ifJl'.I' 
13. \/eiglliu /', 'I'HI 

14. El'i/lhi~' lJ.\·trilllo· 
15 . GI'/mlt/.I"/l i.l· ltmgi.\"{Iillo",".r 
16. /IYI1O(I.I11;S /lclildfi' l' 
17. I-IYIIO/l.rpi!i \'(ICIW 
18. l..<'iosf'iIl.I' /iit'"lol' 
19. RIIlJ/ /II('(I/'Il,\' /III , '"rlll' 
20. !'crga lllll ,\·I1.\· l lOl1 "',~i<"ll.l· 

Domimllll.in 'i' 

cluhull inant 

d<llli inanl 
1·1.6 
1·1.6 
12.0 
10.1 

~utxluminant 

7.7 
7.7 
6.S 
6,0 

J"C/.edenl 
4.3 
,1.2 
2,6 
1.7 
1.7 

~uhrczellclU 

O,S 
O,S 
n,s 
O,S 
O,S 
tl ,X 
(Ui 

5.2.7 . Dre iunddreißigstes Rekul tivierun gsjahr (A/3~ ) 

Abu ndanz in Ind.lm' 

118 
128 

"' IOU 

71 
711 
43 
2s 
28 

14 
14 
14 
14 
1·1 

" " 

Von allen unt ersuchten Re kulti vierun ge n ist diese Fl~ic he alll wcitcstcn entwicke lt und ze igt 
pAanzcll soziolog isch ei n typi sches Waldstad iulll. Mehr al s 75% der ermittelt cn 2 1 Artcn (Tabelle 
16) bcsicde ln WaldbiolOpe oder sind sowohl in W.tld~ al s auch Wiesenbiotopcn an zutrcffcn, Dic 
Standortbcdi ngun gcll bic tcn auch hier kc inc Mög li chkeit für die Massenentwicklung c iner Art. 

Bemerkcnswe rt ist das do minantc Au ftre ten von Pergllll/lI slf.l' diver.Hf.l' und RllOdacarelllls kre/l ' 
::.i, die im allgc me inen nur »spiirli ch« anzutreffen s ind (KARG 1971 ). Außerdem ist noch das Vor~ 
komlllen von Pergw/wslIs sueciclIs dom inant cinzustufen, A ll e drei A rten ernähren s ich liberwie~ 
ge nd vo n Coll clllbo len und Nematoden. Rho<!acarellus k reuz) eventue ll vorwiegend vo n Nel1lato~ 

den (KARG 1983), Die drei auf d iese r Untcrslichungs ftiche dominanten Arten erre ichen im Rekul~ 

ti vierun gsstadillll1 A/33 ihre höchsten Dominanzen. 

Die beidcn Arten Pscu<!ojJa/'{lsiru .'o' plaCCtlfllllls (rezedent) lind /J(lmsilll.l' II/(/g llll ,~ (subrezcdcnt) 
hatten hier ihr ausschli cß li ches Vorko mmcn, Aurmllig ist auch die hohe Anzah l subrezedelller 
Arten, ei n Hinwe is auf dcn erre ichte n Grad der Differenzierung des Bodenökosystems, das es v ic~ 
len Arten erlaubt . kleine Po pu lationen auszubi lden. Die dabei erreich te Arte nvic lfalt hat abcr noch 
nic ht di c A uspr:igu ng. wie sie auf der Vc rg lc ichs Aiichc im Auenwa ld (Frax ino ~ UlmclUm) vo r-LU­
finden war. 
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Tab.16 t\rtcnspcklnnn der U11lcr..uclmng~ltichc Aß) 
Durch!tChnilllichc Sh:dlung.')(liclllcli :IUS den Illxlcnprobcn \'om 03.0 ... 1.85 bi~ 06. 12.S5 

,\" 

I. Rllflll(/cllrdlll.~ Im'II: ; 
2. /'l'rgwJ/{u'lI.f su<'( "Ü"U.I' 

3. Pl'rgmlltl.vlI.f (lil" 'r~lI' 

-l. Vdg(l;(lI:.I";gll(l 

5. PergmllfU/u I'agfllmm/u.r 
6. RI"Il!lI<;lIrdlll.\' .1'1/".1';,/('11.,' 

7. RllOdat'fI/"Its (///{"III"(/I' 

K. U'ÜJ~·dll.\· bicolor 
9. I~{/r{/yilll.~ IWIII/a/II,I' 

10. Pseud0l'(lr(uilll.l' f '/(/("/'IIIIIIIIJ 

11. Gd/lJfm·IJi.~ fIJlIgiY/I;lw.lII.\' 
r 2. P(lchY/(ld(lIJS im-flllls 
13. Vl'iga;a Cj'n'/1 
1-1. Gdwfllspis I,wl1Ilib"lllr;j 
15. HY/JO(/Sf,iJ' 1lI:lIldja 
16. PI'rg(llmUlI,I' (/uüquililll'lllII 
17. PafllJilliS IllIIglIII.I 

18. E\"iJlhi.~ (J.I/rillllj' 
19. Perg{l/II(I,\'f/.~ ("f(I.\·,I'i,II· .~ 

20. Vdgaia 1I0'1II0ri"lLl'i,I' 

2 1. Veigaia Idlll1l1'olli 

Dominanz in liC Abund:ulI in Iml.lm' 

cutlOl11ill:lm 

duminant 
29.6 I)IX ) 

19.2 m 
,-tl -1 2M 

subdominanl 
8.7 2..c6 
6.' IX6 
5.8 l7K 

TC;I;cdcnl 

4,2 l 2X 
2.3 71 
2.1 (H 

1.8 57 

subrczcdcnl 
0.9 2S 
0.9 ::!S 
0.9 2S 
0.7 " DA " DA ,., 
0." " 0.2 7 
0.2 7 
0.2 7 
0.2 7 

5,2.8. Dreiunddreif.\igstcs Rckulti vicrun gsjahr der KiefernuufTorstllng (L/33) 

Die Rallbmilbell zünosc in der re la ti v monotoncn Kicfernallfforslllng ist schI' artc narrn (Tabelle 
17) und bietet auch noch im WaldstadiulTl die Mögli chkeit zur Masscllelll wick lung eincr Ar\. Per­
glll1/aSIIS l'agalJ/fl/dlls, e ine hiiulige AI1 in Waldbiotopen (KARG 197 1), hat hi er ei n eudo minantes 
Vorko mmen und crreicht au f dieser FWche ihre höchste Dominanz. Sie ist in der Lage. verschicde­
ne Nahnmgtiere. insbesondere Collcmbolcn und Nematoden (KARG 1983), zu nut zen. 

BevorLuglC Nahnmg dcr einzigen do minantcn Art. Veigaia Ilell/orem·is. sind Collembo lcn 
(KARG 197 1). Zieht man in Betracht. daß 87. 15% aller Indi viduen dieser Umersuch ungsfliiche in 
der 4 - 6 Clll l1liichtigen Nadelstreuschicht ge funden wurden. ist zu erwarten, daß die etwa g leich­
g roßen Arten ve rschiedenc ökologische Nischen e innehmen. Eine Erk l ~i rlLng dafür bieten die bevor­
zugten Lcbe llSriiu1l1e. Während Veigaia I/ell/orel/sis Wiesen- und Wald biotope g leichermaße n 
bes iede ln k.uHl , lebt Pergall/(lslfs vaga!Jwulus überwiegend in Waldstamlortell (KARG 197 1), Die 
crmiUcllcn Dominanzverhiill ni ssc be ider Arten (Pergal//aslis vagabundl/.\' 4 1 % und Veiga;a 
lIemorellsis 15%) ent sprechen gut dem auf der UlliersuchungslHichc vorgefundenen Verh:i!lnis von 
ve rgrastcn Stellen im Kicfernrorst und re iner Nadelstrcu. Diese Fakten driingen zu der Annahme. 
daß di e eudo minante An Pergalll tls lis l'lIgal)lllldll .~ den Flüchenall teil mit re iner Nadclstreu bevor­
zugt , die dominante An \leigllia IlellWrellSis aber di e durc h Bestallcl sHickcn und besse re Belichtung 
vergrasten Ste llen der Kicfernrekulti vicrung bes icdelt. 

Insgesamt wurdenllur 13 Artcn nachgewiesen, von denen mehr al s 75% für Waldbiotope typisch 
sind oder in Wicsen und Waldstandort en gleichermaßen leben kö nnc n. Es g ibt keine Art. die aus­
schließlich auf di ese r FHic he vorko mm\. Damit wi rd auch aur den o lmeh in mit Raubrnil ben gering 
bes iede lte n Halden di e beka nnte Tatsache deutlich, daß Monokulture n wie der Kiefe rn fors t nur die 
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Entwicklung cincr a rtcnann ~1l Gamasina-Gcmcinschaft cnnög li chcn. Da die Entwicklllngstendcnz 
di eser Re ku hi vicrungsO;ichc. wic lIn1cr Abschnill 2 . I .3 . beschri eben. die beginncndc Umwandlung 
in ei nen Mischwald ze igt. ist auf d iesem Standort mit ciner künftigen deutlichcn Ycriinderung der 
Rallbmilbcngcse ll schaft ZlI rechnen. 

T ab. 17 AI1enspcktnlJll der Untcr'llChlillgs fl ;idlC U 33 
Durchschninlk'hc Sicdlung~dicht .. n aus {kn Bodcnprobcn \'{fm 03.04 .S5 bi.~ 06. 12. R5 

An DOlllin;lll/. in % Abl!lldanz in l11d.lm' 

clidominaril 
I. 1't>(N(///I(I.I'II,I· I '{I .~(r/;rlll{h , .I· ·11 .0 Ion 

t!olllilW11l 
2. Veiga;a l1e mO(I' II,I' js 15.0 ·iOO 

subdomin:uu 
3. 1'('(gWI1I1.I'IU' !illl'dClI$ 9 . 1 2·t] ,. Rhodaca(lls roS/ ' II.I· 7.8 209 
5. 1'/' f/;lIlIIlI.l'lI ,l' m;.I·/,lIl1s 6.9 185 
6. Veig(l;l/ c('Iw r 5.6 150 

n.:zcdcm 
7. Gclw!mp;,I· /OIIN;,I"jIilr/l.." .I' 4A 11 6 
s. Vl'iNlli(lfl{(llIü:o{a 3,0 " 9. / '(/I"(/S;III.I· !rmrtllllll.l' 2.2 58 

10. \'dglli(ll'xiglll' 2.2 5H 
11. Ldo.l'l' ill.l' bi(."o!or 1.5 40 

subrezcdcrrl 
12. Hyflowpis (lclI/dfi' ( 0.6 17 
13. Pefgill/WJ'(IJ d;I 'FI:1"II.1· 0..1 11 

5.2.9. Vcrgleichsfliichc ), Ki esdorfer Wald« (W) 

Die typische Ausbildung des Fraxino - Ulme!U1l1s im ) Ki esdorfer Wald« bei Berzdo rf/OL zc igt 
mit 28 festgeste lltcn Rallbmilbcnartc J1 (Tabe lle I ~) dic größte Artenvic lfalt vo n allcn Untc r­
suchungsOächen. Ein dominantes Vorkommen erreichtc in di esem naturnahcn Wald in ullmiuclba­
rer Nähe der Halden al s e inzige Art die curyöke Veigaia I/ellwf"msis. Sie bcsiedelt, wie bere its 
erwähnt. Wicsen- lind Waldstandorte glcichenllaBen und crn;ihrt sich vo rwiegcnd von Collelllbo­
Icn (KARG 1971 ). 

Von dcm crmitt e lten Anellspektl"lllll bevorzugen 35% Wa ld habitate, ebenfall s 35% sind in Wa ld­
und Wiescnhabitatc n g le i<.: hcrmaße n anzutreffen. 14% sind als Wies~n arten zu kennzeichnen und 
von 14% ware n in der Literatur kc ine ei ndeutigen Angaben zu crmille ln. Daraus wird dcutlich. wie 
weit das Artenspektrum dcr Rekultivierungsfl;ichcn noch vo n cine r natürlichen Zusammcnsctzung 
entfernt isl. Das unterstre iclll dic bereits genannte Vorstellung. daß nach 33 Jahren auf de n Berz­
dorfer Halden di c Ent wick lung ci ner ausgereiften Raublllilbcngclllei nschaft noch nicht zum 
Absc hluß gelangt ist. Die Ursache schei nt im größercn Nischenangebot des Fraxi no - Ulllletums zu 
liegen. 

Die Raubmilbcngelllcill schaft de r Ye rgleichsfliiche wird auch du rch den hohen Amei l der nur auf 
dieser Fläche e rmill elt c ll Arten gekennze ichnet. Er li egt mit 8 Arten im Auenwald wesellll ich höher 
als au f den Re kult ivicrungs O;ichen, wo jewei ls nur zwis<.:hcn 0 und 3 Arten ausschli cßlich auf ci ncr 
Untersuchungslliichc g~ rundcn wurde n. Es handelt sich um fol ge nde Arten: 

Pacltyseiu.l' III/Illemlis 
Paclty loefops /aeuchlii 
Pachy /aefap.l' scuWlu.\' 
Zercoll I'aga/)ulldus 

Pergall/a,I"II ,\' /)af"ha/"ll.\· 

PergllllwsuS lert/rhi 
PergllIIUl .l'II.\· oXY!:Yllel!oides 

Pergollu/slIs /H/"' W" icus 

Die Untc rsuc hungen haben gezeigt. daß d ie Gamasina-Gcmeinschaft des Fraxino - Ul metuills 
eine hohe Eigenstiindigkeit besitzt. 
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T;Ib, I~ i\nenspc\annll der Vergleichs/Hiche " Kic~dorfc r W"ld" W 
[)urch~chnit1lkhe Siedlungsdidlh:n ; ' u~ den Budenprübcn V<)111 2 [.05.62 his OS. J J .62 

;In 

1.l'l'iguilllll·mlll" :II.I·i.l· 

2. Z,·rn'llil'Il·'·lI.li.l· 
3. l'll1 ·I!.I'.I·";II.I' I/flllwm/is 
4 . Z'fnJl/ mgalJIIltC/us 
5. 1'('rg{/lIw~·II .I· mi.l·dlll.\" 
6. l'adry/al'l(lI'J .fI/,'deus 
7. " "fgmllll.I'11J pmlll,mi';lIs 
li. l'nglllllll.I·II.r I"IrgulJIIlll/us 
9. HlmdaCflrl'1lus ~·ih'.I';III;uS 

[0. " ,'rglllllll .I"II.\·.W('('icU.I· 
[ [, fd"h is os/rimt,l' 
12 IIYI'(JflspiJ al'll/dfer 
13 . /' l"fgtllllll.W.\' IfllllCd/II.I· 
14. (;,,110111.\"/';.\' mwul;bll/ar;s 
15. 1'(l/"hyllle!ap.I· !tw/lclilii 
16. NIII"/(I("(lrdIIiS kl"l'II : ; 

17. 1'0/"11.1'/01'10/1.\' ;lIt'll/lU" 
1 S. 1..l/SilJ.I'eiu.l' YOIICl'ji 
(1) . A rt"/o,H'ills 1' 1"1."lJIi1llS 
20, l ..l' ilm'i/,.\' h;Cfl/Of 
21. Vl'iga;(I <'.I"igllll 
22. IJ/lchY/lIc!lIf!.1 H 'ullliUS 

23. AU'lo,wiu.I' 1'l'lIIlJ/u/ll,l' 

24, l'I'I:<lIIIIII/,I'IIJ 1}(/r/1IIm,I' 
25. 1'l'/"gw/la.l"IIJ lall/lli 
26. l 'agll/llaslI.l' o.l)'gYlIl'lIoidl'.l' 

27. l'agll//lI/JuS /lo/l 'eg;clI.\' 
21\. Vdill/ia ( ('fm 

Dominanz in ~ Abundanl. in Iml.lm: 

eudolllin ;11l1 

domina nl 
13,7 2511 

suhd(lIllin;nll 
'J,4 172 
~U; 160 
S.S 16 1 
8.1 148 
7.1 130 
6.5 11 9 
(1.1 11 2 
5,5 10 1 

rezedent 
4.<) '9 
3.6 65 
3.6 65 
3.2 51) 
!.3 24 
!.3 24 
1.3 23 

~ uhrczeden l 

0.9 " 0,9 18 
0,9 " 0.6 12 
0,6 12 
0.3 " 0,3 " 0,3 " 0,3 " 0.3 " IU 6 
0. 3 " 

5.3. Die S u kzess ion e uedaph i sc hcr Raub milb en sy nu s i c n auf d e n 
Bc r zdo rfer Hald e n 

Zur Charakterisierung der Sukzess ion de r Raubmilben werden im fol genden Synusien gebi ldet. 
Sie sind nach DUNGER & DUNGER ( 1984) als Tiergese ll schafteIl zu definicren. die abstrahicrend 
aus konk retcn Tiergemei nschaften , im vo rli egendcn Fa ll den beschriebencn Rau bmil bcngemein­
schartcn, crmillclt wurden. In Anlehnung an DUNG ER ( 1975) cr rolgte dic Aufstcll ung der Syn­
usiell in folgenden Schrillen: 

1. Zusammcnstcllung der Dominanzwcrtc aller subdominantcn. dominanten und 
cudominanten Arten je UntersllchungsOiiche 

2. Überprüfung der Arten auf Besiedlungsunterschiede 
3. Auswahl von Diffc rent ialartcn 

Unter Differentialanen sind im vo rli egenden Fall Raubmilbcnartcn zu verstehen. die in der 
Besiedlung dcr Untcrsuchungslbchen eine negative Korrelation ze igen, wcil sie sich absolut bzw. 
relati v ökologisch ersetzen (DUNG ER 1975), Für die Aufstc llung der Synusicn wllrdcn ein bis zwei 
Differentialarten ausgewählt (Tab. 19). 
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Für bodcnbiologischc Vergleiche unter Bezugnahme auf Raubmilbcn ist e ine besonders sorgnil . 
ti ge Bewertung der Arten und ihrer A utö ko log ie (KARG 1989) erforderli ch. Das trifft besonders 
auf parasitischc Formen zu. da s ie der Populationsdynamik der K I cin s~iuger unterliegen. In der vor­
liegenden Untersuchung handelt cs sich UI11 die Arten Lae!aps fli!aris und EI/!ae!aps slaimlari.\". 
Auch lllynneeophile Raubmi lbenarten können nur bed ingt in pedobiolog ische Vergleiche e inbezo· 
gen werden. da das Vorkommen von Ameisenkoloniell elie Priisenz ilildercr Arthropoden elll schei­
dend bee innussen ka nn (KA RG 1999. SE IFERT 1982). Diese Mög lic hkeit ist auf den Berzdorfer 
Halden z. B. für Hypoaspis lIaCI/(/ zu berücksichtigen. 

Euryöke bzw. eu rytope Arten wie Veigai(/ I/CIIIOrells;s (A bb. 9). Pergallla.\"lts slIeciclIs (Abb. 10) 
oder RI/OdaC{jrellm si!es;acm (Abb. I I) sind für die Charakterisierung von Gamasina-Synllsiell 
ebenfall s nicht geeignctund scheiden al s Differemialanen aus. Der l?"od(fcard!II.~· si!esiac//s ist in 
besonders hohen Abundanzen auf den Untersuchungslbehen T/4 und El7 anzutreffen. Veigaia 
lIelllorellsis kommt in sehr vielen Biotopen in hohen Siedlungsdi chten vor. und Pergalllasl/s sl/cei· 
CIIS besiedelt Wiesen· und Waldstandorte gleichennaßen sowie in variierenden Abundanzcll 
(KARG 197 1). 

Erliiutl'ru ll ).! zu dcn Ahhildullge n 9 his J2 

Di <.'se Di,!gramme zeigeu die Jahrcsdun.:hschniu.,wene der Avundanzen (in Individuen pro m' ) und d ie daraus errcdHleteu 
Domin:mzen (in c,r, ) . Sie sind jeweils auf eine Raubmitbcnarl belOgen und fiir :llIe Untel1<ouchung.,fI:ichell von den Halden IT/·I 
bi .~ U33) sowie dem n:uumah<.'11 Auenwald aufgelr:lgen. 

Abundan~ In Ind./m· Domlnan~ In '" 
500 r c:c _ _ _ -' '0 

"0 

" 
300 

'00 

,.0 

o 0 
T/4 EI7 AllO N124 Al33 L/33 w 

Abb. 9: Volgala nomorona16 
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Abb. 10: PorgamUu6 6uocICu6 
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Abb. 11: RhodacaroUua alloalacu8 

Die Auswertu ng der Abundanzen und Dominanzverlüiltni sse der Arten Hi ßt 3 aufeinanderfol­
gende Sukzessionsstadien erkennen, die dic Entwick lung der Raubmilbcnfauna auf elcn Berzelorfer 
Halden kennzciclmcn (Tabcllc 19). 

Die »Pioniersynus ic« crre icht ihrc optimalc Auspriigung an einem offcne n. durch die gcpflanz­
tcn Holzarten mikroklim:lti sch wenig becinnußten, unbedeutcnd beschallc tc ll Standort mit starken 
Tcmperatur- und Feuchteschwankullgen. Dic Bodcnbildung steht mit einer gc rin g ausgebildeten 
Art hropoden-Moderschicht erst ilm Beginn der Entwicklung. Dieses Stadi um w;w im Untersu­
chungsgebiet au f der Te ic hh~llde im 4. Jahr nach der Renaturierung ausgebildet (T /4) . 

- Pion ie rstadilltl1 -

Die ) Übergangssy nll s ie« findet dic besten Lebensbedingungen auf einem » Vorwald«- Standort , 
eier mit ni edrigen ßiiulllen bestanden und teilwe isc bere its beschallet ist. Der Lebensraum der Rau b­
milben wird durch cinen milden Regenwurmlll llllmit zurücktre tendem Arth ropoelen- und Pilzein­
flur.{ gebi ldet und ha I nur noch ge ringe Temperatur- und FeuchLeschwankungen. Dieses En twick­
lungsstadium ze igt di e Langtc ichhaldc im 10 . Rekulti vierungsjahr (Al l 0). 

- Übcrgangsstadium -

Die »Glcichgewichtssynusien« kennzeichnen einen voll cntwickclten und intensiv bcschanetcn 
Waldstandort mit gut ausgcbildetem humosen Obcrboden sowie ausgeglichcncm Tempera tur- und 
Feuchlercgime, wic ihn die Ulll e rsuchungs!liichc A/33 auf der LlIlgtcichhaldc rcpriisentierl. Dic 
Ki e fernrekultivierullgsftichc (Ll33) nimmt cine Sonderste ll un g ein , die durch Arte nannu t lind e in 
e twas ve rändertcs Ancnspekt rum ge kcnnzeichnct ist. Trotzde m ist sie abcr von e iner im Ve rg le ich 
zum Übergangsstmliulll c lltw iekel tcren Synusie besiedelt. 

* G le ichgewieht sstadiulll -

Kcine der RaubmiJbensynusien de r Haldcn crreicht di e Artenvielfah und -zusammensetzung dcr 
Verg leichsfliich e im Aucnwald. Diesc bildet einc cigcne >,Auenwaldsy nLls ie«. 



Tab. 19 Zu,al11l11en~l el lung :lllcr Ganwsina-t\rtcn mil einer Dominanz ab 5% 
(A hulld:llll kur., i\'. Diffcrem ial :u1en hervorgehoben) 

An U mer~llL"hlmgsmiche 

"1' /4 E/7 MIO N/24 Aß3 1.)33 IV 

l'inn icrSladiullI 

Nhod. n'/"{mdilll.l· s.n 0.8 
114 '4 

Ama. nl/biell/II.I· 8.3 O.S 2.0 
187 14 '4 

NI/li. si!r'.l·jm·II.I· 3-1.3 33.8 9.S 1-1.6 5.8 5.5 
775 5-/8 M 2-13 178 10' 

Ühcr j;angsslatliullI 
Epiclu,r,.idll.l· 2,9 '),8 

48 69 
Hypo. (wllkiji.' r ' .6 7.3 13.8 0.8 Cl._. 0.6 3.6 

J6 {{8 97 '4 '4 17 65 
Vl'ig. ('xigrIll 1.6 S.5 25 .S 12.0 ,., 2.2 0.6 

36 138 180 200 2M 58 12 

G 1cic hgl' I\'il" h Is-

s latl iullI 

PaK. wIKlIlmllilll.l· 0.2 6.0 2.8 ,., 6.' -11 .U 6, 1 

5 .7 20 WS 186 /1192 112 
\f!'i.~. /,lrlllil"O/iI 6.2 5.1 8.l' n 0.2 3.11 

'4O 83 ()2 71 7 X, 
1?f1Or!. I"OJ"/I.I· 3.l' U 

62 209 
Vt"i.l!.n'n·(/ 1.0 1.7 0.9 5.6 0.3 

7 2X 28 150 6 
I'.fell. dml<'roi 6.8 

JJ; 

Gd/O.II/1l11dilmlari.l· 10.2 0.7 U 
171 2' N 

I'ag. misd/lls 14.6 6.9 8. ' 
243 185 /48 

I'erg. dil"<'/)"II.I· 14. 1 0,4 

428 11 

lUdi. krerd 2').6 1.3 
90() 23 

(Aucnll'aldsynusie) 

li' /"(·. gllrl'lIsü 0.6 , .. 
15 172 

PaJt'. hlllll,'mli.l· 8.8 
160 

U:r(". \"{/gaIJrllldll.\ 8.8 

'61 
Palll./lllllliollil"lIs 6,5 

119 

(euryöke Arten) 
l'erg . . I·rl<,d'·II.l· ,. , IU ,., 19.2 9.1 4.9 

M I 180 128 585 2·13 89 
Vdg. lIo!/IIorf'lui.\· 12.6 12,4 IX,l' 6.0 0.2 15.0 13.7 

186 101 Ul 100 7 -/(X) 250 

.1] 



5.3. 1. Pionierstadium 
Amero.~eills corbicult/s - Rlwdacartls recoJldiws - Synusic 

Da die Entwicklu ng der Raubmilbell erst nach einer Bcsiedlung der FHichcn mit Nahrungstieren, 
insbesondere Collcmbolcn und Ncmatoden, ci nsetzcn kan n. muß man davon ausgchen. daß die 
Gamasinn spiitcr in nachwcisbarcn Dichten zu finden sind al s die genanntcn Beutet icre. So ist es 
auch zu erkliirell . dal~ auf der Umersuchungsnnche Nil nu r einze lne Raubmilben angetroffen wur­
den, obwohl bereits eine Collernbolell - Synusie mit sehr geringer Dichte ausgcbildet war (DUN­
GER, 1968). Auch HERMOSILLA ( 1980) stellte in seinen Untersuchungen zur Mesofauna ver­
schieden alter Rekulti vierungs lHichen im Braunkoh lemagebauge bict der Villc fest, dal~ Raubmilben 
erst nach einer Besiedlung der Fliichell mit Collcrnbolcn in nachweisbaren Dichtcn auftreten. 

Im 4. Rckultivierungsjahr war auf dcr Tcichhaldc bcreits einc schI' gut ausgcprtigte Gamasina­
Gemcinschaft vorzufinden. dic das Pioni erstadium kcnnze ichnet. Nebcn dcm cudominantell Rllo­
dacarellus silesiaclIs ist das subdominantc Vorkommcn von Ameroseills corbiclIllIs und Rhoda­
cant.\" recolldif/f.l" charaktcristi sch (Abb. 11. 12, 13 , Tab. 12). was sich I"Ur Amerosei/fs corbicllius 
auch in dcn Untersuchungen mit Bodenfallen bestätigen hißt (Abschnitt 6). Die bei den erstgenann­
ten Artcn besiedeln bcvorzugt Wiesen. Rhodacanls recolldilllS ist eine h;i ufi g in bcwirtschafteten 
Ackerflächcn gefundene Art (KARG 1971). 
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Abb. 12: AmerOSOlus corb iculus 
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Abb. 13: Rhodacarus recondllus 
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Ocr Nachwcis we it crer. rezedc llI vorkommcndcr Wicsenartcll unterstüt zt di e Ke nnze ichnung d ie­
ser Raubmil bengcsc ll schafl als S,adium der »o ffenen Landschaft 'l (A bb. 14. 15). Nur die ebenfall s 
rezcdent vorkommcnde Art Asc(I l, ic()l"IIis erreichte ihre größIC Dominanz auf der älte ren Unte rslI­
chun~s tl;idH: EI7 (A hh. 16). 
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Abb. 14: Cllolrosolus borcalla 
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Abb. 15: Alllplli a aleulua 
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Abb. 16: Asea blcornls 

ZliSa lllllll.!n fasse nd isl !'e."lzus\elkn. daß Wr d ie EII( \ \ id.l uilgss tad icn der Untersuchu ngsflächell 
T/4 und Ei7 . eli e unterschiedli che Collembolen-Synusie n aufwe isen (DUNG ER 1968). nur eine 
Gamnsina - Synusie auszuscheiden ist. Eine Erklärung dieser Tatsache ist vermu tli ch in der 
ErnUhrlingsweise der untersuchten Tiergruppe zu finden. denn Raubmi lbcn s ind offe nsichtlich nicht 
auf e ine besti mlllt e Art angewiesen. sondern cher auf di e Größe der Beuteti cre. Sie können den Stan­
dort bes iedeln , bis s ich die fLir sie wichtigen öko log ischen Bedingungen verlindern. 
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5.3.2 . Übcrgangsstadium 
Epicriopsis horridlls - Syntlsic 

Einc wcitcre Gamasina-SYllll sic ist auf eincrn vorwicgcnd bcsch:lll ctc n Standort mit ») Vor­
waldcharakICr« nachzuwciscn , an dcm durch zunchmcnde Aktivit~it dcr Bodcnma krofauna dcr vcr­
mchrtc Bes tandsabra ll sclmell in den Boden eingearbeitct wird. Der Vorwalclcharaktcr zeigt sich in 
e incr stiirkeren Beeinflussung der Rckultivicrungsfliiche durch dic heranwachsenden Bäume, das 
ausgeg lichcnerc Tempcratur- und FCli chtcrcgime sowie die Ausbi ldung eines mi lden Rcgcnwu rm­
Illull s . Dic damit verbundene dcutli chc Veränderung der Lebcnsbeding ungen der Mesofauna (auch 
der Nahrungs ti erpopulationen für Ra ubmilben) bewirkte offensich tli ch di e Veränderung der Raub­
mi lbenge lll einschaft. 

All e Populatio nen der für das Pio lli crstadiulll typischen Rallbmilbcnartcn sind stark zurüd.:ge­
gangen lind zum Teil bereit s erl oschen (Abb. I 1 - 16). Einc Ausnahme bildet dic euryökc Veigaia 
I/ C! II/orel/ .\'is (A bb. 9). dic viele Standorte dominant besicdelt und auf der Untersuchungs fHichc Al l 0 
ihre größte Dominanz ClTcichl. 

Das Überga ngsstadium wird charakteri siert durch t.,·picriopsis horrid//s (Abb. 19. Tab. 14) einer 
nach KARG ( 197 1) ))spiirlich im Wald ) an zutre rre nden Art. Dic höchsten Dominanzen erreichen 
in dcr I Ojährigcn Robinie - Pappcl - Schw:lrzcrlc - Rekultivicrung I-Iypompis aellleifer und Veigaia 
exiglla (Abb. 17, 18). Beide Arten s ind au r allen U IltersuchllngslHichc ll anzutreffcn. Hypoaspis ael/­
lei!er wird al s typ ische Wiesen art angeschcn (KARG 197 1). die sich von Ncmatoden. Collembo­
ICIl. Milben. Diptercnlarvcn und anderem ernähn . und Veigaia exigllu bes iedelt Wald- und Wic­
scnbiotopc gleichermaßen. 
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"'bb. 17: Hypoaspls acul!;IlI!;Ir 
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Abb. 19, Eplc rlopsls horr i llus 

Insgesamt ist in diesem Swdium ein Rü ckgang der Wicsenarte n auf unge nihr 50 % festzuste ll en 
und ein Ansti eg de r Walc1ane n auf ca. 30% . Zu erwiilmclI ist noch Veiga ia p/allico/a . dere n all ge­
me ine Verbre itung VOll KA RG ( 197 1) »hii ufi g allfdc ll1 Acke r. spiir lieh im Wald,( beschri eben wird. 
Sie erreicht auf dieser UllI ersuchungs!l iiche ihre griHhcn DOlll inanzen (Ab b. 20). 
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Abb. 20, Ve lgala planlcola 
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Die Ulli ersuchu ngen ergaben. daß auf der Langtc ichhalde. Fliiche All O. e ine schwach gekc nn­
ze ichnete Gal11asina-S ynusie den hier ausgcbi ldete n »Yorwald « charakteri siert. Die gleiche Umer­
suchungsniichc w ird vo n DUNG ER ( 1968) bei de r Ik il rbei tung der Collembo le ll . ebenfa ll s mit 
unscha rf ausgebi ldeter Sy nlls ie. im Übergang der Ycge ta tioll ssuk zess ioll Wiese zu Vorwald einge­
ordnct. 

5.3 .3. Gicichgcwicht ss t,ldilllll 

Mit dcr Ausb ild ung ei ncs Waldc harak ters auf t!l: n Reku lti vicrun gs fliichen N/24 . A/3 3 und Ll33 
kommt es ern eu t zu deutl ichen Ve riinderungen der Raubmil be nfauna. A ll e Indi kato rarte Il des Pio­
ni erstad illllls sind jctzt ni cht me hr nachwe isba r (Abb. 12 - 16). Auch die Do minanzen der eharak­
terisli sehen Raubmil benane n des Übergangss tadiulll s s ind zurOckgegangen (Abb. 17 - 20) . uncl d ie 
Diffe ren tial an Epicriopsis IlO rridllS ist sogar be re its e rloschen. 

Die Entwicklun g dcr Rekul livierungslHichell ist je tzt soweit fon gcschrillc n. dal\ s ich viele aus 
WaldbiolO pcn bekannte Raubmil benarten ansiedeln konnten und zum Teil bereits ho he Dominan­
ze n erre ichcn (A bb. 2 1 - 3 1) . Die me isten di ese r Art en trelc n Oberhau pt erst ab de m Stadium N/24 
au f. Dic Bodenökosystclll c haben s ieh weiter in ve rschi edener Ri chtung diffe renz iert. Das e rmög­
licht di e Herausbildung versc hi cdc ncr Gam<ls illa -Synus icn. 
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C eho/aspis /J1(lIIdibu/aris- Synusie 

Die Untersuch ungsOäche N auf dem Ranclstrcifen der Außcnhaldc Nord in Deut sch Ossig zeigt 
im 24. Jahr der Schwarzerle - Pappel - Rekul ti vicrung eine Ceho/aspis /I/alldiblffa r is- Synusic (Abb. 
22. Tab. 15). Weitere charakteristische Arten sind Pcrgoll/asus /I/iscflil s und Pergall/a.ws quisqui ­
fial"/ll/l (Abb. 2 1. 23). Bedingt durch die Lage der Ull lcrsuchullgsOächc am OSlhang der Halde iSI 

auch im Waldstadium noch mi t höheren TcrnpcrallLr- und Feuchteschwankunge Il aufgrund der 
wi ndexponicrtcn Lage zu rechnen . Das scheint sich auch darin zu bestütigen, daß Rhoda("{/rcffus 
sifcsiacils (Abb. 11 ) auf dieser Rckultivierungs fhiche noch eine höhere Dominanz aufweist. 
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Abb. 21: Pcrgamasus ml scllus 
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Abb. 22 ' Gcholaopls mandlbularla 
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Abtl. 23: Pergamssua lIulallulliarum 
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Rhod(lcal'd/ l/s krel/:i - Perg(lll1(/sl/S dit 'l!I'SIH - Synusic 

Auf der Ull tersuchungsfHiche Ader Lilngteichhalde konnte sich im 33. Jahr der Robinie - Pappel 
Schwarzerle - Rckultivienmg cin l! R!wdacal'elllfs krell:i - Pl!I'goll/o.l'IIs divers//s - Synusic aus­

bildcn (Abb. 24. 25. Tab. 16). Die Eigcnsliindigkeil dieser Gamasina-Gesellschaft wird durch die 
Arten R!wdac{/rt/s ol1come und Leioseil/s bic%r ebenfalls deut lich zum Ausdruck gebracht (Abb. 
2().27). 
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Abb. 24; Rhodacarcllua k reuzl 
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Abb. 25: Pergamaaua dlvcralla 
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Abb. 27: Leloaclua blcolor 

Pergalllaslfs vagablll/dils - Synusic 
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In dcr KicfernaufforslUng auf der Unt crsuchungsflüche Ll33 der Langte ichhalde hat s ich nur eine 
artenarme Raubmilbengemeill schaft entwickelt , die durch eine Pergamasils )/aga/)lIIlfllls - Synusie 
charakterisiert werden kann (Abb. 28. Tab. 17) . Die Artcn Veigaia ca va und CellO/aspis IOl/gi .\pi­
/l o.w s verdeut lichen weiterhin , daß sich auch di e Garnasina-Synusic dieses Standortes klar VOll de n 
andere n unterscheidet (Abb. 29. 30 ). 
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Abb 28: Pergamasus vagabunou8 
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Abb. 29: Velgala ccrva 
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Abb. 30: Goholaapls longlsplnoaus 
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Zercoll gl/rel/sis - Pachyse;l/s !wlllem/is - Synusie 

Die Raubmilbcnsynusic dcs Fraxino - UlmC!UlllS im » Kicsdo rfe r Wald« is! durch die Arien Zer­
CO/I gurens;s lind Pachyseius !l//lIIera!is (A bb. 3 1. 32, Tab. J 8) charaktcri siert. Ei nc scharfe Abgre n­
zung der »Aucnwa ld - Synus ic« kommt außerdcm durch di e ach! nur auf dic se r Flüche nachgewie­
scnen Arten zum Ausdruck. 
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Abb . 3\: Z.rccn gur.nlll 
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Wie eben dargestellt , ist die Ausbildllng dcr Gamasina-Synus icn au f vcrschicden bcs{ocklcn 
Standort en auch unterschi edlich. was ill1 wcscntli chen von den vorhandencn Na hrungsticrpopula­
tiOllcn und dem 5 1<1n(l dcr Entwicklun g dcs Oberbodens bzw. dcr I-I ulllusau!lagc abh~ingig sc in dürf­
tc. Im Vergleich ZU Ill Auc nwald VOll Ki eselo!"f fül lt so fort die ge ringerc Artcnzahl auf dcn Rckulti ­
vicrun gs lHiche ll auf'. 

LlUuwaldrcklJlli\'icrun~ K icfcrnrck lJ lli vicn.1 ng Fr;aino - Ulmc!Um 

NI2.J I AI]) 1)]3 IV 

20 An..:n I 21 Ancn lJ An..:!) 28 Anen 

6_ Ergebnisse der Untersuchunge n "on Fallcnprobell 
Entwicklung der epcdaphischcn RlIubmilbcnrUUn:.l auf den Halden 

Aus der Vielzahl der im Jah re 1962 cntnommcncn Fall enprobc n mit e iner 5tandzcit VOll 7 Tagen 
so llen sechs Serien in dic Darstellung der Ergebni sse einfließen. um den Vcrgleich zu de n dre i ß ar­
berrallcnserien vo n 1985 mit c incr Stand zcit VOll 14 Tagen zu ermög li chen. Dic Vc rschiedenhe it der 
Probennahme beider Jahre begrenzt zwa r die Aussageflihigkeit dcr Ergebnisse. Ilißt aber den Trend 
der Ell1wick lung dennoch erkennen. 

J m Verlauf dcr Ent wick lung dcr Haldcn ist c inc Ändcnlllg der Artcnzusamlllcnsclzung in den Fal­
Icn fän gcn zu beobadllcn (Tab. 20). Die Anzah l der je Rekulti vierungs nUche fcstges tcllten Raub­
milbenarte Il ze igt abcr nur geringfüg igc Schwank ungen. Ledi gl ich dic Vergleichs fläche im Fraxi no 
- Ulmctul11 li cgt mit 4 Artcn c twas daruntcr (Abb. 33). Daraus wird ers ichtli ch. daß di e quantitati ­
ve Artenan zahl bei der cpcdaphi schcn Raubmilbcnfaulla keinc Aussagc zum Sukzcssionsablauf 
zuliiHt. Für die Untcrsuchung der Bodcnfallcn ist die Frage aufzuwerfcn, ob di c epcdaphischc Raub­
milbeng"lrnillll' e inc :ihnlichc Sukzession ze igt. wic sie für dcn euedaphi schcn Lebensbereich ennit­
tcl! wcrdc n kon nt e. 
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Tab. 20 Al" le ll.' llCklrlllll der Fallcnf;inge 
mil »* « gekennzeichncle Anen traten aussdllidllidl in den Falientiillgc ll aut" 

AI1I.;lhl tier Indi viduen jc Prot>l.'ltiche 

AI1 T/.J FJ7 AI10 N/2.J A/33 u:n W 

/'iunil'rstadiulll 

I. E U/lldll{JS.,·/u/III/lIri.l· .. 

2. L(ld(l!l-" llil(/ I"i.l" * , {..{I.,i".w'ill.r yolln1i 

4. Amt"fO.w' ill.1 f"(1I"hi("ulll.~ :W J 6 

5. Am!J/y.,·l'iIl.I· ohtu.I"uS 18 

6. 1..lISiO.l"l'iI'.1" b"r/e.\"l'i 2 

J. E"i l"ri" flsis IlIIrridll.Y 

8. Mm:m c!"' /" .I· mtll/uli.l"l"I lIi.I·" 

G Je k hgcwidl tsstml iu 111 

9. lpllido.w!/J/(/ Jimetarillm ,. " ,. 93 72 

10. P(/f(/si/lls !tUW{III1IS 11 IX 26 7 

11 . Neojol"lln l.l" ;" 1"l"i.I·* 2 

12. NYfJ0(l .I·f1i.l· an" ";!!.'r 

13. I'I' IXIIIIIW'IIS {"1"(1 .I·s ipl'.I" " 21 " 14 HyfIOI/Sfll·.1 ,'/11"1111 

15. GI'h ,ilIISpi.l· IrlllgisfJill'J:rII~ 

16. ,1/1II"/""/·hd,,.I" //IIIII/WIII .I· * 111 

17. ''I' rgllll/{I.\·IIS /lon·/'g il"ll.l· , 
18. l .lI.\·;o.I·/';UJ ku rgi " I 

19. I'S!.' I/(/IJf lllm.,·i/IH {! III L"t'Il/ Ii/us 7 

20. !'l' rgtltlltl.,·/IJ di\"(' r .m.\· 

21. Ldosl'im' bit'oll/I" 

n. EI·jpllis o.l"Irillll.l" 

23. /'m'dlm:ltifll.I· /"lIfIIl,i " 55 JiJ 46 10 15 

We rde n he i der Auswe rtun g alle Arten, di c nur in Einzc lexcll1 plarc n oder sehr ge ringer An zahl 
(bis 5 Ind ividuen) in de n Fa lle n entha lte n si nd . nicht berücksichli gl. ist di e A usbi ldung von de ut lich 
zu un terschcidcnden Raub llli Ibc l1 synusicn e rken nbar. Sie sind dem Pion ie rstadi ulll und dem Gleich­
gcwiclll sstadi ulll (siehc Abschnitt 5 .3. ) zuzuordnen. Das Übergangstadium kann in dcn Fallenfän­
gen ni cht mit e iner charaklc rislischen Spcc ics nachgewiesen we rdcn (A bb. 34<1. b. e), 

A us dcn nichl in Tab . 20 e ingc nossenen Erge bnissen der Fall en von 1962 bis 1985 kamen au ße r 
de n bere its gell il nnten Ari en Amblyseills agreslis, AII/blyse illsf() /"{/II/ell sis, Alllblysei lls lIIeridio//{/lis. 
AII/blysei ll'\" : \IIjj~reri und ul'\"ioseills lIIi/"{/lJilis Christian & Karg 1992 vor. In den Fa ll enproben von 
196 1 ko nn te KARG (pub lizic rt be i DUNGER 1 96~) noch we ite rc A rten von dcn Unle rsuchungs­
tbehen E/3 und A /9 nachwe isen . Davon wa ren J)·phlodrollll l.\" Imkeri. Chei roseill .l" sermfllS, p{/ /"{/ ­
sillls Co/e0l'fralOl"I/lII , P(/ /"{Is if IlS beta lind GOII/(/sodes spil/ iger in sämtli chen Proben ab 1962 
(Boden- Ll lld Fa ll enproben) ni cht e nt ha ltcn. 

Auffa ll cnd hiiu li g ist in de n l3 a rberfal lc l1 Poeci/ochims caml)i (nach KO RN 1979 sy n. zu Poeci­
lochirus I/ecroplw/"i) verl reten. Se ine A kli vitiilscli c ille sinkl mi l zune hmende r Ausb ildung des 
Waldeharak lc rs auf dcn Rck u lti vie rungs lWchc ll . In de r Ernii hrun g ist Ne krophagic domin ie rend 
( KORN 19 79) . Diese Art ze igt auc h e ine ausgcprIiglc Phorcsi c. wobei a ls Trag wirte insbesonderc 
Aaskü fe r und La llfkiifcr di e nen. All fgrund se iner Lebensweisc ist Poeci/ochim s mrabi als Indika ­
tor für die EllI wicklung dc r Raubmi lbenfallll, t auf den Ha lde n we ni g gee igne t. 
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Pionierstadium 

In den Fallent:ingen wird di l!ses Stadium du rch das Vorkommen der beiden WieSellilrle n AII/bly­
seius ob/usus und AII/eroseius corbiC/flus gekennzeichnet (KARG 197 1). LclZlere Spccics tritt 
sowohl in den Berleseproben als auch in den Fa llen häufig auL woraus auf e ine hcmiedaphi sche 
Lebensweise g\.!sc hlossen werden kann. D,I Alllblyseius ob/llslls in deli Bodenprobcn ausschli eß li ch 
auf der Ullt ersuchungs flHc he 1'/4 und dOr! nur rezede nt auft ritt. ka nn milli da vo n ausgehen. daß di ese 
Art überwiegend epedaphi seh vo rkommt . 

Die Abbildung 34 ze igt deutli ch. daß das Maximum der Ak tivität sd ic hten bei der Arten auf der 
Untersuchu ngslliic he T/4 li egt. Auf dem ze itli ch folgenden Standort (EI7) konnte keine Art ihr Akti ­
vitütsmaxi mulll erreichen. Das best:iti gt die auf der Gnllldlagc der Erge bnisse der 130denprobell 
getroffene Zuordnung der FUiche El7 zum Pionierstadiulll. 

Ind iv iduenzahl 
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G Icichgewichtss tadiulll 

Für die Waldstanclorte ist eine hohe Akti vitiit sdichte von Iphidoso/l/fI ji/l/ eUlriulI/ und P{/I'(/sil/ls 
/wlII/mus charaktcri sti sch (A bb. 35). Die erste An Icbt anschcincnd ausschließlich cpedaphi sch. 
denn sie war in dcn Berlcseprobcn nie nachzuwciscn. P(ll'(/sirus 11II1II1m/l.\' kom mt in dcr Streuau f­
lage h~iufi g lind in den Bodenproben nur rezcdel1t vor. Insgesam t ist sie wohl als überwicgend ep­
edaph isch lebende Rallbmilbe c inZlI scl lützcn. 

Die Arten P erg(l/ II11SIIS cl'{/ssipes und Macl'Ocheies 1I/o1I((//IIIS ern.: ichcn ihre größte n Ak ti viliits­
di chten im jUngs tl!n Walclstad iulll auf der UntersuchungsO;iche N/24 in Deut sch Ossig (Abb. 36). 
Da s ie im Fraxino - Uimellllll der Vc rg leichsOäc hc ni cht vorko mmcn. ist da von auszugehcn. daß s ie 
Te il der noch nicht abgeschlossenen Entwick lung (kr Raubmi lbengcmcinschaft auf de li Rckulti ­
vicnmgsfl:ichcn s ind (sichc Abschn itt 5.3.). 
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Insgesamt ist festzuste ll en. daB d ie Ergebnisse der Fallent~inge die Einteilung der Raubrnilbc ll ­
cntwicklung auf den Berldorfe r Halden in Pionicr- und Gle ichgt.!wichtsstadiuJ11 gru ndsäll..lic h 
besliitige n, Für beide S tadi en konnte n charakteristi scllC Anen be nann t wt.!rdcll, Im Übergangsstadi­
UIll fand offe nbar ke ine epedaphi schc Art optimalt.! Lcbcllsbedi ngun gt.! 1l zur Herausbildung e iner 
indi viduc nstarkcll Po pulation. 
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7. Diskussion dei' Ergehnisse 

Die in dieser Arbe it gewonnenen Ergebnisse tragen zum besseren Verst~indni s der di e Primär­
sukzess ion bedingenden Prozesse be i. Einerse it s h~ingt die Entwickl ung von Populationen der 
Gam:lsina von den Mög li chkeit en der Immigrati on und den Beding ungen der Biotop - Selck tion ab. 
anderersc it s stell en dic Raubmilben selbst einen Faktor dcr biozönot ischen Regulat ion für humi ­
phage TiergruPPcll dar (W HELAN 1989. DUNGER 1991 ). 

Zur Bcwcrtung der Ergcbni sse ist es erforderli ch. diese mit der vorliegenden Literatur zu ver­
g le ichen. Dies so ll vor a ll em zu fo lgcnden Fragen geschehen: 

- der Erfahrungc n über di e q uantitat ive En twick lung von Gamasi na- Besländen. 
- der Entwicklung von Zoophage ngese ll schaftcn im Sukzessionsverlauf. 
- des Vcrhaltens e inzl.! lner Arten im Suk zessionsgeschehen. 
- der Abh:ing igkeit dcr Suk zession de r Gamas ina vo n der Entwicklung der Vegetation. 
- der Übereinstimlllung von Synusien der Ibubm ilbcn mit BClItl!licrgcse li schaftcn 

(Co ll elllbolen ). 

7. 1. Su k zessio n d c r Gamasina 

Dic Kenmnisse über Illlrnigrations1l1cchani sI1lcn vo n Raubillilben. insbesondere auf frisc h ver­
stiiI7.ten, primär steril en Lockermassen der Halden des Braunkohlenbergbaues , sind unzureichend. 
Es wird davon ausgcgange n. daß Microarthropoden als »LlIftplankton « ve rfrachl ct wcrden und so 
ein st:indiger Ansiedlungsdruck bestcht (DUNG ER. 1989a. 1992 u.a.) . Wie austrocknungsgcfiihr­
det e Arten (z.B. eucdaphische Gamasi na. wie NIIOt!(/c(/relllls silesi(/c/ls) d iesen Vo rgang überleben. 
ist ni cht bekannt. Eine weitere Immigrationsmög li chkei t für Raubmilben ist di e Versch leppung 
durch Pflanzg ul. Wie DU NG ER ( 1968) bere its rnilleihe. werden fr isch vcrSlürl te Halden von vic­
len pterygoten Insck te n (sogenannten »Gästen«) besucht. Dabei beslcht di e Möglichke it eies Ver­
bleibens elcr Raubrnilbcn bzw. ih rer Entwick lungsstadicn auf de n Halden. Unterstützt wird diese 
Vorste ll ung durch das hiiufigc Vorkommen dcs necrophagen Poecilocltims w/"{Ibi in den Fallen­
rUngen der Untersuchungs/behc T/4 (Pionicrstadi um). Dicse Art erre ichte ihrc grüßtc Aktivitäts­
di chte auf einer am Anfa ng der Reku lt ivierLlng stehenden Ha ldc. Die Deutonymphen di escr Art sind 
hlillfig an den flu gl1ihigl:n Silphidc n anzutreffen und verlassen bei guten ErnUhrllngsbcdingungen 
den Tragwir\. Da sehr viele Raubmilbenarten in unterschiedli cher H:iufigkeil phorcti sch an anderen 
Tiercn. insbesondere Insekt en. anzut reffen sind (KARG 197 1. BI NNS 1974, H UNTER & ROSA­
RIO 1988. LUNDQV IST 1991 ), ist für Galllasina di e Phoresie al s typische Migrationsf"orm bei der 
Besiedlung von Böden zu berlicksichtigcn. 

Erste grobe An halt spunk te zur Entwicklung vo n Gamasina-ßestinden in Rohböden geben quan­
titati ve G ruppcnanal yscn. ZERLI NG ( 1990) untersuchte die Sukzess ion von Kl einarlhropoden im 
Bodenbi ldungsprozcß auf ciner landwirtschaftl ich genutzten Kippe des Braunkohlcnbergbaues . Er 
ste llte im Ve rlauf der ersten 4 Jahre unter Luze rne einen auffall ende n Anstieg der Siedlungsdichtcn 
der Raubmilben fe st, die in den lilteren Standorten wiedcr stark vc rmindert waren. Dieser Sukzes­
sionsverl auf stimmt mit den Ergebnissen auf den fo rstlich rekultivierten ßerzdorfe r Halden gu t libe­
re in . Hier traten ebenfa ll s im 4. Rekultivie rungsjahr hohe Siedlu ligsdi ehten der Gamasina auf, d ie 
im weite ren Ve rlauf der Sukzess ion absinkc.l. im 10. Jahr nach der Rckultivicrung ein Minimum 
erreichen und später wieder ansteigen. Auch andere Bodenarthropoden. wie die Collc rnbola (DU N­
GER 1968, 1989, 1992) und Myriapoda (DUNG ER & VO IGTLÄN DER 1990) zc igen ei nc hohe 
Siedlungsdichtc nach den erstcn Entwicklun gsjahren (Pion iermaximum) mit anschließendelll Rück­
gang der Abundanzc ll und einer erneuten Zunahmc am Beginn des Waldstadiul1l s. Diescr Sukzes­
sionsve rlauf scheint charakteristi sch für di c Besiedlung von sterilem Lockergeste in mit Bodenar­
thropoden zu se in . 

Deutli cher kOllllllt di e Bes icdlung des Bodens mit Microarthropoden zum Ausdruck bei der 
Bct rachtung sukzessiver Ände rungen der spezifi schen Artenztlsa lllll1enselzung. Auf der Grundlage 
der Untersuchungen von Braunkohlcnhalden in Berldorf/OL und Böhlen bei Leipzig (DUNG ER 
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1968) sowi~ an Kippböd~n der N i~derlall s il z (DUNGER 1978) untersc h~idct DUNGER ( 1992) 
nuch ihrcm Ans icdlungsverhaltcll 

Initialartc ll. die »auf di c kOllkurrcHza rllle Sta rtphase begrenzt hl c ibcn«. 
Pio ni c rancn. di e » für dic erstell Entwick lungsjahre pr:igendr.: n Einnlll~ 

gcw in n!.! l1 « und 
G1cichgewichtsartcll. eli c »anfangs bcdeutungs los sind und spiitr.:r vcrschi cdcne 

Ausbilclungsstllfen e rke nne n la ssen«. 

W:ihrend des Pionic rstadiullls sr.: tz t sich die Rallblllilbcnsynus ie der ßcrzdorfc r Halden im 
wesentl iche n aus dcm cudolllinantcn RI/(Jdll('{/re!lll ,~ sileJi(/(:lfs (c li edaph isch Icbcnd ). dcr domina n­
tcn. curyöken Veigllill IIell/orellsis. de m subdo minantcn AII/emseills corlJi c/fllls (hcmicdaphisch 
Icbend) und dCIll ellcdaphischen RI/Odawl"/Is recmulillfS ZlIS'II11lllcn. I-I UI-ITA c t al. (1979 ) fandcn 
d ie Art Rhodacarell//J sile.l'iaC/fs ebenfa ll s als frühen Bes iedl e r auf Böden aus Abwilsse rschlamm 
lind ze rklcincrte r Rindc . Auc h KOE 1-I LER ( 1984) ste lltt: bci sei ncn Untcrsuchunge n einer Bau­
schulldcpon ie in dcr N~ihc vo n Brcmen im AnfangsstadiuITl dcr Bcsied lung hohe Domin<lnzen von 
RI/OdaclIrellll ,~ silesiaclfS und An.:loseills cel ralll.\' fcst. Wcilc rc rezcde lll oder subrezcdelH auf elcr 
Deponie nachgewicsene Arten besicdeln ebenfalls die Berzdorfer Halden im Pionic rstad iulll. Auch 
d ie Bearbeitung vo n Abraulllhalden des Stc inkohlenbergbaues in Sch lcs ien von MADEJ ( 1990 d ) 
e rgab hohe Ab undanzcn vo n RllOdacarelll/s sile ,~ iaC/l.l" auf den Gipfcln der Halde n. MADEJ & 
TOMOCZOK ( 1990) unt e rs ucht en ebcnfall s di e Sukzcssion VO ll Rau bmilben auf Halden des Stein­
kohlenbergbaucs und beschreiben die Arten Pa /"(/gall/(I.\"Ils \'llga/ml/dtt.\". /-/YfJo([spi,\· ael/feifer und 
Rlwdaca l"/l.\' II/(llufibtt/ol'is al s charak te ri sti sch für di e Pionierbcsiedl ung . 

Trotz dcr ge ringen Anzahl der Untersuchungen zur Primii rsukzess ion dcr Gamas ina schcint cs 
gcrechtfe rt igt. d ie euedaphi sche Art R"()(!tU:(fJ'elllls silesiacl/s (Abb. 11 ) al s e incn Erstbesicdl c r uncl 
nach DUNGER (1991. 1992) als Pio nit:ra rt einzustufen. Je nach elen s pczie llen Bedingungc n an der 
Bodenobcrniiche der ullters uchtcn Standort c tretcn dan n aber vcrschicdenc Artcn neben fVw daca­
rellu.\' sifesiaclfs dominallI auf. 

KO E I-I LER ( 1984) fand bei oe r Pri1llii rsllkzess ion der Gamasi na all r der Bremcr Deponie mit An:­
IOseius celr(tlllS eine Art. dic dort nur in der Start phase mit hohen DOlllinanze n vertre te n war. Er 
vcrmute t. daß s ie mit RI/()(/acarell lls si!{'s /tu'I/s in Konkurrenz steht und von diesc r vc rd riingt wird. 
In den Untersuchungen VOll MADEJ ( 1990 a.b). MADEJ & TOMCZO K ( 1990) und C YRAN & 
MADEl ( 1990) auf Halden des schlcsischen Steinkohlenbergbaues kOllnte Arc{o.,'eills cemtltlS 
cbenfall s nachgewiesen we rden. Die g le iche Raubmilbenart bes icdc lte subrczedcnt auch di e Berz­
dorfer Halden i111 4 . Jahr nach dcr Rek ulti vierung. Es ist i'. lI vermut en. daß zwischt: n (kr im wcscnt ­
li chen raubmilben fre ien FHichc im 2 . Rekulti vie run gsjahr (N/2) und der mit 2 1 Artc n besicde lten 
Untersuchungs fliiche T/4 elie ~) S\anphasc« liegen muß. Ob ;\rc/(),~eills celmlm einc » Initialart « ist. 
ka nn an Hand der dargelegte n Ergcbni sse nicht entschi ede n we rden. 

Es wäre intc ressa nt zu vcrgJcil: hen. in welchen Sukzl:ssionssehritt en die Entwick lung der Gama­
s i na-Gemei nschaften im Ansch luß an die Prillliirbes icdlung in anderen Untersuchunge n abge laufcn 
ist . um daraus Verall ge meine run gen ab le itcn zu könncn. ln der Litcraturaus\vcrlllng war leider keine 
Arbei t zu findc n, die e ine Langze itbeobachltlng e incr Raubrnil bensukzcssioll nach forstli cher 
Reku1tiv ie rung beschreibt. 

Inte ressant s ind aber die Ergebn issc von NEUMANN ( 1971 ) zur Sukzcssion vo n Carabidcll in 
forstli ch rcku li iv icrten Gcbie ten des Rh einischen Braunkohlenreviers. Er un terscheide t zwe i Pio­
niergesc ll schafte n. ei nc Übcrgangsgesc ll schaft und zwt: i Waldgese ll sl.: haft en. In der Carabiden­
Sukzess io n erre icht dic I. Pio ni e rgesel lsdlaft (be i forstlicher Reku lt iv ieru ng) ih re optimalc Aus­
pr~igllng in ei ner zweij~ihr i gcn ßuchenkullllr mit »übcrstelltcm Pappc lvc rbanck Dic 2, Pi on ie rge­
sellschaft w ird von völ li g andercn Arte n in e iner tlreijiih rigcnl3uchc nk ul tur mi t »überste lltc m Pap­
pelverbaml« geb ildet. Die Übergangsgese ll schaft f, lIHI ihre bestell Lebensbedin gungen in eincr 
cl lJii hrigcn Pappcl - Erl en - Mi schku ltu r. Di!.! I , W.ddgest: ll sch'lft wurdc in c inc m 25jiihrigc n Pap­
pel - Erlen - Misc hbestand angctroffen im Gege nsatz zur 2, Waldgesellsch'lfl. di!.! ausschließl ich au f 
»NatLlrwH l der~( bcsc hr~ink t bleib t. 
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Mit di cscr Entwicklung sind dic Gamasina-Gcscll schaftc l1 der I3crzdorfe r HaldcII g ut vergleich­
bar. Im Vcrl auf der Raubmi lbensuk zession kam es nach dem Pio ni erstad iulll (T /4) im 10. Jahr nach 
der Rek llhi vicrun g mit Laubgc hölzcll zu e iner Änderun g der spez ifi sche n Artcllz lI Sil1l1tllensetzun g. 
Dic Halde ist soweit en twickc lt. daH Illall vo n einem >~Vorwa l dcharakt e r «( spreche n kanll. Es gibt 
keine »o ffene Landschaft ,( mehr. lind d ic Bauillschicht ist noch nicht wci t ge llug ausgcb ilde t. daß 
sich c in waldtypi schcs Bodenmikroklillla einst e ll en ko nnte. Der Boden zcig t di e Ausbildung e ines 
milden Rcge llwlIl'Illlll Ull s. Die charakte ri stische il Arten di eses Übergangsst'ldiul11S ware n aur al len 
Untersuchungslbchen anzutre ffen. fandcn abc r lInter den gesc hildc rten Bed ingu ngc n des» Vo r­
waldstacl iulll s{( optima lc Lebensmögl ichkci tcnu nd kon ill en ind ividuells tarke Po pulationen aulbau­
en. 

Mit fort schrcit cnder Sukzess ion und der Ausbild ung cincs waldt ypischen Bodenmikrok lim<ls ver­
ringern sich di csc Populationen wiedcr und andcrc Rau blll ilbellart en errei chen hohe Abunda nzcl\. 
Diese Entwick lullgs phase der Ga mas ina wurde in der vorliegenden Arbe it al~' ein erstcs G leichge­
wic htsstadiu m beze ichnel und konn te im 24 . Jahr nach der Rd ul tivierung festgestellt were n. Die 
ilnfangs bedeu tun gs losen. ZUIll Teil gar ni cht vo rhandenen Arten kö nncn sich crst im Waldstadi ulll 
optimal e Inwickeln und individuenreiche Populat ionen aulbauc n. 

Ocr Ve rg leich der Suhessionsschrillc von Raubmilbcn und Lallfkiifern auf forstlich rekllhi v i cr~ 
tell Halden des Braunkohlenbergbaucs zeigt e ine zei tl ich schI' gUle Übcreinstimlllung. Es schei n!. 
daß beide Priidatorengruppcn in Abhiing igkcit von ihren Bcutetiercn und der allgemc inen EllI wick­
lung der Halden in iihnliche n Ze itabstiinden die gleichcn Sukzess io nsschrille durchlaufen. Sie kön­
ncn in das 1I1itia l- . Pionier-. Übergangs- und Gleichgewichtsstadium ci ngetei lt wcrden. 

Dic charakteristischen Artc n dieser Stadien haben offensicht lich ct wa gleiche Optimal. und Tolc­
ra nzbereichc in Bczug auf di e zu bewertenden Faktoren. Desha lb sche int es ge rechtferti gt. diese 
Gamasina-Anen auch als »isovalcnte Arteng ruppell« nach WEIG MANN ( 1987) aufzu fassen. 

7 . 2 . Vegetation und R aubmi l bcllbesiedlullg 

Nach VERHOEF ( 1977) ist dic Feuchtigke it der wic htigste klimati schc Fak tor rur die Mikroar­
thropoden des Bodens. KOE HLER ( 1984) und KOEHLER & BORN (1989) stel ltcn fest. daß die 
Suk zession der Gamasina-Sy nusicl1 in hohem Maße in Abhiingigkeit von dcr Entwicklung dcr 
phytozönOl ischen Struk tur crfo lg\. In den vorliegenden Untersuchungen zur Reku h iv icrung der 
Halde n des Braunkohlcntagebaucs Berl.dorf/OL wurde der Zusamlllenhang VO ll Vegc tati onse nt~ 

wickl ung und Feuchtigkeit · Temperatu r in der Gamasina-Sukzession ern cut dr.::u llich s ichtbar. 

In den erstC Il Jahre n nach dcr AufTorslUng entw ickelte sich die Vegetation un tcr de m Einlluß von 
Ternperatur- und Fellcht eschwankungc n sowie ungc hindertcr 13csonnllng zu c iner Pioniergesell­
schaft. In di esem Stacliulll existiert Ilur eine gering ausgcbildetc Strcuschi c l1t. die als Lebensrauill 
lind Na hrungsgrllllcliage dcr Bcute ti ere die nt. Unter diesen Bedingungcn bildete sich auf dcn 13CI7:­
dorfer Haldcn im 4. Jahr nach der Rd uh ivieJ'lmg eine Alllerosei/ls corbic/llus· R!IO(/ac(//'Ifs recol/­
diflls - Synusie aus, di e das Pion ierstadilllll der Raubmilbc nsllkzessioll kcnnzeichnet. 

Im wcitere n Verlau f der Vr.::gc lationscntwick lung wurden durch dcn beg innenden Kronenschuß 
und die damit ve rbundene partie lle Beschattu ng dcr ß odcnoberltichc die TClllperatur- und Feuch­
tcschwank ullgcn gcringer. Es s iedel n s ich erste Waldpll anzcll an . In di csem Vorwa ldstadiulll :indcrt 
sich auch dic Zusamillensetzung der Stretlu lld die Menge eies ßes ta ndsabfa ll es . was wiederum AlIs~ 
wi rkungen auf dCII Lcbensraum der ß odellarth ropoden. a lso auch dcr Na hrungsticrpoplilat iolleil eier 
GamHsina. hat . Die Raubmilben reagieren darauf Illit der Herausbildung e iTles Übe rga ngsstadiums. 
was auf den ßerzdorfe r Haldr.::11 im 10. Rekuhi vierlingsja!Jr in der I:./Jicriopsis IlOrridus - Synusie 
zum Ausd ruck kommt. 

In der Ent wicklung der Vegetation sch ließt sich je tzt das \Va lds tad iulll an. Es ist geken nzcichnet 
durch ei ne Vertinderu ng der ArtcllZllS:lllllllc ll se tzullg in der Krautsc hi chtlilld dcm Krone Il schlu ß in 
der Baull1schicht. Dic daraus resultie rende vollstiindi gc l3 eschal1ung dcs Standortes Hißt c in wa ld-



typisches Bodenmikrokli ma mi t ausgcgl ichc nem T l! lllpl! ratu r- und Fcuchtcrl!g illlc l! lII stchcn. Mit 
der Herausbi ldun g e inl!s hUlllosen Oberbodens und der Veriindc run g der Zusamllle nsetzung der 
Streu ell\ steht e in Lebc l1 sraurn . der den Garnasina und illl'l!n Nahrungstiere Il anderl! Ll!bensbedin­
gUlIgClI bielct. Unte r di esl!n Bed ingungcn bildete sich in der Ra ubmi lbl:n-Sukzcss ion ab dc m 24. 
Jahr nac h der Rckulti vierung das Gle ichgewicht ss tadiulll heraus. was in untersc hi cd li c he n Synus ien 
zum Ausdruck kommt. 

Eine zusiit zl iche Beeinflussun g der Raubmilbl! ll-Sukzess ioll ist VO ll Sl" lladsto tTl!n zu crwarlell. d ie 
mit der Luft oder dem Niede rschlagswasser auf die Halden gelangen. 111 de n SUKzess io nsu ntersll ­
chungen unter A ldic" rb - Bdastung ko nnte KOE HLER (1987) deu tl it.:hc AhundanZll ntl! rschil!(k 
einzel ner Arten reststeIlen . 

7.3. Int c rr elationen I.wisc hen Cu ll l:mbo i a und Ga m asi n:l 

Zur Beantwortung der ei nga ngs vo rge legtc n Frage. ob s ich dl! r Ve rlau f <kr Prirn ~irsu kzl:Ss ioll der 
Collembolen aus der genauen Kenntn is von Ra llblll il bt.:11 I: l"1nill eln Hißt. könnte der Vergleich cha ­
rakteri sti schcr Arten beider taxo nomischer Gruppt.: n in. Verlauf der Erstbcs icd lu llg der Berzdorfer 
Halden di cncn. Fü r eine Fe inindikation wärc vorauszuse tzen. daß es Spezialistl!n un ler den Gama­
sinn g ibt. di c aur e ine ganz besti mmte Beutelierart angewiesen s ind. Dl! r Ve rgkidl de r Entwick lung 
VO ll Raubmilbe ll und Spri ngsc hw:inze n müßtt.: in dit.:sem Fall e ine sdlr gute Korre lation ze igen. Es 
ist jedoch bekannt. dal~ Raubmi lben zwa r ve rschi edene Na hru ngsti ere bevorwgcll. be i Nah rungs­
mangel aber auf eine Sckuncl:irbeutc ausweichen kö nne n (KARG 197 1. 1972. 1983. SA DAR & 
MURPI-IY 1987) . Tats:ichlich I:mt s ich ke ine der hi er gewonnelll!11 Bcobildllunge n im Sinn e iner 
enge n Bindung von Gal1lasina-Po pulat ionell an bestim mte Collembola-Populationen dcu ten . 

Wei terhin wurde di e Frage geprüft. ob sich Korrda tionl!11 zwischen dl! n Synus ie n di eser Tier­
gruppen erkennen 1:lssen. In der Abbildu ng 35 s ind die euedaphi schclI Synus ic lI der Col1cmbola 
(nach DUNG ER 199 1) und Gamasina der ßcrl.dorfe r Halden in Abh:ingigkei t vom Reku lti vie­
nlngsa lter zusammengeste llt. 

Es is t sichtbar. dal~ nic ht jt.:der Col lembokn-Synusie auch eine Raubmilbt.:n-Synusie zugeordnet 
werden kan n. Das schei lll anzuze ige n. dal~ di e hi er geprüfte n Arien in der Auswahl der Na hrung 
offensichtl ich ni cht auf bes timm te Beutcti crart e ll angewiescn si nd. SOl1til!rn je lw<.: h der VerfUgbar­
ke it unterschiedli che Nah rungstiere an ndllllc n. Dieses Verhalten ve rsetzt sie in d ie Lage. e inen 
Standort. der die e rforderli chen abioti schen. insbesonde re mikroklimati scht.: n Bedi ngunge n bie tet. 
auch dann bes iedeln zu könncn. we nn nidu ~lci chzei t i!.!. ei ne bestimmte ß eutetierart vorlwnden ist. 
Ähnl iche Ergebnisse wurde n auc h be i ~lIIde r~ n Pr;idalO~'e n festgeste llt . insbl! sondere bei der UJller­
suchu ng der Räuber - Beute - Ikziehungen an Chi lopode ll (POSER 19SR) und Spi nnen (NYFFE­
LER & BENZ 198 1. 1982). 

Auf der Grundlage des Ve rgleichs des Aurtretcll s charak teri sti scher Ari en bzw. Synus ien der 
Gamasina und Collembola im Verlauf der Prirn;irsukzession auf den ßt.: rzdorfer Haldcn ergaben 
sich kei ne Ansatzpu nkte. d ie a ls sichere Interre latiol1 zwischcn Raubillilbcn lind Springschwiinze ll 
gewertet we rdcn kö nnen. Das SlUdiulll de r Gamasina kan n demnach e ine detailli e rt e Untersuchung 
de r Collembola ni cht erse tzen. 
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Pro i~Oluma minlila 1 11 
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Ahb.37 Vcrgldch der cucdaphischcn Collcmbola- und Ganw~ina -Synu,icn da Ikrl.dnrfcr 11 ;ll(kll in Abh:ingigkcil vom 
Rckul1il'icnmgsaltcr (Raubmilbcnsynusicn kllr~i\· ) . In () angcgd lcnc Culh::mhu lcn - Synu~icn ~i11l1 V;lrianlcll dcr 
d:lTiibcr ~lchcndcn SynlJ~i.: . 

S. Zusmnl11cnrassung 

Zie l jeder Renaturi erung VOll dcvasli crtcn J;;h chcn ist die Herausbildung nachhalti g nutzba rer 
Böden. Einen wesent li chen Anteil an der Neu bildung und Entwicklung di eser Böden hat di e i'vleso­
fauna. Durch die Lebcnsweise ihrer saprophagcn Organi slllengruppen wi rd di e Humusbildullg 
gefördert. Die damit im Blickpunkt stehenden Co llembo len oder Oribatiden wurden vielfach unte r­
sucht. Riiuberi sch lebende Tiergruppcn der Mcsot"auna. wie di e Galllas ina . fanden jedoch bis jetzt 
llur wenig Berücks ichtigung. Oft werden sie nur al s Ergiil\7. un g der I3carbcilllng c i ncr an der HlIlllllS­
bildung bete iligten Tie rgruppe summari sch e rwiihnt. 

Die vorli egende Arbeit untersucht die Entwick lung der Raubillilbenfa ulla auf Halden eies Bralill­
kohlcntagcbaucs BcrzdorfiOL. Es wurde die Sukzess ion eie r Gal1lasi na verfolgt. di e Bindung von 
Raubmilbcngesc ll schaftell an Entwicklungsstadi en der Halden gcprUft. BcsicdluTlgs lillterschicclc 
'1.wisc hen Laubho lz- und Kiefcrnrckultiviel'lillg cnnil1c lt lind durch Verg le ich VO ll Co lle mbola- und 
Ga m:lsina-SYllusiell der Untersuchun gs fli ichell nach Mög lichke it en der Fe ininclikatioll der sapro­
phage n Fauna ges ucht. 

Die Be funde basieren auf e inem rVlaterial. welches di e Entwicklung der Halden des ß erldorfcr 
Braunkohlcntagcbaucs übcr 33 Jahre widerspiegc lt. Die Probenseri en wurdcnjewc il s i1112 .. 4 .. 7 .. 
10 .. 24 . lind 33. Jahr nach e incr fo rstli chen Rekliiti vic rllilg auf verschi cdencn Standorten en tn om­
men. Die BepllallZlillg erfo lgte im \\'escllll icheil mit Schwa rzerle lind Pappel. tc il wcise auch mit 
Robinie und auf einer wc itercn Fl;iche mit Ki efe r. Zum Ve rgle ich wurdc ei n in der Nii hc belindl i-
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<.: her naturnaher Aucnw,dd (Fraxino - UlllIetum ) in die Un tersudlllllge n e inbezogen. S:imt liche Pro­
bense rien bestehen aus 6 - Xiibel' uas gesamtl.! Jahr vl.!rteil tl.!n Entn'lhllletenninen . Damit konntcn 
Fehl e r. di e durch Betrachtung von All sscl lllille il ,HI S der Jahres periodik de r Raub mil benarten ent ­
stehe n. min imiert werden. De I" Probenulnfang e rfaHt Inindeste ll s d,1S Mininlal arcal der Gamilsi na 
und g ib t damit e ine n Überblick iiber das Art enspektrulll der Untersuchungs ll:iche n. 

Insgesamt wurden 72 Raubmilbenart en festges te llt. da von 39 Art en nur in den BodenprobeIl und 
18 Arten <lu sschliclUicil in den F'llle ll. Die ve rble ibenuen 15 Arten wllrde ll ill it he iden Sammelme­
thod en nachgewiesen. Die Untc rsuchunge n ergaben . dal\ di e Sukzession der Raubmilbenfauna in 
guter Überei nstimll1u ng mit der Carabide n-Sukzcss ion in 4 Stadien e ingcte ilt werde n kann (In itial ­
stadium. Pionierstadiunl. Überga ngsstadium. Gleic hgewichtsstadiurn). 

Das Initial stadium der Garnasina-Suk zession konnt e auf den Berzdo rfer Halden ni cht nachge­
wiesen werden. Es li egt ve rmut lich im 3. Rek ulti vicrun gsjahr. da in den Aufsa m1ll111 nge ll aus dem 
2. Jahr noch keine Raublllilbengese ll s<.:haft fes tzuste ll en war und im 4. Re kultivierungsjahr bereits 
das Pion ierstadiulll vorlag. 

Das Pioni erstadiulll kenll zeidmel im Ulll e rsudwngsgebiet e ine A II/eroseil/s corhiCl/ll/s - Nlmda­
carus /"e("{mdifl/s - Synll sic . Die Vcge[;![ iOn Se lll wickl llng ze igt in die se r Ze it e ine n »)offenen Stan­
dOr!« m it erhcbl ichen Tempcratur- lind Fellchtcsdl\vankun ge n an der Bodenoberfl;ichc. Der Boden 
hat e ine geri nge Arl hropodc n-Moderaunage. 

Das Übe rgangsstadium finde t se ine op[imale Auspriigun g im 10. Reku h ivierun gsjahr auf" der 
Langtcichhalde. Es wird gekennze idllle t durch di e EpicriojJsis Iwrr idus - Synll sie. Dic EllIwidlung 
dc r Vegetation is[ jc[zt soweit fortgesc hritt en. dal~ von c ine rn )) Vorwakkharakte r« gesproche n wer­
den kann. Durch dcn beginncnde n Krone nschlul) der Biiume si nd d ie TellIperalllr- und Fe lichlC­
schwankunge n bere it s ge(l;impfl. aber noch ni cht so ausgeg li chen wie bei einem wa ldt yp ischen 
Bodellmikrok lirna . De r Oberhode n ze igt ei nen Rege nwu rrnmull. 

Ein e rste r Gleichgcwicht si'.us[and kOll11le ab dem 24. Rckulti vierungsjahr nachgcwiesen wcrden. 
Bei ausgeg li che nem Temperatur - FelH..·h tc regi me in e inem wald typ is<.: hen Bodenmikroklima wur­
den in Abhäng igkei t vo n der vorherrsdlendell Wa ldvege[at ion und der Ausbildung eies humoscn 
Oberbodens auf all en dre i gcpriift en Un tersuehungs lliichen uIlI e rschi ed liche Gam<ls ina-Synus ien 
vorgefunden : 

Eine C eholmpis I/wlidihlll{/ ris - Synll sic in der Schwarzerle - Pappel - Rekul livie rung. e ine NI/O­
dac{/ rd'I/S krelf: i - Pergm/ws/ls dil 'e /"sl/s· Synusic in der Rob ini e - Pappel - Schwarzerle - Rek ul ­
ti vierung li nd eine Pergall/(/sl/s m ga/J/fl/rll/s - Synlls ie in der Kicfe rnrck ulti vierung. 

Im Fraxino - Ulrnctulll der Verg le ichsltidJe konnte e ine Zeru)// g l/rel/sis - Pachyseil/s IIIII/Iem­
lis - SYll usie nac hgewiesen we rde n. 

Der Vcrg lci<.:h de r Synus ie ll von Springschw:inzc ll und Raubmilben im Sukzess iollsablauf der 
ß CI-a lorfe r I'!alden e rgilb. daß di e Entwick lung der Ga masi lla ke in zuve rliissiges Abb ild derjewei­
lige n Collembola - Geme inschaft dars[eill. 

We ite rhin wurde die Bes iedlung der Schiiuullgsst ruklll re n (Rip pe - Sen ke - Reliel) mit Gamas i­
nil im Waldstadiulll unte rsu<.: hL Dabe i ze igte sich e ine Bevorzugung des c illc n oder i11ldercn Mikro­
habitat s durc h e inige A rtc n. Es scheil1l ges ichen. daB e in Re lie f von CiL. 50 <': Ill Hiihc lIlllHcrsc hi cd 
di e Ansied lung von Kle inilnhropoden all1 Ikginn der Sukzess ion fiirderlund auch im Wil ldsladiulll 
noch Bes icd lun gs unt e rschi edc vor liegen. 

Der Verg lei<.: h Lauhge hiil z- lind Kicfernrckultivi e run g machte deullil:h. daß sich in der Kic­
Ic nwulTorstun g nur ei ne e rhl.!hlich ,lrle lli[rnle r..: Rau bm ilbe ll gcscl lschaft ausbi lde n konntc. 
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